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Einleitung*. 

Die  vorliegende  Abhandlung  macht  den  Versuch,  den  Gebrauch  und 
die  begriffliche  Entwicklung  der  französischen  Präpositionen  vers  und  contre 
und  ihrer  Komposita,  die  den  Begriff  „gegen“  in  irgend  einer  Weise  zum 
Ausdruck  bringen,  darzulegen.  Meine  ursprüngliche  Absicht  war,  sämtliche 
Komposita  von  vers  und  contre  und  außerdem  die  Bezeichnung  des  Begriffes 
„bis“  zu  behandeln.  Der  „bis“-Begriff  hat  übrigens  schon  eine  recht  ausführ- 
liche Behandlung  erfahren  durch  A.  Horbach  (Die  begriffliche  Entwicklung 
des  lateinischen  trans  und  ultra  auf  roman.,  speziell  französischem  Sprach- 
gebiete. Leipzig,  1902).  Was  die  Komposita  von  vers  und  contre  betrifft, 
so  kommen  außer  den  von  mir  behandelten  besonders  noch  die  mit  „tra- 
vers“ zusammengesetzten  Partikeln  in  Betracht  und  die  Partikeln  contre- 
mont  und  contreval.  Bei  der  Ausarbeitung  des  gesammelten  Stoffes  nahm 
dieser  jedoch  einen  derartigen  Umfang  an,  daß  ich  mich  notwendigerweise 
auf  die  mir  interessantesten  Erscheinungen  beschränken  mußte,  auf  die 
Darstellung  des  Begriffes  „gegen“,  soweit  er  seinen  Ausdruck  durch  vers 
und  contre  und  ihre  Komposita  findet.  Dabei  habe  ich  noch  auf  die  Be- 
handlung von  avers  und  acontre  verzichtet,  die  wegen  ihrer  großen  Selten- 
heit keine  klare  Uebersicht  zulassen.  Beispiele  für  avers  gibt  Godefroy, 
außerdem  habe  ich  es  nur  noch  im  Boeve  de  Haumtome  gefunden,  wo  auch 
acontre  einmal  begegnet. 

Als  wesentliches  allgemeines  Ergebnis  meiner  Arbeit  möchte  ich  die 
Feststellung  in  Anspruch  nehmen,  daß  im  Laufe  der  Geschichte  der  fran- 
zösischen Sprache  sich  immer  mehr  das  Bedürfnis  geltend  macht,  für  eine 
bestimmte  Beziehung  auch  nur  eine  bestimmte  Präposition  zu  verwenden, 
während  in  der  früheren  Zeit  vielfach  verschiedene  Präpositionen  gleich 
verwandt  werden.  Es  erübrigt  sich , an  dieser  Stelle  näher  auf  diese  Er- 
scheinung einzugehen.  Die  möglichst  gleichartig  gehaltene  Anordnung  der 
Bedeutungen  der  einzelnen  Präpositionen  ermöglicht  es,  leicht  einen  Ueber- 
blick  zu  gewinnen.  Mit  dem  Streben  nach  Uebersichtlichkeit  mag  es  auch 
gerechtfertigt  werden,  wenn  vielleicht  stellenweise  die  Anordnung  zu  sehr 
am  Aeußerlichen  haftet. 
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Vers. 


Das  lateinische  versus,  d.  i.  „wärts“  bezeichnet  die  einseitige  Richtung 
nach  einem  Punkte  hin  (Mätzner,  Synt.)  und  wird  stets  seinem  Nomen 
nachgesetzt  (Hamp).  Im  Französischen  erscheint  es  als  Präposition  in  der 
Form  vers.  So  ist  es  schon  in  den  ältesten  Denkmälern  zu  treffen.  Von 
der  Form  ver,  die  sich  bisweilen  findet,  nimmt  Burguy  an,  daß  sie  ein 
Fehler  der  Kopisten  ist  (Burguy  II  346). 

Die  Form  ist  aber  wohl  anders  zu  erklären.  Da  nämlich  inlautendes  s 
vor  Konsonanten  früh  verstummte,  so  konnte  auch  das  auslautende  s in 
vers  vor  einem  konsonantisch  anlautenden  Worte  einzeln  verstummen,  wenn 
nämlich  beide  Worte  wegen  der  engen  syntaktischen  Verbindung  als  be- 
griffliche Einheit  gefühlt  wurden.  (Diese  Erklärung  verdanke  ich  Herrn 
Geheimrat  Stimming). 

Als  Adverb  kommt  vers  nicht  vor. 


A.  Vers  als  lokale  Präposition. 

Von  den  frühesten  Zeiten  an  findet  sich  vers  als  lokale  Präposition. 
Es  wird  in  diesem  Sinne  gleichbedeutend  mit  envers,  devers,  contre  und 
encontre  gebraucht.  In  der  Bedeutung  „nach  — hin“  hat  es  sich  bis  heute 
erhalten.  Auch  in  der  Bedeutung  „bei,  in  der  Nähe  von“  kommt  es  in 
rein  räumlichem  Sinne  noch  heute  vor.  Dagegen  ist  es  in  figürlichem 
Sinne  (zur  Bezeichnung  der  Person,  bei  der  man  eine  Eigenschaft  findet, 
eine  Handlung  vornimmt , u.  s.  w.)  seit  dem  1 7.  Jh.  verschwunden.  Viel- 
leicht hat  sich  hier  der  Einfluß  von  Vaugelas  geltend  gemacht,  der  folgende 
Vorschrift  gibt:  .Vers  est  pour  le  lieu  et  envers  pour  la  personne“.  Dabei 
läßt  Vaugelas  den  Satz  „il  s’est  tournö  vers  moi“  zu,  weil  vers  sich  hier 
auf  den  Ort  beziehe.  Es  ist  also  klar,  daß  Vaugelas  die  Anwendung  von 
vers  im  figürlichen  Sinne  bei  Personen  hat  verurteilen  wollen.  Trotzdem 
wird  es  noch  von  Corneille,  Racine  und  Moliere  der  Vorschrift  von  Vau- 
gelas zuwider  angewandt.  Daß  aber  der  Gebrauch  von  vers  in  diesem 


Sinne  im  17.  Jh.  im  Schwinden  begriffen  ist,  zeigt,  daß  Corneille  einen 
Vers,  der  lautete:  Ce  compliment  n'est  bon  que  vers  une  maitresse  im 
Jahre  1660  selbst  umänderte  in  Ce  compliment  n’est  bon  qu’aupr&s  d’une 
maitresse  (Corn.  Lex.).  Littrö  erwähnt,  daß  die  Grammatiker  behaupten, 
man  könne  nicht  vers  für  envers  sagen  „au  sens  figurö  ou  moral“,  er  will 
aber  diesen  Gebrauch  doch  noch  zulassen. 

I.  Vers  zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhältnisses 

der  Richtung. 

Anm.  Zu  „vers  ou“  vergl.  Haase,  Zs.  f.  frz.  S.  u.  L.  XI,  208. 

a)  bei  rein  örtlichen  Verhältnissen. 

a)  Es  bezeichnet  eine  unbestimmte  Annäherung  an  ein  Ziel. 
acc)  bei  Personen. 

venir,  revenir. 

Goliath  vint  vers  David  petit  pas.  Rois  I 17,  40-,  E je  vi  que 
vers  moi  venoit  Une  pucele  bele  et  jante.  Yvain  226;  Ysengrin  garde 
cele  part  Et  voit  venir  vers  lui  Renart.  Renart  I 2342;  Si  s’en  revient 
vers  sen  amie.  Fabl.  XLIV  279;  qu’il  ne  vyrent  le  dragoun  volaunt  en 
l’eyr  venyr  vers  eux.  Nouv.  14°,  92;  Ver  moy  vint  le  plus  briefment 
Qu’il  peut.  Christ.  III  109;  Je  viens  vers  vous  faire  ma  plainte,  Anc. 
Th.  fr.  I 58;  Si  vins  de  pensee  joyeuse  Vers  Bel  Acueil  . . . Mar.  113; 
laquelle  annee  il  vint  en  Italie,  ...  vers  son  neveu.  M.  B.  I 41;  et  re- 
vint  vers  l’evesque. • Hugo  I 254;  quand  le  sire  . . . venait  vers  le 
comte  . . . Taine  154;  qui  venaient  vers  moi.  Maup.  204;  ...  et  vint 
vers  lui.  Huret  451. 

aller. 

Le  matin  en  alad  vers  le  rei.  Rois  I 15,  11;  vers  eis  est  ale,  e 
lur  salue.  Boeve  2974;  le  gentil  Chevalier  qui  avoit  heure  assignee  d’aller 
vers  sa  dame.  100  Nouv.  I 184;  J’allai  vers  eux.  Maup.  204. 

courir,  accourir. 

Vers  Ami  cort  les  grans  saus  comme  sers.  A.  u.  A.  1485;  Vers 
l’ome  nu  que  eles  voient  Cort  et  des9ant  l’une  des  trois.  Yvain  2892; 
il  s’en  courut  vers  lui  et  lui  getta  ses  braz  au  col.  Nouv.  14°,  210; 
. . . s’en  courut  vers  sa  mere.  Rons.  139;  Madame  Magloire  accourut 
vers  lui  toute  bouleversee.  Hugo  I 253;  Les  huits  petites  courent  vers 
eile.  Huret  65. 

[soi]  aproismer,  [soi]  approchier. 

Mais  li  felun  tuit  trassudad  vers  nostre  don  son  aproismad.  Pass. 
36;  Cume  Golias  vers  David  apnnjad.  Rois  I 17,  47;  Que  vers  li 
doiiez  aprochier.  Erec  5911;  Je  aprochai  vers  le  vilain.  Yvain  294; 
Ja  ne  verrös  berbis  ver  lo  lou  aprochier.  Moral  167;  Quand  il  fault  que 
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vers  moy  s’aproche.  Anc.  Th.  fr.  I 114;  s’approcher  vers  qn  neben  de 
qn.  Sachs- Vill.  (s.  „heran-“). 

Verschiedene. 

vers  li  ad  sa  resne  viree.  Gorm.  467;  Si  repaire  vers  Gonorille. 
M.  Brut  3117;  A tant  vers  Enide  se  tret.  Erec  4173;  Versle  paien 
guencist.  Fier.  4339;  si  comen^a  a chevaucher  le  petit  pas  vers  lui. 
Villeh.  180;  freres  Symons  vers  li  s’avance.  Rusteb.  106;  et  li  peres 
ne  li  mere  n’estoient  encor  antre  ver  les  enfanz.  Nouv.  13°,  71;  et  nous 
träimes  tout  souef  vers  li.  Joinv.  176;  si  l’amenerent  par  desouth  la 
foreste  vers  le  roy.  Nouv.  14°,  57 ; Vers  moy  adre9ant  leur  pas.  Christ. 
II,  240;  Si  s’ava^a  vers  eile  et  doulcement  la  salua.  100  Nouv.  I 17 ; 
Vers  Adam  . . . Retournon.  Viel  Test.  2650;  qui  tous  s’estoient  retirez 
vers  le  Roy.  Comm.  I 99;  qu’ils  se  transportassent  vers  le  seigneur 
. . . Rab.  I 121;  Qui  ja  vers  nous  ont  fait  leur  tour.  Jod.  I 16;: 
Le  reste  des  vaincus  se  retire  vers  lui.  Garn.  Porcie  1285;  les  Corin- 
thiens  envoyerent  vers  lui.  Malh.  II  21;  ta  mort  emportera  mon  äme 
vers  la  tienne.  Corn.  Cinna  334;  Vers  ses  associes  aussitöt  eile  envoie. 
Lafont.  I 6,  6;  C’est  moi  qu’ Amphi tryon  depute  vers  Alcmene.  Mol. 
Amph.  454;  Qui  conduise  vers  vous  ma  demarclie  timide.  Rac.  Phkdre 
1410;  Retournez  vers  votre  maitre.  Volt.  213;  sans  faire  un  pas  vers 
moi.  Fen.  VIII  126;  de  ne  pouvoir  meme  pas  häter  son  retour  vers 
celui  qui  . . . Loti  59;  vers  qui  te  rdfugieras - tu.  Taine  212;  II 
s’ava^a  vers  l’homme  et  lui  dit  . . . Maup.  47;  Alors  je  me  baissai 
vers  le  mort.  ib.  90. 

ßß)  bei  Sachen. 

Bei  Städtenamen. 

Vers  Sarragoce  les  encalcent  ferant.  Rol.  2462;  Puis  en  alad  He- 
lyseu  vers  Bethel.  Rois  IV  2,  23;  El  chemin  s’en  entrerent  vers 
Avignon  grant  erre.  Aye  2374;  L’emperere  de  Rune  vers  Rune  s’en  re- 
paire. Saxons  136,  10;  et  s’en  ala  vers  Salenique  . ..  Villeh.  300; 
Vers  Paris  s’en  avalent.  Berte  1958;  Mador  retorna  sa  neef  vers  Car- 
tage. Nouv.  14°,  93;  et  en  chevaucant  vers  Valenciennes.  Froiss.  58; 
s’en  ala  vers  Paris.  Monstr.  111;  lequel  tiroit  son  armee  vers  Douvres. 
Comm.  I 335  ; les  Danois  . . . marcherent  en  m6me  temps  vers  Stralsund. 
Volt.  316. 

Bei  Ländernamen. 

Vers  Engleterre  passat  il  la  mer  salse.  Rol.  372;  Vers  dolce 
France  pense  de  chevalchier.  Cour.  L.  2045;  viers  Pierse  ont  sigle. 
Al.  4944;  Vers  Grece  ont  dreciees  lor  veiles.  Troie  4201;  Fouke  co- 
menqa  sigler  vers  Escoce.  Nouv.  14°,  85  ; . . . li  signeur  s’en  aloient  a 
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grant  esfort  viers  Escoce.  Froiss.  111:  pour  retourner  vers  Engleterre. 
Froiss.  178. 

Bei  anderen  Begriffen. 

[soi  en]  aller. 

E Hieu  e sa  gent  s’alerent  vers  Jesrael.  Rois  IV  9,  3;  Vers  le 
chastel  s’en  vont  a recclee.  Blaiv.  2822;  Et  puis  iras  vers  le  molton. 
Troie  1738;  Boves  est  ale  vers  son  afferant.  Boeve  3822;  et  en  aloit 
vers  une  ville.  Joinv.  264;  lendemeyn  vont  vers  le  chastiel.  Nouv. 
14°,  43;  Et  s’en  va  vers  son  päis.  100  Nouv.  I 155;  elles  vont  en 
voyage  Vers  les  endroits  du  päturage.  Lafont.  XII  4,  4 ; il  alla  vers 
la  sonnette.  Maup.  53. 

Verschiedene  Verben. 

Fuiant  s’en  turnent  vers  le  port.  Gorm.  421  ; E vers  le  ciel  en 
volent  les  esclices.  Rol.  723;  E li  culverz  mist  sa  une  main  vers  terre, 
pur  la  spee  lever.  Rois  II  20,  10;  Vers  la  eite  pansent  dou  retourner. 

Blaiv.  4072;  Vers  lo  chastel  maine  sa  gent.  M.  Brut  619;  Tantost 

vers  la  porte  s’aquiaut.  Yvain  5178;  Mes  enbrons  ert  un  poi  vers 
terre.  Troie  5430;  Et  puis  revi  la  nue  vers  le  ciel  repairier.  Gui  758; 
lor  droit  chemin  ont  pris  vers  la  citeit.  Rom.  u.  Rast.  8;  quhl  se  träi- 
sissent  a main  destre  vers  le  flum.  Joinv.  231;  E,  au  dreyn,  Morys  s’en 
fui  vers  son  chastel.  Nouv.  14°,  56;  et  print  son  chemin  vers  ladicte 
ville  de  Trest.  Monstr.  145;  ...  marche  tresasseurement  vers  la  cliambre 
ou  sa  dame  estoit.  100  Nouv.  I 186;  se  transporta  vers  l’ostel.  Rab. 

II  101;  et  celuy  qu’il  avoit  envoye  vers  le  port.  Montaigne  373;  Elle 

s’en  vient  roulant  a grands  bonds  vers  le  bord.  Garn.  Hipp.  2013;  Et 
pour  pouvoir  mener  vers  son  fort  les  brebis.  Lafont.  III  3 , 19;  Son 
ombre  vers  mon  lit  a paru  se  baissier.  Rac.  Ath.  501;  Le  vaisseau  qui 
etait  arrete,  et  vers  lequel  ils  s’ava^aient.  Fen.  VIII  206;  et  continua 
son  chemin  vers  la  mosquee.  Volt.  289;  Quand  je  marche  vers  un 
objet.  Rouss.  94;  il  s'eknn^a  convulsivement  vers  la  piece  d’argent.  Hugo 
I 267;  et  de  lä  il  descendait  vers  les  hameaux  et  les  villages.  Hugo 
I 62;  Etant  revenu  vers  le  couvent.  Taine  209;  Le  dimanche  une  pro- 
cession  de  riches  toilettes  monte  vers  l’eglise.  Taine  92;  dont  les  sons 
aigus  et  faux  semblaient  annoncer  un  triste  depart  vers  un  triste  sejour. 
Stael  73. 

ß ) Vers  gibt  nur  die  Richtung  an  ohne  eine  Annäherung  zu  be- 
zeichnen. 

Se  il  aveit  vint  teises  vers  le  ciel.  Cour.  L.  581;  A cele  porte 
qui  uevre  vers  Paris,  ib.  1669  ; Son  destre  guant  en  ad  vers  Heu 
tendut.  Rol.  2373;  Turnat  sa  teste  vers  la  paiene  gent.  Rol.  2360; 
guardad  vers  David.  Rois  I 18,  11;  Voit  tante  ensegne  viers  le  ciel 
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ventelee.  Al.  3377;  Corineus  s’en  ira  forment  Returne  soi,~  vers  Imbert 
tent.  M.  Brut  1354;  Lors  furent  tuit  vers  Dieu  a genols  poroffert. 
Saxons  134,  4;  Lors  rejoignit  ses  mains  et  vers  Dieu  les  tendoit.  Berte 
757;  e regarda  vers  la  montaigne.  Nouv.  14°,  29  ; e overyrent  la  porte 
de  Dynan  vers  la  ryvere.  Nouv.  14°,  41;  Puis  que  vers  Dieu  s’est 
presente  A genoux.  Viel.  Test.  5672;  mais  toujours  avoit  l’oeil  vers  le 
chemin  qu’il  est  venu.  100  Nouv.  I 286 ; il  feit  dresser  la  pointe  de 
son  navire  vers  oriant.  M.  B.  I 95;  et  tousjours  regardoient  vers  la 
vallee.  Rab.  I 152;  un  corps  humain  ayant  deux  testes,  l’une  viree  vers 
l’autre.  Rab.  130;  Pourquoi,  comme  une  jeune  poutre  De  travers  guignes- 
tu  vers  moy  ? Rons.  146;  Celui-ci  . . . Tourna  les  yeux  vers  son  vil- 
lage.  Lafont.  VII  12,  57;  j’adorai  ä genoux,  les  mains  levdes  vers  le 
ciel.  Fdn.  VIII  68;  Depuis  Grodno  jusqu’au  Borysthene,  en  tirant  vers 
l’orient,  ce  sont  des  marais.  Volt.  170;  qui  souriait  et  tournait  vers  lui 
son  doux  regard.  Taine  256. 

parier,  crier,  parole  vers. 

E Abner  criad  vers  Joab,  si  li  dist  . . . Rois  II  26;  Li  reis  parlad 
vers  Achimelech.  ib.  I 22,  12;  Sa  parole  a vers  li  fineie.  M.  Brut 
2915;  Et  randent  graces  vers  deu  le  criator.  Blaiv.  4105;  Ne  nel  set, 
fors  mes  amis  Que  teus  couvens  a vers  moi  mis.  Viol.  597  ; Et  je,  qui 
n’os  vers  li  faire  priere.  Thibault  3;  laissons  lay  parfaire  son  orayson 
vers  luy.  Viel  Test.  5674;  S’il  est  ainsi  que  seule  entre  tous  tu  cog- 
neusses  Les  addresses  vers  l’homme.  Jod.  I 192. 

entendre  vers. 

Sire,  dist  il,  vers  moi  en  entendez.  A.  u.  A.  811;  M.  Brut  2886; 
Fier.  3517;  Par.  174;  424;  2250;  Boeve  291. 

Anm.  1.  In  eigentümlicher  Weise  ist  vers  einmal  gebraucht,  wo 
heute  par  stehen  würde:  Hieu  guardat  vers  la  fenestre.  Rois  IV  9,  19. 
Die  Vulgata  hat:  respexit  per  fenestram. 

Anm.  2.  Eigentümlich  ist  die  Verwendung  von  vers,  wo  es  von 
Substantiven  abhängig  ist.  Der  Sinn  läßt  aber  nur  die  Deutung  zu , daß 
vers  gleich  „nach  — hin“  ist.  Et  lors  vers  paradis  en  fist  son  companion. 
Moral  410;  Dame,  vers  vous  n’ai  autre  messagier  . . . fors  ma  chanc^on 
. . . Thibault  20;  A certains  coins  de  rues,  des  dchappees  vers  le  loin- 
tain.  Huret  409. 

Anm.  3.  Godefroy  führt  eine  Stelle  an,  wo  vers  gleich  „en  faveur 
de“  ist.  Femme  nel  veit  vers  lui  ne  s’esclargisset.  Rol.  958.  Es  kann 
keine  Frage  sein,  daß  die  Grundbedeutung  „nach  — hin“  ist.  (Eine  Frau 
sieht  ihn  nicht,  die  (deren  Gesicht)  sich  nicht  nach  ihm  aufgehellt  hätte). 
Aehnlich  ist  es  in  folgender  Stelle  gebraucht : Et  pour  vostre  morne  chiere 
Qui  tous  dis  vers  moy  empire.  Christ.  I 102. 
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y)  Vers  bezeichnet  das  Erreichen  des  Zieles. 
aa)  in  der  Bedeutung  „zu,  nach“. 

Diese  Bedeutung  wird  öfters  noch  durch  ein  Wort,  das  „bis“  be- 
deutet, hervorgehoben.  Häufig  bleibt  es  auch  der  Auffassung  überlassen, 
ob  vers  nur  die  Annäherung  oder  das  Erreichen  des  Ziels  bezeichnet.  In 
folgendem  bringe  ich  nur  Beispiele,  bei  denen  der  letztere  Sinn  sicher  ist. 

E Israel  vers  Bethacar  les  enchalcha,  ocist  asez,  puis  returna.  Rois 
I 7,  11  (lat.  usque  ad);  Et  jusques  vers  ses  piez  Tancline.  Erec  6005; 
Com  osastes  venir  vers  mei  ? Molt  sui  iriez  quant  gie  vos  vei.  Troie 
3501;  Et  ensi  s’en  ala  trosque  vers  Messinople.  Villeli.  270;  Mais 
quant  fers  moy  a acheve  la  voye  . . . Christ.  I 258;  et  qui  portent 
leurs  branches  epaisses  jusque  vers  les  nues.  Een.  VIII  95  ; de  la  vieille 
frontiere  civilisee  de  l’Ouest  de  la  Prusse,  jusque  vers  l’Est  arriere,  pres- 
que  slave.  Huret  4. 

ßß)  in  der  Bedeutung  „an  — heran“. 

Vers  soi  l’estraint  mult  durement.  M.  Brut  1983;  Et  qu’ant  l’öi  li 
dus,  vers  soi  l’a  enbracie.  Aye  1815;  dont  s’est  vers  moi  serree,  si  me 
baisa  molt  dolcement.  Rom.  u.  Past.  35 ; Mes  de  ce  ont  trop  grant 
souffrete  Qu’il  ne  se  pueent  solacier,  Ne  li  uns  vers  l’autre  touchier.  Fabl. 
III  216;  N’ala  pas  si  tost  ne  le  fiere  La  röyne  et  vers  li  le  sache. 
Conde  XXXVIII  975;  Et  celle  a son  coste  destre  Pour  seoir  vers  soy 
me  tire.  Christ.  III  65. 

yy)  Vers  zur  Bezeichnung  des  Hindernisses , in  der  Bedeutung 
„gegen,  auf“. 

Del  colp  chancelad  li  gluz  e vers  terre  s’abaissad.  Rois  I 17,  48; 
. . si  que  la  spee  vers  terre  li  esculurgad.  ib.  II  20,  9 ; E le  palais 
verser,  vers  terre  tresbuchier.  Karlsr.  525;  Encontre  val  vers  terre  va 
li  cous  des9andant.  Gui  2654;  il  traioient  tout  droit  vers  les  nues  si 
que  li  pylet  lour  cheoient.  Joinv.  205 ; car  il  luy  passa  la  broche  au 
dessus  du  nombril  vers  le  flanc  droit.  Rab.  II  78;  qu’il  ne  pouvoit  plus 
resister  aux  vents  qui  nous  poussoient  avec  violence  vers  des  rochers. 
Fen.  VIII  172. 

b)  Vers  im  figürlichen  Sinne. 

Die  Vorstellung  der  Bewegung  bezieht  sich  meist  auf  abstrakte  Be- 
griffe , sonst  läßt  der  Zusammenhang  erkennen , daß  der  Sinn  figürlich  ist. 

Plus  merveilleuse  est  sapience  de  mei,  plus  halte  est,  ne  puvorai  pas 
vers  li.  Ps.  138,  7;  Vers  lui  tornent  tote  lor  rage.  M.  Brut  4129; 
Que  vers  la  cort  li  cuers  me  tire.  Erec  6642;  Que  li  jorz  vers  la 
nuit  se  tret.  Yvain  6207;  Pensat  s’il  cele  femme  ver  den  turneir  pooit. 
Moral  143;  Beau  Sire  Dex,  vers  vos  me  suis  genchis.  Thibault  115: 
que  le  deboneretes  du  bailli  ne  se  doit  pas  estendre  vers  les  malves. 
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Cout.  19;  Et  li  autres  peuples  s’acline  Vers  lui  pour  son  commant  a faire. 
Conde  XL  6 ; Cellui  devient  mes  anemis  Qui  jadis  vers  moy  se  tiroit 
mes  vrais  loiaulx  amis.  Christ.  I 110;  Et  promettant  que  tout  criminel 
homme  Humilid  s’adressast  vers  luy.  Mar.  I 76;  La  crainte,  le  desir, 
l’esperance  nous  eslancent  vers  l’advenir.  Montaigne  14;  Vivons,  si  vers 
la  vie  on  peut  me  ramener.  Rac.  Phedre  364  ; Le  grant  projet  . . . s’avan- 
(jait  vers  le  succes.  Volt.  334;  le  luxe  se  tourne  aussi  vers  les  choses 
de  consommation.  Rouss.  150;  les  Allemands  tendent  vers  le  vdritable 
perfectionnement  de  l’esprit  humain.  Stael  484;  II  ne  s’agit  pas  lä  de 
succes,  mais  de  progres  vers  un  but  . . . Stael  99;  Mon  attention  fut 
aussitot  attiree  vers  un  mausolee  voisin.  Huret  463  ; et  de  tendre  toutes 
les  facultös  de  son  intelligence  vers  celle  des  enfants.  Huret  78  ; II  avoit 
d’ineffables  dlans  vers  eile.  Loti  227.  (Vergl.  S.  18).  On  lui  reproche 
avec  assez  d’amertume,  en  effet,  de  n’avoir  jamais  eu  de  mouvements  gdne- 
reux  spontaneux  vers  les  pauvres,  vers  les  condamnes.  Huret  483. 
(Vergl.  S.  18). 

Anm.  1.  soi  pendre  vers,  soi  tenir  vers,  sich  hängen  an,  sich  halten 
an,  hat  die  Bedeutung  „sich  jemandem,  sich  der  Partei  jemandes  an- 
schließen“. Por  90  qu’il  fu  des  Troiens  Ne  se  pendi  vers  les  siens  Ne 
plus  vers  les  altres  fist.  Troie  110;  Quant  il  se  converti,  che  fu  grande 
luour  En  terre  de  Surie  pour  nous  princes  d’onnour,  Car  longement  se  tint 
vers  le  gent  paienor.  Bastars  371. 

Anm.  2.  Einmal  dient  vers  dazu,  den  Urheber  zu  bezeichnen,  auf 
den  ein  Ereignis  zurückzuführen  ist:  e sa  mort  vers  le  rei  nuls  n’atur- 
nast.  Rois  I 18,  17. 

Anm.  3.  Der  Wendung  estre  aclins  vers  abhängig  sein  von  jem., 
jemandes  Vasall  sein,  liegt  die  räumliche  Anschauung  des  Hinneigens  zu 
jem.  zu  Grunde.  Toz  justisoient  lor  voisins  Et  faisoient  vers  eis  aclins. 
M.  Brut  4098;  Qui  ne  crieme  orguil  ne  tort  Ne  malvoillance  de  veisin, 
Ne  se  seient  vers  eis  aclin  Ne  de  Grezeis  n’aient  dotance.  Troie  2972. 
Das  Gleiche  gilt  für  apendre  vers.  que  les  Normanz  feissiez  vers  vos 
apendanz.  Ducs  de  Norm.  21023.  In  dieser  Stellung  findet  sich  meist  ä, 
(vergl.  God.  „apendre“)  auch  sor,  dessous  und  envers.  (Vergl.  Waldmann, 
Supra,  Sursum  § 9 a Anm.  1).  Waldmann  sucht  sor  in  dieser  Bedeutung 
auf  die  räumliche  des  Verweilens  auf  einem  Gegenstände  zurückzuführen.  Ich 
möchte,  wenigstens  was  vers  und  envers  betrifft , als  Grundbedeutung  die 
Bewegung  nach  einem  Ziele  hin  annehmen.  Das  entspricht  auch  der  Be- 
deutung von  acliner  und  apendre  „hinneigen,  hängen  nach  — hin“. 

Anm.  4.  Auch  nach  penser  bezeichnet  vers  die  Richtung  einer  Tätig- 
keit. Sonst  findet  sich  nach  penser  häufiger  ä und  en.  (Vergl.  Gerdau 
S.  78).  S’amors  lo  fait  vers  li  penseir.  M.  Brut  2991. 
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Anm.  5.  Mit  „für,  zu  Gunsten  von“  kann  vers  an  folgender  Stelle 
übersetzt  werden:  cascune  li  promet  granment  que  vers  li  soit  au  juge- 
ment.  Flore  478.  Der  Sinn  dürfte  sein:  „daß  er  sich  zu  ihr  im  Urteil 
neige“.  Damit  wäre  dann  die  Behandlung  des  Beleges  an  dieser  Stelle 
gerechtfertigt. 

Zusatz.  Das  vers  der  Richtung  findet  sich  häufig  in  Begleitung 
eines  Adverbs  oder  eines  adverbialen  Ausdrucks.  Meist  steht  es  hinter, 
seltener  vor  diesem.  Ganz  besonders  oft  findet  sich  droit,  außerdem  tout  droit, 
contre  mont,  contre  val,  cele  part,  dreit  le  cliemin  u.  s.  w.  Bisweilen  findet 
sich  auch  das  Adverb  hinter  dem  Kasus,  den  vers  regiert.  Ke  les  puintes 
en  seient  cuntre  munt  vers  le  ciel.  Karlsr.  544  ; este  vus  les  vaches 
ki  vunt  dreit  le  chemin  vers  terre  de  Israel.  Rois  16,  10;  Droit 
vers  Riviers  en  iroiz  le  rivaige.  A.  u.  A.  1868;  Ainz  s’en  repairent 
vers  le  rivaige  a val.  Blaiv.  2861;  Vers  le  Chevalier  point  tot  droit. 
Erec  207;  Et  eie  de  l’errer  s’esploite  Vers  le  chastel  la  voie  droit e. 
Yvain  4940;  et  chevalcha  v e r s 1’ Andremite  d r o i t.  Villeh.  322;  Contre 
val  vers  senestre  est  li  bons  brans  gancis.  Gui  2480;  et  dist  li  roys  a 
ses  barons  que  il  alassent  apr^s  li  en  lour  neis  droit  vers  Egypte.  Joinv. 
146;  que  il  s’en  iroient  tout  droit  vers  Bristo.  Froiss.  75;  on  fist 
l’ost  deslogier  et  venir  tout  droit  celle  part  vers  les  Escos.  Froiss. 
168;  Uz  se  reculerent  droict  vers  ces  seigneurs.  Comm.  I 89  ; et  en 
effet  il  fallut  qu’il  se  retirast  le  droict  chemin  vers  Bretaigne.  ib.  I 
108;  tyrant  droict  son  chemin  vers  la  Vauguyn.  Rab.  I 126; 
Tira  droit  vers  le  fort.  Garn.  Corn.  1775. 

11.  Vers  zur  Bezeichnung  der  Lage,  es  bezeichnet  die  räum- 

liche Nähe. 

Den  Uebergang  der  Bedeutung  „nach  — hin“  zu  der  von  „bei“  wird 
man  sich  so  vorzustellen  haben,  daß  die  Bewegung  an  ein  Ziel  heran  sich  als 
sehr  nahe  vorgestellt  wird,  und  daß  dann  die  Präposition  nicht  mehr  auf  die 
Frage  „wohin“,  sondern  auf  die  Frage  „wo“  antwortet.  Schon  Anfang  des 

12.  Jh.  ist  vers  gleich  „bei“  ganz  geläufig.  In  den  ältesten  Texten  (Pass., 
Gorm.,  Alex.,  Rol.,  Karlsr.,  Cour.  L.)  kann  ich  es  nicht  belegen.  Inter- 
essant ist  eine  Stelle  der  Uebersetzung  des  Cambridger  Psalters. 

Der  lat.  Text  lautet:  Ibunt  de  fortitudine  in  fortitudinem,  parebunt 
apud  Deum  Sion  (Ps.  83,7). 

Der  frz.  Text  lautet:  Il  irunt  de  fortece  en  force,  obei'erunt  vers 
le  Seignur  de  Syon. 

Der  Uebersetzer  hat  verständnislos  apud  mit  vers  übersetzt,  das  für 
ihn  also  die  entsprechende  Vokabel  war.  Daß  er  verständnislos  übersetzt 
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liat,  folgt  daraus,  daß  er  parebunt,  das  hier  nur  „erscheinen“  heißen  kann, 
mit  obe'ierunt  übersetzt  hat. 

a)  Yers  bei  rein  räumlichen  Verhältnissen. 

a)  in  der  Bedeutung  „in  der  Richtung  von“  als  Antwort  auf  die 
Frage  „wo“. 

In  dieser  Bedeutung  hat  man  vielleicht  die  Uebergangsbedeutung  von 
„nach  — hin“  zu  „bei,  in  der  Nähe  von“  zu  erblicken.  Vers  in  dieser 
Bedeutung  ist  ziemlich  selten,  häufiger  ist  devers. 

Vers  le  palais  öirent  grant  fremur.  Rol.  2693;  li  tierz  s’en  turnad 
al  chemin  de  la  marche  ki  est  vers  le  val  de  Seböim.  Rois  I 13,  18; 
Del  reialme  de  Lizonie  Qui  vers  terre  est  deFemelie.  Troie  6872;  Estre 
ces  aiges  que  je  di  La  meirs  i est  vers  miedi.  M.  Brut  48;  A destre 
main,  vers  oriant  Verrez  une  meson  riant.  Rusteb.  155. 

ß ) vers  in  der  Bedeutung  „bei“,  „in  der  Nähe  von“. 

e tuz  cez  ki  ourent  alcun  busuin  a faire  vers  le  rei  ...  Rois  II 
15,  2;  Tel  paltonier  qui  90  ad  fait  Ne  voil,  vers  vus  ait  nul  retrait. 
Adam  291;  La  cort  le  roi  et  li  serjant  Fu  en  un  val  parfont  et  grant 
Entre  quatre  roches  agues  Contre  mont  hautes  vers  les  nues.  Renart  I 
1494;  Endementiers  que  l’empereres  Baudoins  ere  vers  Salenique  ... 
Villeh.  281;  Ma  mere  fu  ouvriere  nee  fu  vers  Aussai.  Berte  1384;  ses 
esporons  ahoka  a la  sarge  au  coron  du  lit,  viers  les  pies;  Nouv.  13°, 
106;  Salehadins  li  fei  regna  vers  Orbendee.  Bastars  2940;  Le  roi  se 
apua  en  un  tour  vers  la  mer.  Nouv.  14°,  102;  Et  j’avray  habitacion 
Vers  Maubre,  vallee  plaisante.  Viel  Test.  7897;  Elle  fust  tantost  vers 
le  Chevalier  attendant.  100  Nouv.  I 247;  deux  serviteurs  . . . qui  avoient 
este  vers  eux.  Comm.  (Stimming);  Et  confine  leur  tenement,  depuis  Ar- 
menie  jusques  a la  terre  des  Bactriens  qui  sont  vers  les  Indes.  M.  B.  I 
28 ; Quand  considere  l’impression  que  ma  riviere  de  Dordoigne  faict  de 
mon  temps  vers  la  rive  droicte  de  sa  descente.  Montaigne  255;  Vers 
le  milieu  du  pont  ne  se  voulurent  pas  L’une  ä l’autre  ceder.  Laf.  XII 
4,  27 ; Les  Romains  vers  Euphrate  ont  attaque  mon  pere.  Rac.  (Lex.); 
Ceux  qui  habitent  vers  Astracan  . . . Volt.  173;  D’un  seul  cote,  vers 
les  monts  Crabioules  les  rocs  nus  . . . s’argentuaient  d’une  ceinture  de  gla- 
ciers.  Taine  332;  la  coupole  d’azur  pälit  vers  les  bords.  Taine  258. 
Vergl.  auch  Plattner  IV  281. 

Anm.  God.  (unter  vers)  verzeichnet  eine  Stelle,  wo  vers  gleich 
„entre,  parmi“  ist.  C’on  ne  cognoist  pas  les  loiaus  Vers  ceulx  qui  sont 
faintis  et  faus.  Diese  Bedeutung  ist  leicht  auf  die  Bedeutung  „bei“  zurück- 
zuführen. 
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b)  vers  in  figürlichem  Sinne  in  der  Bedeutung  „bei“. 

Es  dient  zur  Bezeichnung  der  Person,  bei  der  man  eine  Eigenschaft 
findet,  eine  Handlung  vornimmt,  u.  s.  w. 

Repairt  en  memorie  l’iniquited  de  ses  peres  vers  Deu.  Ps.  108,  15. 
(Redeat  in  memoriam  iniquitas  patrum  ejus  a p u d Deum) ; Aperget  vers 
tes  sers  la  tue  ovre.  Ps.  89,  17.  (Appareat  apud  servos  tuos  opus  tuum). 

Nequedent  vers  Deu  se  teirat  la  meie  aneme.  Ps.  61,  1.  (Et  tarnen 
ap ud  Deum  silebit  animamea);  Mes  mester  est  que  um  se  teyse  E vers 
pucele  e vers  chaunbrere.  Fabl.  47,  20 ; Ne  dei  chose  celer  vers  tei. 
Troie  4067  5 ib.  4070;  Trop  longuement  ai  voir  celd  mon  cueur  vers 
lui.  Fabl.  35,  145;  Si  ne  vous  oson  descouvrir  vers  aus.  ib.  16,  156. 

Tis  peres  set  que  truved  ai  grace  vers  tei.  Rois  I 20,  3;  Yers 
lui  ne  te  meslai  de  rien.  Adam  707;  Je  ne  sai  tant  vers  li  merci  cri'er 
Qu’ele  ne  cuit  que  je  soie  faintis.  Thibault  45;  Einsi  vers  sa  dame  se 
cuide  De  son  oignement  escuser.  Yvain  3092;  Yers  lui  a grant  amor 
trovee.  Erec  5140;  Moult  gentement  se  set  complaindre  Yers  son  mari 
et  soupploier.  Fabl.  29,  195;  Yers  Dieu  ne  doit  trover  amor  ne  amistid. 
Rusteb.  41,  4;  ne  li  baillis  ne  seroit  pas  excuse  ver  Diu.  Cout.  22;  je 
n’ay  pas  vers  vous  merite  tant  seulement  ung  seul  regard.  Nouv.  14°, 
162;  Et  pourtant  je  vous  requier  que  vous  soyez  mon  moyen  vers  ce 
Cardinal.  100  Nouv.  I 262;  Que  ma  povre  priere  ait  lieu  vers  lui. 
Yillon  Gr.  T.  52;  Car  de  ceste  simple  parolle  on  eut  peu  plus  profiter 
vers  les  simples,  que  de  mille  croix  de  bois  ou  de  pierre.  Calvin  111,7; 
Ce  qui  lui  est  prudence  tant  polie  N’est  rien  v e r s Dieu  qu’ignorance  et 
folie.  Marot  I 86;  Et  vers  mes  fiers  enfans  ma  priere  esprouver.  Garn. 
Ant.  585;  Et  pouvez-vous  le  soir  sans  demeurer  confuse  Du  crime  dont 
vers  moi  son  style  vous  accuse.  Mol.  (Gdnin.) ; L’honneur,  me  dites-vous, 
vers  l’amour  vous  excuse.  Corn.  (Lex.);  Yous  avez  du  credit  vers  lui. 
La  Rochefoucauld.  (Grands  Ecrivains  Lex.). 

Anm.  1.  In  folgendem  Beispiel,  wo  vers  nach  ambassadeur  steht, 
wird  man  vers  als  „bei“  aufzufassen  haben,  weil  hier  nicht  die  Tätigkeit 
des  Sendens  bezeichnet  wird , sondern  die  Stellung  als  Beamter  bei  jem. 
hervorgehoben  wird.  En  leur  compaignie  estoit  Francois  Rayer,  Bailly  de 
Lyon,  lors  ambassadeur  vers  lesdictz  Liegeois.  Comm.  I 126. 

Anm.  2.  Littrd  gibt  einen  Beleg,  wo  vers  gleich  par  devers  in 
besitzanzeigendem  Sinne  gebraucht  ist  und  bemerkt,  daß  es  in  diesem  Sinne 
veraltet  ist.  Mir  ist  im  Altfrz.  vers  in  dieser  Verwendung  nicht  begegnet. 
Es  wird  sich  daher  um  eine  ganz  vereinzelte  Verwendung  von  vers  han- 
deln. II  a vers  soi  presque  toute  achevee  une  vie  des  vieux  mddecins 
grecs  et  latins.  Gui  Patin.  (Littre). 
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B.  Vers  zum  Ausdruck  adversativer  Verhältnisse. 

Im  adversativen  Sinne  ist  vers  wie  auch  envers,  contre  und  encontre 
der  ältesten  Sprache  ganz  geläufig.  Die  Erklärung  für  diese  Bedeutung 
wird  man  in  der  Uebertragung  von  der  räumlichen  Anschauung  zu  suchen 
haben.  Da  venir  vers  häufig  feindlichen  Sinn  hatte,  so  wurde  der  Begriff 
des  Feindlichen  auch  auf  solche  Verhältnisse  übertragen,  wo  die  räumliche 
Anschauung  nicht  daneben  bestand  (combatre  vers,  contendre  vers).  Von 
hier  aus  konnte  dann  leicht  die  Uebertragung  auch  auf  defensive  Verhält- 
nisse geschehen.  Mit  dem  13.  Jh.  scheint  dann  vers  den  Begriff  des  ent- 
schieden Feindlichen  verloren  zu  haben.  Jedenfalls  ist  es  in  späterer  Zeit 
im  offensiven  Sinne  ganz  selten.  In  rein  offensivem  Sinne,  ohne  räumlichen 
Nebensinn,  kann  ich  es  zuletzt  bei  Christine  de  Pisan  belegen.  Im  defen- 
siven Sinne  ist  es  mir  nach  dem  13.  Jh.  überhaupt  nicht  mehr  begegnet. 
Zur  Bezeichnung  feindlicher  Handlungen  ohne  offensiven  Sinn  kommt  es 
bis  zum  17.  Jh.  vor,  so  verwenden  es  noch  Corneille,  Racine  und  Moli&re. 
In  späterer  Zeit  kann  ich  es  in  dieser  Stellung  nicht  mehr  belegen.  Jedoch 
will  Littre  diesen  Gebrauch  noch  zulassen. 

I.  Vers  in  offensivem  Sinne. 

a)  dem  feindlichen  Verhältnis  liegt  eine  räumliche  Anschauung  zu 
Grunde. 

quand  il  vers  mei  drescent  la  lance.  Gorm.  81;  Turne  tei  vers 
les  pruveires,  nostre  Seignur,  e tuz  les  tue.  Rois  12 2,  18;  Vers  Renier 
viennent  li  encriemme  felon.  Blaiv.  429;  Et  si  a fors  traite  s’espeie  Vers 
Anaclete  l’a  leveie.  M.  Brut  696;  Lores  poignent  vers  eus,  les  lances 
ont  baissies.  Aye  2985;  L’un  d’eux  vers  l’autre  trait  l’espee  fourbie. 
Aquin  2901;  Vers  eis  chevalce  iriement.  Troie  2383;  Vers  Grezeis 
s’est  abandonez.  Troie  8479;  S’il  ne  trueve  home  qui  vers  moi  s’ost 
drechier.  Auberi  101,32;  Vers  Guion  esperone  par  mult  ruiste  fierte. 
Gui  2604;  Lor  chevax  pris  eslaissierent  Vers  Gerart  et  Gerart  vers 
eus.  Viol.  4530;  II  abaisse  le  lanche , plus  grosse  fu  c’uns  dars,  Vers 
le  roy  Bauduin.  Bastars  1700;  nous  fichames  les  pointes  de  nos  escus 
ou  sablon,  et  le  fust  de  nos  lances  ou  sablon  et  les  pointes  vers  aus. 
Joinv.  145;  Fouke  se  torna  vers  sire  Andre  de  Preez,  sy  ly  dona  de  sa 
liache  en  le  liealme.  Nouv.  14°,  32;  Courez  vers  moy,  et  soyez  toutes 
prestes  De  devorer  ma  jeune  tendre  chair.  Marot  I 131;  La  doncques, 
Francis,  marchez  courageusement  vers  ceste  superbe  citd  romaine.  Du 
Bellay  64. 
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b)  In  rein  offensivem  Sinne , es  besteht  keine  räumliche  Neben  Vor- 
stellung. 

quand  il  vers  mei  bataille  pristrent.  Gormont  157;  Et  ge  meismes 
une  bataille  en  fis  Ensom  cest  tertre,  vers  Corsolt.  Cour.  L.  2518; 
Cil  deit  combatre  vers  Corsolt  ...  ib.  619;  pur  90  que  la  guerre  vers 
les  enemis  Deu  meintenist.  Rois  I 18,  17 ; Quant  Joab  vit  qu’il  ne  pout 
le  rei  cummoveir  vers  Abner.  Rois  II  3,  27  ; Se  tu  as  anprise  bataille 
Seul  a seul  vers  un  Chevalier.  Erec  2705;  Fox  est  qui  vers  seigneur 
estrive.  Renart  X 331 ; Vers  paens  ont  fait  une  envoyrie.  Aquin  2911; 
Li  uns  vers  les  autres  contendent.  Troie  9391;  Sovent  venront  vers 
Cortrai  ostoier.  Auberi  43,  32 ; Maint  fort  estor  et  mainte  grant  mellee 
Vers  Sarrazins  ...  Aymeri  1311;  Qui  jadis  fist  le  champ  vers  le 
frere  ...  Bastars  1094;  Se  vers  moi  veulent  oposer.  Conde  LXVI 
345;  Que  vers  lui  ne  puet  nus  contendre.  ib.  LIV  79;  Et  vers  lor 
princes  guerroyer.  ib.  LII  68  ; Le  roy  se  apparilla  vers  la  Terre  Seynte. 
Nouv.  14°,  52;  Tu  m’as  vers  eile  en  guerre  empainte.  Christ.  I 123. 

Anm.  Auffällig  vom  deutschen  und  neufrz.  Standpunkt  ist  „vengier 
vers“,  „rächen  an“.  Guiteclins  le  cuida  puis  vers  Karlon  vangier.  Sa- 
xons  9,  4.  Yergl.  unten  vengier  contre. 

Sondergruppe.  Einen  entschieden  adversativen  Sinn  hat  vers 
auch,  wo  es  nach  avoir  raison,  droit,  tort  steht.  Man  wird  vers  hier  als 
offensiv  auffassen  können.  Die  Meinung  Michaels  (S.  41),  daß  „vers  bloß 
die  Richtung  ausdrückt“,  wird  nicht  zu  halten  sein.  Es  liegt  in  den  fol- 
genden Fällen  stets  ein  feindliches  Verhältnis  vor.  Darauf  weist  auch  das 
gänzliche  Fehlen  von  devers  in  dieser  Stellung  hin.  Es  muß  bemerkt 
werden,  daß  vers  in  dieser  Stellung  eine  wesentlich  andere  Bedeutung  hat 
als  in  den  andern  Stellungen,  wo  es  in  offensivem  Sinne  erscheint.  Sonst 
wird  stets  gleichzeitig  eine  feindliche  Handlung  bezeichnet,  während  hier 
nur  der  Gegensatz  ausgedrückt  wird.  Vergl.  auch  contre  (Sondergruppe). 

Carles  ad  dreit  vers  la  gent  paienie.  Rol.  3367;  De  raison  n’ai 
vers  lui  un  trait.  Adam  349;  La  dameisele  qui  tort  a vers  sa  seror. 
Yvain  5885;  vers  nos  a tort  li  rois.  Saxons  56,  11;  et  li  blasmoit  le 
tort  que  il  avoit  vers  eis.  Villeh.  209. 

Anm.  In  folgender  Stelle  erscheint  mir  der  offensive  Sinn  nicht 
sicher:  Vers  Carlemagne  li  durrai  bon  conseill.  Rol.  2750.  Michael 
will  den  Satz  übersetzen : „Ich  werde  ihm  guten  Rat  geben , wie  er  Karl 
gegenüber  handeln  soll“.  Jedenfalls  ist  diese  Auffassung  möglich.  Es 
kann  aber  auch  der  entschieden  offensive  Sinn  vorliegen,  dessen  Wesen  ich 
näher  bei  contre  (Sondergruppe)  erörtern  werde.  Ebendieselbe  Auffassung  lassen 
die  folgenden  Belege  zu : Quant  viers  mon  oncle  desistes  ranpronee.  Al.  2625 ; 
N’i  at  huntage  nul  vers  le  rei.  Karlsr.  506;  vers  mon  seigneur  le  rei 
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n’i  at  giens  de  huntage.  ib.  617.  In  den  beiden  letzten  Fällen  kann 
vers  auch  gleich  „bei“  sein. 

Zusatz  1.  Einigeraale  kommt  vers  in  einer  Verwendung  vor,  wo 
es  sich  nicht  gut  anders  als  durch  „im  Kampfe  gegen“  wiedergeben 
läßt.  Einige  Beispiele  für  sor  in  dieser  Stellung  gibt  Raithel,  Pr.  20. 

Puis  que  mes  oncles  a le  champ  guaaigniö  Vers  le  plus  fort.  Cour. 
L.  1173;  Neviers  paiens  ore  toi  alentir!  Al.  1798;  Vers  Corineu  ne 
fu  pas  lenz,  Si  li  a faite  une  envaie.  M.  Brut  1454;  Ainz  a tant  terre 
vers  paiens  conquestee.  Aymeri  1314;  Vers  le  duc  Beranger  soi  ge 
prez  de  mostrer  Que  il  a anvers  vos  come  träistres  estez.  Par.  2641;  Je 
suis  pres  de  prouver  sans  faille  Cors  a cors,  vers  lui  par  bataille.  Viol. 
6242. 

Zusatz  2.  Auf  die  offensive  Bedeutung  von  vers  lassen  sich  auch 
vielfach  die  Fälle  zurückführen,  wo  vers  abhängig  ist  von  Ausdrücken 
wie  force,  puissance,  poeir  und  ähnlichen.  In  vielen  Fällen  können 
dieselben  Worte,  je  nach  dem  Zusammenhang  und  der  Auffassung,  bald  einen 
Gegensatz  etwa  in  defensivem  Sinne  ausdrücken,  bald  eine  Ueberordnung, 
ein  Herrschaftsverhältnis.  So  z.  B.  der  folgende  Satz: 

Car  ja  vers  tei  n’avra  poeir.  Troie  1717. 

Bei  den  folgenden  Beispielen  scheint  mir  die  Vorstellung  der  Ueber- 
ordnung mehr  in  den  Vordergrund  zu  treten. 

Se  vos  estiiez  or  tel  quatre,  N’avriiez  vos  force  vers  nos  Ne  qu’uns 
aigniaus  contre  deus  los.  Erec  4433;  Que  trestoz  ceus  ne  conqueisse 
Vers  cui  je  eusse  puissance.  ib.  6102;  Por  ce  li  pri  qu’ele  vueil  essaier, 
S’ele  a pooir  vers  celi,  que  j’aim  tant.  Thibault  56;  Et  lour  doint  force 
vers  la  gent  de  Mahon.  Aquin  55. 

II.  Vers  in  defensivem  Sinne. 

defendre. 

kar  il  ne  vus  purrad  pas  defendre  vers  mei.  Rois  IV  18,  30;  Vers 
eis  ne  s’est  proud  defenduz.  M.  Brut  4140;  que  vers  deu  me  defende 
Adam  566;  Vers  les  dos  freres  se  deffent.  Troie  9927;  Si  desfendi  bien 
vers  eus  la  contree.  Aymeri  1312;  Qui  se  voellent  deffendre  vers  les  hoirs 
de  Buillon.  Bastars  1122. 

tenser. 

Que  il  te  puisse  vers  mei  en  champ  tensser?  Cour.  L.  802;  ...  Et 
la  citö  viers  Sarrazins  tensee.  Al.  1927;  Que  vers  moi  doit  estre  tensee. 
Viol.  1070;  Coment  me  puisse  vers  les  Frisons  tenser.  Auberi  91,  20; 
Dont  vers  nous  tensser  se  peust.  Condö  XXXVII  977. 

ai  di  er. 

Et  il  vers  moi  ne  se  porra  aidier.  Blaiv.  7 5 ; Que  d’une  grant 
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besoigne  vers  Karlon  m’aideres.  Fier  2795;  Ki  m’aideront  vers  le  roi 
Ansei.  Anseis  1952. 
soi  garder. 

Vers  vos  de  rien  ne  me  gardoie.  Erec.  4034;  Qui  me  gardoit  ma 
porte  vers  tos  ceus  desos  ciel.  Gui  1885;  Que  nus  ne  se  doit  vers 
s’amie  garder.  Thibault  38. 
g a r a n t i r. 

Dont  serois  vers  le  duc  garantis  et  tansez,  Gui  1391;  Mais  par 
ceste  menQonge  vers  lui  me  garanti.  Berte  2883. 
n’avoir  duree. 

Ja  puis  Francois  n’aront  vers  mei  nule  duree.  Fier.  3050;  Que  ja  öust 
vers  lui  duree.  Renart  164;  Meson  ne  clos  ne  ount  duree  Vers  femme. 
Fabl.  XL VII  15;  Ne  peust  vers  tel  paine  avoir  nule  duree.  Berte  1166. 
defense,  defansion,  defois. 

Bien  set,  n’i  a desfense  Vers  Brun.  Renart  IX  217;  ...  Amors 
vers  qui  riens  n’a  defense.  Troie  1283;  Vers  li  ne  vaut  defense.  Anseis 
707;  N’orent  vers  lui  longue  deffansion.  Aymeri  83;  Ensi  avint  que 
nul  defois  Ne  pout  vers  eis  avoir  li  rois.  M.  Brut  4144;  Lasse!  com 
petit  de  defois,  fait  eile,  arai  vers  l’anemi.  Vioi.  1636. 
n’avoir  garant. 

Vers  qui  nus  hom  n’avoit  garant.  M.  Brut.  1734;  Ne  ja  li  tours 
David  vers  lui  garant  n’aroit.  Bastars  908. 
n’avoir  mestier. 

Mais  vers  Oorsolt  n’a  sa  force  mestier.  Cour.  L.  612;  Vers  moi 
t’avra  il  poi  mestier.  Adam  692. 

Verschiedene. 

Que  le  maintiegne  viers  la  gent  Apolin.  Al.  362 ; Mes  sire  vers  vos  ne 
se  gueite.  Erec  3374;  Que  li  paiens  ne  puet  vers  le  Francis  durer.  Gui 
2397;  Secorras  moi  vers  la  geste  Mahon?  Viol.  1417;  vers  vos  n’ai 
poent  de  vigor.  Rom.  u.  Past.  126;  que  vers  sun  fiz  lur  querge  ai'e.  M.  de 
Fr.  El.  824;  Comment  nous  maintenrons  vers  le  crestiente?  Bastars  2145. 

III.  Vers  dient  zum  Ausdruck  feindlicher  Handlungen, 
a)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Verbum, 
mesfaire. 

kar  vers  tei  il  n’ad  mesfait.  Rois  I 19,4;  Por  quei  vers  mon 
seignor  mesfis.  Adam  338;  qu’il  a mesfet  Vers  moi  . ..  Renart  716;  je 
me  fusse  meffaiz  envers  Dieu  et  vers  li.  Joinv.  64;  Point  ne  meffach 
Vers  vous.  Cond^  XXXVII  1476. 
mesprendre. 

e s’il  vers  mei  mesprent,  . . . Rois  II  7,  14;  Se  vos  avez  vers  moi 
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mespris  . . . Yvain  110;  Se  Renart  a vers  lui  mespris.  Renart  I 58; 
Vers  Dieu  mesprent  ...  Condd  XXXVII  1552;  mesprendroye  vers 
amours  Christ.  I 47 ; Ne  mesprenez  vers  vostre  maistre.  Villon,  G-.  T. 
544;  Queis  insolents  vers  moi  s’osent  ainsi  meprendre?  Corn.  (Lex.). 

forfaire. 

que  Salomon  se  fud  forfait  vers  nostre  Seignur.  Rois  III  11,  22; 
Vers  lui  se  sunt  ensi  forfait.  M.  Brut  3065;  Forfist  vers  nos  et  vers 
les  noz.  Troie  3451. 

Verschiedene. 

Si  hom  peche  vers  altre.  Rois  12,  23;  Vers  son  seignor  ne  se 
vuelt  mesaler.  Alex.  234;  Vers  vus  s’en  est  parjurez  . . . Rol.  3830; 
Ne  qier  vers  li  mentir  ne  vers  vos  losangier.  Saxons  226,3;  Que 
feusse  de  rien  faussd  Vers  mon  seignor.  Erec  3340;  ...  s’enorgueilli 
vers  les  barons  et  vers  cels  qui  . ..  Villeh.  208;  que  il  eust  vers  lui 
boisie.  Flore  1927;  Que  il  a vers  lui  mesoffert.  Conde  XLIX  104; 
Quant  vers  Dieu  par  orgueil  pechierent.  ib.  XXXVIII  1290. 

Zusatz.  Als  von  einem  Verbum  abhängig  läßt  sich  vers  auch  in 
den  folgenden  Fällen  auffassen. 

Malement  uverad  vers  nostre  Seignur.  Rois  III  15,  73;  ib.  III  21, 
23;  IV  15,  16;  etc.  e tu  as  enquis  mal  vers  mei.  Rois  II  3,  8;  Nus 
hom  qui  oirre  vers  autre  par  boisdid.  Blaiv.  3849. 

b)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv. 

Vers  Torgoillos  te  deis  faire  si  fier.  Cour.  L.  186;  Qui  vers  deu 
estes  trop  felon.  Adam  827 ; Ne  soiiez  vers  moi  fei  ne  fiers.  Erec  3844; 
Puis  que  d’amor  es  vers  moi  dure.  M.  Brut  2894;  Vers  vos  seront 
no  prince  fier  et  mautalentif.  Saxons  43,  5;  I’en  seroie  vers  aus  mentis 
et  parjurds.  Gui  2384;  Car  ceste  gent  est  vers  nos  trop  savaige.  Auberi 
85,  23;  Se  il  nel  set,  vers  lui  sui  foimentis.  ib.  66,  5;  Vers  povres 
gens  n’estiez  echarse  ne  avere.  Berte  2352;  Et  sont  criiel  et  deputere 
Vers  cels  a cui  il  ont  a fere.  Rusteb.  72;  qui  vers  toz  est  fei  et  crüels. 
Cout.  19;  Comment  estes  vers  moi  si  dure.  Conde  XXXVII  545;  Ne 
soiez  vers  moy  si  feile.  Christ.  II  236;  . . . d’estre  faulz  ne  faint  vers 
vous.  ib.  III  137;  Que  si  ma  dame  estoit  vers  moy  rebelle.  Marot  II 
39;  Et  vers  un  bien-faiteur  vous  estes  faicts  ingrats.  Garn.  Corn.  870; 
Et  vers  l’un  ou  vers  l’autre  il  faut  etre  perfide.  Corn.,  Cinna  818;  Oui, 
c’est  lui  qui  sans  doute  est  criminel  vers  vous.  Mol.  Amph.  1317;  ä moi. 
montrer  ingrate  vers  Tun  ou  vers  l’autre.  Mol.  Genin. 

c)  vers  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

Ne  träison  vers  nelui  ne  ferez.  Cour.  L.  66;  e quel  est  la  iniquite 
e la  mesprisiun  que  fait  ai  vers  le  rei.  Rois  I 20,1;  Ne  feroit  il  vers 
moi  desloiaute.  A.  u.  A.  737;  Or  as  vers  moi  fait  träison  moult  grant. 
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Blaiv.  3176;  Que  ja  vers  mon  signeur  faice  träitrement.  Fier.  4946; 
Vers  son  lige  seignor  ne  doit  nuls  faire  outrage.  Saxons  63,4;  Que  se 
il  quiert  mais  vers  moi  mesprison.  Auberi  93,  17;  Se  je  cuidasse  qu’il 
deust  Vers  moy  penser  tel  felonnie.  Fabl.  XXXIV  747;  Mais  il  a fait 
vers  moy  trop  grande  träison.  Bastars  3983;  N’onques  vers  toy  ne 
pensay  mesprison.  Christ.  I 83;  Se  faulte  avons  vers  luy  commise.  Viel 
Test.  5945;  quelque  peclid  infaict  Que  vous  avez  vers  Dieu  commise 
Anc.  Th.  fr.  I 398;  esquelles  se  voyent  largement  de  telles  assemblees,  et 
de  grans  frauldes,  tromperies,  et  parjuremens,  que  aucuns  des  anciens  ont 
faict  les  ungz  vers  les  aultres.  Comm.  I 156;  l’horrible  cruautd  d’un  roy 
barbare  vers  celui  qui  . . . Garnier  (Jensen);  Vers  mon  pere  et  mon  Roy 
je  n’use  de  menace.  Garn.  Ant.  2053’;  De  ce  crime  vers  vous  quels  que 
soient  les  supplices.  Corn.  (Lex.);  Vos  tribuns  vers  la  Reine  usent  de 
violence.  Cörn.  (Lex.);  Ce  monarque  en  un  mot  a vers  vous  ddtestd 
Sa  lache  ingratitude  et  sa  deloyaute.  Mol.  Tart.  1926. 

Zusatz.  Als  feindliche  Handlung  scheinen  auch  gewisse  Begriffe 
aus  der  Gerichtssprache  aufzufassen  zu  sein,  wie  mit  „jem.  rechten,  Klage, 
Verhandlung  gegen“  u.  s.  w. 

pur  90  iestes  que  jo  parolge  vers  vus  de  tutes  les  merciz  que  . . . 
Rois  I 12,7;  vers  lui  ne  doit  avoir  nul  plait.  Flore  2766;  ne  faire 
bonnage  ne  devise  de  l’iretage  son  seigneur  vers  autrui.  Cout.  44;  S’est 
qui  vers  lui  fache  clamor.  Renart  I 1309. 

IV.  Vers  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Gesinnung. 

In  dieser  Stellung  findet  sich  vers  bis  zum  15.  Jahrhundert. 

Merci  te  cri  que  mis  sires  li  reis  ne  se  curuzt  vers  cest  felun.  Rois 
I,  25,25;  ib.  I 20,  30  ; II  6,  7 ; III  15,  68;  etc.  E s’il  parmaint  en  sa 
malice  vers  tei.  Rois  I 20,  13;  Vers  eis  a mult  lo  euer  ameir.  M. 
Brut  3874;  Mi  deu  me  sunt  contrarius  Et  vers  ma  fortune  envius.  M. 
Brut  1008;  por  la  corine  Que  il  avoit  vers  la  meschine.  M.  Brut  4034; 
Ceus  qui  vers  son  ami  ont  ire.  Erec  4380;  Qu’il  ne  soient  vers  toi 
irid.  Troie  1861;  et  vers  leur  mere  couroucier.  Renart  II  1152;  Qui 
vers  paiens  orent  grant  mautalent.  AymerilOlO;  Mescreance  a vers  sa 
serur.  M.  de  Fr.  Yonec  235;  Se  vers  moi  eussiez  eu  pensee  amere.  Berte 
3400;  Ce  dont  j’ai  vers  vous  soupe9on.  Vergi  224;  ou  s’il  a haine  vers 
le  parti  . . . Cout.  97;  qui  estoient  en  grief  courine  li  uns  vers  les  autres, 
Joinv.  154;  Et  si  s’en  couroucha  vers  mi.  Condd  XXXVII  611;  Encore 
est  vers  moy  si  yree  . . . Christ.  I 11;  ostez  de  vostre  cueur  tout  cour- 
roux  que  avez  vers  moy  conceu.  100  Nouv.  18;  Et  pource  indignd 
vers  l’Eglise  et  eite  Chatolique  . . . Chartier  (Eder);  icelui  duc  fut  moult 
indignd  vers  lui.  Monstr.  (Waldmann  Monstr.). 
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C.  Vers  zur  Bezeichnung  nicht  feindlicher  Handlungen  und 

Gesinnungen. 

In  dieser  Bedeutung  wechselt  vers  von  den  frühesten  Zeiten  an  mit 
envers,  bis  im  17.  Jh.  vers  in  dieser  Stellung  ausstirbt.  Vaugelas  verwirft 
z.  B.  la  piete  des  enfants  vers  le  pere,  jedoch  gebraucht  Corneille  noch 
vers  z.  B.  nach  liberalite  und  amitie.  Die  Uebertragung  der  räumlichen 
Anschauung  auf  das  Gebiet  des  Geistigen  wird  so  vor  sich  gegangen  sein, 
daß  zunächst  auch  bei  der  Bezeichnung  der  Handlung  oder  Gesinnung  die 
Vorstellung  der  Richtung  gegen  ein  Objekt  vorgeherrscht  hat.  Eine  Er- 
klärung der  Differenzierung  der  Bedeutungen  zwischen  vers  und  envers  im 
17.  Jh.  habe  ich  bei  envers  versucht. 

In  vielen  Fällen  ist  ein  Zweifel  möglich,  ob  eine  räumliche  Vorstellung 
anzunehmen  ist  oder  ob  von  der  räumlichen  Vorstellung  vollständig  ab- 
strahiert ist.  Das  wird  vielfach  vom  Gefühl  des  einzelnen  abhängen.  Die 
beiden  folgenden  Beispiele  habe  ich  deshalb  als  räumlich  im  figürlichen 
Sinne  aufgefaßt,  weil  nach  dem  17.  Jh.  sonst  vers  nicht  mehr  nach  ab- 
strakten Begriffen  vorkommt  und  weil  elan  und  mouvement  auch  auf  den 
Raum  bezogen  werden  können. 

II  avait  d’ineffables  öl  ans  vers  eile.  Loti  227;  On  lui  reproche 
avec  assez  d’amertume,  en  effet,  de  n’avoir  jamais  eu  de  mouvements 
genereux  spontaneux  vers  les  pauvres,  vers  les  condamnes.  Huret  483. 
(Vergl.  S.  8 oben). 

I.  Vers  zur  Bezeichnung  freundlicher  Handlungen  und 

Gesinnungen. 

a)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

amor. 

ainc  mais  si  grans  amors  ne  fu  comme  a Blanceflor  vers  Gloris  et 
cele  a li.  Flore  2595;  Mahomet  jure,  vers  cui  il  a amor.  Anseis  2779; 
vers  qui  li  sire  ot  tel  amur.  M.  de  Fr.,  Fraisne  376;  qui  vers  Dieu 
ot  amour.  Bastars  174;  L’amour  que  j’ay  vers  vous.  Jod.  I 48. 

loiaute. 

La  foi  et  la  grant  loiautö  Que  j’ai  toz  jors  vers  vos  eue  . . . Re- 
nart  I 1263;  Toute  voies  m’estuet  tenir  ma  loiaute  Vers  le  conte  Rollant. 
Fier.  4326.  Que  se  amans  tenissent  verite,  foy,  loyaulte,  sans  contrariete, 
Vers  leurs  dames.  Christ.  II  16. 

Verschiedene. 

tut  le  quer  li  fud  chalt  pas  esmeud  en  tendrur  vers  sun  fiz.  Rois 
III  3,  25;  Vers  l’autre  portent  grant  envie.  M.  Brut  3023;  vers  moi 
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n’ont  amistiez.  Saxons  254,  20;  fait  vers  eis  tel  adrecement  . . . Troie 
6287;  Vers  Dieu  et  vers  son  prince  fu  de  si  bon  corage  ...  R.  Diable 
1007;  il  ne  gardent  pas  bien  lor  foi  vers  lor  segneurs.  Cout.  49;  qui 
molt  ot  vers  li  bon  corage.  M.  de  Fr.  Fraisne  517;  Se  ja  daignerois 
penser  Vers  moi  aucune  dou9or.  Thibault  50;  Que  fu  Dido,  röyne  de 
Cartage  De  grant  amour  et  de  loial  corage  Vers  Eneas.  Christ.  II  15; 
. . . et  du  bon  vouloir  qu’elle  avoit  et  aroit  vers  luy.  100  Nouv.  I 144; 
Dieu  est  trop  remply  de  clemence  Et  de  doulceur  vers  les  bumains.  Viel 
Test.  5075;  le  bon  vouloir  que  j’ay  vers  luy.  Des  Periers  (Gräfenberg 
118);  e humble  pi'etd  vers  mon  pere.  Garnier  (Jensen);  Usez  versmoy 
de  grace.  Garnier,  Troade  1029;  ...La  liberalitd  vers  le  pays  natal. 
Corn.  Cinna  464;  Mais  au  lieu  d’affaiblir  vers  toi  mon  amitid.  Corn. 
(Littrd);  s’ils  manquoient  de  bonne  foi  vers  les  etrangers.  Fen.  VIII  98. 
b)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv  oder  Adverb. 

E ses  humes  unt  ested  vers  nus  mult  francs.  Rois  I 25,  15;  Qu’ainz 
une  nuit  ne  fu  vers  moi  privee  . . . La  belle  fille  Karle.  A.  u.  A.  1503; 
Si  jo  te  truis  vers  moi  fedeil.  M.  Brut  708;  Creez  conseil,  soiez  vers 
mei  leal.  Adam  67;  Or  ot  Erec  que  bien  se  prueve  Vers  lui  sa  fame 
leaument.  Erec  3487;  Yers  son  seignor  ot  le  euer  tendre.  Erec  3464; 
Cant  il  vit  qu’il  ver  deu  si  affermeiz  astoit.  Moral  67;  Quar  tant  ai 
vers  Karle  euer  debonnaire  et  pif.  Saxons  43,  8 ; ...  Et  vers  le  menu 
pueple  dous  et  bumilians.  R.  Diable  44;  qui  ot  vers  dieu  le  euer  bon 
et  loial.  ib.  787;  L’un  vers  l’autre  fud  druz  e pius.  Fabl.  L 32;  qui 
est  debonneres  vers  le  malfesans.  Cout.  18;  vous  seulle  povez  estre  vers 
moy  piteuse.  Nouv.  14°,  161;  Et  s’est  loyaument  portd  vers  son  seigneur. 
Deschamps  (Bode);  Estoit  vers  moi  si  plaisant.  Christ.  III  83;  qui  vers 
elles  soit  tendre.  Christ.  I 214;  qui  tres  courtois  et  gracieux  estoit,  mes- 
mement  tousjours  vers  les  dames.  100  Nouv.  I 98;  Vers  moy  se  fust 
monstree  un  peu  courtoise  et  tendre.  Ronsard  22;  plus  fidele  vers  ses 
amis.  Amyot  (Orelli) ; ton  coeur  soit  adouci  vers  ton  afflige  peuple,  Garn. 
Juifves  2154;  Ne  soyez  point  vers  moi  fideles  . . . Corneille  (Lex.). 

II.  Vers  dient  zum  Ausdruck  eines  neutralen  Verhaltens 

gegen  jemanden, 
a)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Verbum, 
soi  humilier. 

Lors  s’agenoille  et  vers  deu  s’umelie.  A.  u.  A.  2867;  Vers  aus 
humilia  sun  sens.  M.  Brut  1034;  La  gent  qui  vers  eis  s’umelient.  Rusteb. 
73;  et  si  en  firent  molt  grant  joie  et  s’umeliierent  viers  li.  Nouv.  13°, 
213;  Vers  lui  s’encline  et  humelie.  Conde  XXXVIII  81;  Dont  suis, 
tant  que  mon  euer  vivra,  tenu  vers  luy  m’humilier.  Villon,  G.  T.  86. 
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acorder,  apaier,  assentir. 

Que  viers  mon  frere  peuise  iestre  acordee.  Al.  2638;  Si  an  seron 
moult  vers  le  roi  acordA  Par.  1184;  Ainsi  vers  moi  chascuns  s’apaie. 
Eusteb.  12;  Se  dut  bien  vers  Dieu  apaier.  ib.  257;  Vers  qni  je  me 
sui  assentie  et  estre  sa  femme  esposee.  Eusteb.  277. 

faire  vers  qn,  exploitier  vers  qn  hat  den  Sinn  „mit  jem.  ver- 
handeln, bei  jem.  etwas  auswirken,  durchsetzen“.  (Vergl.  envers  und  de- 
vers).  II  les  acena,  et  il  vinrent  a lui,  si  fist  tant  vers  aus,  qu’i  le  missen 
en  lor  nef.  Aue.  28,6;  si  vint  a un  marounier,  si  fist  tant  vers  luir 
qu’il  le  mist  en  se  nef.  Aue.  38,  20;  De  faire  chose  vers  le  conte  de- 
maigne  Ou  vers  sa  femme  par  aucune  bargaigne  Dont  grans  anois  et 
pesance  nos  viegne.  Auberi  20,  14;  onkes  mes  maris  a nul  jor  ne  fist 
vers  moi  je  vos  plevis  por  coi  deust  avoir  m'amor.  Eom.  u.  Past.  90; 
Si  dist  que  bien  a point  vers  le  dame  en  fera.  Bastars  3338;  Bien  a 
Eeniers  vers  le  roi  exploitid.  Blaiv.  5653;  Car  bien  avez  exploitid  vers 
Amours.  Christ.  I 32. 

Verschiedene. 

Que  je  n’ai  nul  ami  si  chier  Vers  cui  je  n’an  fainsisse  pas.  Erec 
6105;  Que  ja  vers  vos  n’en  mentirai.  Eenart  IX  352;  cum  il  se  cun- 
tient  vers  ma  mere.  M.  de  Fr.  Milun  462;  Molt  me  merveil  s’ Amours 
se  puet  tant  faindre  Vers  moi,  qui  suis  a ma  Dame  ententis.  Thibault  3; 
L’uns  vers  l’autre  tant  s’amolie  . . . Fabl.  XXII  74;  Trop  s’est  le  temps 
vers  moy  changi^,  Christ.  I 161;  Et  entre  aultres  Services  a quoy  il 
obligea  son  dict  maistre  vers  luy  ...  100  Nouv.  I 46;  Pourroyent  vers 
toy  les  Muses  telles  estre  De  n’adorer  et  leur  pere  et  leur  maistre?  Jod. 
I 95;  Le  don  ne  vous  tient  pas  vers  mon  maitre  engagee.  Laf.  (Lex.). 

Anm.  1.  [soi]  ac  quitt  er  [sich]  entledigen  hat  zur  Bezeichnung  der 
Person,  der  gegenüber  man  sich  einer  Sache  entledigt,  neben  envers  auch 
vers.  Moliere  gebraucht  beide  Präpositionen,  bei  Corneille  und  Eacine  habe 
ich  nur  vers  gefunden,  e li  prophetes  cumandat  que  eie  s'en  alast  e vers 
ses  creanciers  s’en  acquitast  e del  surplus  sei  e ses  fiz  suztenist  e cunreast. 
Eois  IV  4,  7 ; Quanqu’ele  puet  vers  lui  s’aquite  De  Tenor  qu’il  li  avoit 
feite.  Yvain  1284;  car  je  m’en  suis  bien  acuit&s  vers  li.  Aue.  22,  42; 
Ne  sont  point  des  exploits  qui  laissent  ä ton  roi,  Le  moyen  ni  Tespoir  de 
s’aequitter  vers  toi.  Corn.  Cid.  1220;  Par  des  voeux  impuissants  s’aequit- 
tent  vers  leur  princes.  Corn.  Hör.  1748;  Allons  pour  mon  dpoux  Cle- 
anthis  vers  les  Dieux  Nous  acquitter  de  nos  hommages.  Mol.  Amph.  847 ; 
ib.  902;  et  m’aequitter  vers  vous  de  mes  respects  profonds.  Eac.  (Genin.) ; 
dieselbe  Bedeutung  hat  s’amender:  Ne  vers  moi  ne  s’en  amenda.  Ee- 
nart IX  284. 
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Anm.  2.  soi  acointier  vers  qn  liat  die  Bedeutung  „sich  mit  jem. 
befreunden“.  Et  li  Prestres  vers  lui  s’acointe.  Fahl.  XXXI  366. 

Anm.  3.  Auffällig  vom  deutschen  Standpunkt  ist  vers  nach  Begriffen, 
die  wetten  bedeuten,  zur  Bezeichnung  der  Person,  mit  der  man  wettet. 
Quant  tu  oncques  vers  lui  gajas  Ne  sai  comment  tu  pourca9as  Les  en- 
seignes.  Viol.  3882;  Ains  mis  vers  lui  toute  ma  terre.  Yiol.  6227. 

b)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

Vers  vostre  reis  hontos,  malvais  Ne  querron  nos  aveir  ja  pais.  Troie 
3505;  II  ne  vos  amera  jamds  Ne  quiert  vers  vos  trieve  ne  pes.  ib.  3584; 
Jamais  vers  lui  n’avra  acordoison.  Auberi  79,  12;  Que  vers  eis  n’avrai 
accordance.  Troie  6363;  Mielz  amon  nos  la  malvoillance  Que  estre  vers 
eis  a bone  estance.  Troie  3460;  Ja  mais  n’ares  vers  moi  acordement. 
Anseis  1892;  Vers  aus  ne  puis  trouver  acorde.  Viol.  1617;  versli 
ferai  tuzjurs  raisun.  M.  de  Fr.  Elid.  606;  A faire  vers  li  son  devoir. 
Fabl.  XXIX  274;  car  li  vilain  cas  sont  si  vilain  que  nus  espagnemens 
ne  doit  estre  vers  celi  qui  accuse.  Cout.  36;  aprds  qu’il  eut  trouve  fa^on 
d’avoir  vers  eile  accointance.  100  Nouv.  I 292;  L’immoderation  vers 
le  bien  mesme,  si  eile  ne  m’offense,  eile  m’estonne.  Montaigne  247; 
Mais  je  vous  prie  que  vous  semble  Des  morgues,  que  je  tiens  vers  luy? 
Jod.  I 27;  mais  eile  est  plutot  une  action  de  Dieu  vers  la  crdature  que 
de  la  creature  envers  Dieu.  Pascal.  (Haase,  Pascal.);  Votre  rigueur  vers 
moi  doit  etre  terminee.  Corn.  (Lex.);  J’ai  vu  que  vers  la  reine  on  per- 
doit  le  respect.  Corn.  (Lex.);  Le  silence  vers  eile  est  une  ingratitude. 
Corn.  (Lex.);  ou  les  regles  de  sa  conduite  vers  le  Boi  etoient  amplement 
deduites.  La  Rochefoucauld.  (Lex.). 

c)  Vers  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv  oder  Part.  Prät. 

Por  qu’es  vers  moi  acoardie.  Yvain  1227;  Por  mon  forfet  sui  vers 
deu  si  eschive.  Adam  571  ; trop  estes  estrainge  vers  moi  toz  jors.  Rom. 

u.  Past.  144;  si  qu’  Enfer  soit  vers  moy  cloux.  Christ.  III  22;  avoir 

estd  plus  continent  vers  les  femmes  que  . . . Amyot  (Orelli);  Le  sort 
n’est  pas  vers  nous  plus  que  vers  eux  constant.  Garn.  Iuifves  806; 

Votre  flamme  vers  moi  ne  vous  rend  pas  coupable.  Mol.  (Genin.);  Ah! 

madame  excusez  un  amant  miserable  Qu’un  sort  prodigieux  a fait  vers 
vous  coupable.  Mol.  (Gdnin.).  * 


D.  Vers  dient  znm  Ausdruck  eines  Vergleiches,  es  steht  für 
„gegen“,  „im  Vergleich  zu“. 

In  derselben  Bedeutung  finden  sich  auch  envers,  contre  und  encontre. 
Man  wird  als  Grundbedeutung  die  Gegenüberstellung  im  Raum  anzunehmen 
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haben.  Vergl.  auch  das  deutsche  „gegen“  inderseihen  Bedeutung  und  das 
nfr.  „aupres  de“. 

Vers  in  der  Bedeutung  „im  Vergleich  zu“  ist  nicht  sehr  häufig.  Es 
erscheint  schon  in  früher  Zeit  (Cour.  L.).  Zuletzt  kann  ich  es  bei  Christine 
de  Pi san  belegen. 

Mais  vers  lui  est  et  chaitis  et  menuz.  Cour.  L.  620;  Vers  cestui 
fu  povres  et  chiches.  Erec  6676;  Car  vers  lui  sont  il  tuit  novice  Com 
anfes  qui  est  a norrice.  Cliges  5387 ; Jherusalem  et  Acre  et  Surtre  par 
deles  Ne  conquistrent  au  prendre  deus  deniers  monnaes  Vers  eheste  noble 
ville  ou  tenderons  nos  tres.  Bastars  1424;  Toute  autre  beaute  si  fut  pale 
Vers  la  sienne  de  corps  . . . Christ.  II  32;  que  toutes  sont  petites  Leurs 
peines  vers  les  grans  joyes  eslites  Qu’il  leur  en  rend.  Christ.  II  81;  et 
bien  cuident  raconter  choses  dont  on  tient  petit  compte  vers  Richece  qui 
tout  surmonte.  Christ.  (Müller). 

Einige  weitere  Belege  gibt  Godefroy. 


E.  Vers  als  temporale  Präposition. 

Es  dient  zur  ungefähren  Angabe  der  Zeit,  in,  zu  welcher  etwas  ge- 
schieht. 

Murent  vers  le  vespre.  Rois  IV  7,  5;  Jusque  vers  prime  ne  fine- 
rent.  Erec  4309;  Ensi  dura  eil  assals,  mult  durs  et  mult  fors  et  mult 
fiers,  trosque  vers  höre  de  none  . . . Villeh.  237;  Et  quant  vint  vers  le 
vespre  qu’il  dut  aler  couchier,  ...  R.  Diable  632;  dont  eil  dou  päis  qui 
boire  en  vuelent,  vers  le  soir  le  prennent.  Joinv.  188;  et  comment  eile 
changa  son  amour  vers  la  fin.  Nouv.  14°,  120;  et  y entrerent  vers  le 
soir  dix  lances  d’ordonnance  seullement.  Comm.  I 285;  quand  vers  le 
soir  il  plongeait  sa  charrette.  Ronsard.  325;  Certains  jours,  vers  le  matin, 
. . . il  se  deffit  des  liens.  Rab.  II  25;  Tu  reculas  vers  le  matin.  Malh. 
I 78;  Vers  la  fin  de  la  republique,  . . . Rouss.  209;  dans  lesquelles  ils 
se  sont  maintenus  jusque  vers  Fannee  1728.  Volt.  125;  Il  alla,  vers  la 
fin  de  mai  investir  Pultava.  ib.  184;  qui  viennent,  adoucir  l’air  vers  le 
milieu  du  jour.  Fdn.  VIII  228;  dont  Fhistoire  a commence  vers  l’epoque 
de  la  reformation.  *Stael  33;  Mais  vers  le  soir  Fair  s’eclaircit.  Taine 
30;  Vers  1886,  la  ville  comptait  120000  habitants.  Huret  154;  . . . le 
premier  grand  laboratoire  fran^ais  fut  bäti  vers  1877,  ä Paris.  Huret  121. 

(Vergl.  auch  Plattner  IV). 
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Envers. 

Ueber  die  Entstehung  der  Präposition  lassen  sich  keine  sicheren  An- 
gaben machen.  Das  Lat.  kannte  zwar  in  — versus,  aber  nur  in  der  Form, 
daß  in  und  versus  durch  ein  anderes  Wort  getrennt  waren  (Hamp).  Außer 
im  Frz.  begegnet  es  noch  im  Prove^alischen  (envers)  und  im  Italienischen 
(inverso).  Es  ist  bereits  in  den  ältesten  frz.  Denkmälern  anzutreffen  (Pass. 
Pol.).  Als  Adverb  kommt  envers  nur  in  der  Bedeutung  „umgekehrt“  vor, 
hat  also  mit  der  Präposition  nichts  zu  tun. 


A.  Envers  als  lokale  Präposition. 

Von  den  frühesten  Zeiten  an  findet  sich  envers  als  lokale  Präposition, 
es  wird  in  dieser  Bedeutung  neben  vers,  devers,  contre  und  encontre  ge- 
braucht. Im  15.  Jh.  hört  dieser  Gebrauch  auf,  nur  im  figürlichen  Sinne 
von  „bei“  ist  es  noch  im  16.  und  17.  Jh.,  so  bei  Babelais,  Moli&re  und 
Corneille  anzutreffen.  Heute  wird  es  in  räumlicher  Bedeutung,  außer  in 
vereinzelten  Fällen  in  der  Umgangssprache,  nicht  mehr  angewandt.  (Im 
Matin  vom  20.  7.  1910  liest  man  faire  l’attention  envers  qn.)  (Vergl.  auch 
Töpel,  Sänger  und  Huguet  S.  1 5 ff.) 

I.  Envers  zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhältnisses 

der  Kichtung. 

a)  bei  Verben  der  Bewegung.  Es  bezeichnet  eine  unbestimmte  An- 
näherung an  ein  Ziel. 

et)  bei  Personen. 

(soi)  ap rochier. 

Envers  le  conte  est  plus  prez  approchie.  A.  u.  A.  685;  ib.  2332; 
Blaiv.  3452;  Saxons  21,12;  Auberi  45,23. 

Verschiedene. 

Envers  le  Rei  s’est  Guenes  aproismiez.  Bol.  468;  A son  ar^on  a 
pris  un  javelot  Envers  Guillelme  l’a  lancie  si  tres  fort  . . . Cour  L.  951; 
envers  le  Bei  s’a  aproismie.  Flore  2940;  Envers  le  roi  s’en  vienent 
tuit.  Renart  I 1819;  Envers  Baimon  isnelement  sailli.  Anseis  1557; 
Li  quens  ki  a envers  vous  mis.  Viol.  945;  Envers  aus  galopant  s’en 
va.  Viol.  4753;  Atant  es  vos  venir  envers  li  le  gar^on.  Par.  75; 
Envers  lui  retourna.  Bastars  877;  et  envers  l’ost  des  Greux  s’est  mis 
a chemin.  Nouv.  14°,  122;  De  revertir  envers  mon  pere?  Viel  Test. 
2925. 
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Anm.  Eine  ganz  seltene  Verwendung,  für  die  ich  nur  einen  Beleg 
beibringen  kann,  findet  envers  in  folgendem  Satze:  As  Blancandrins  ki 
envers  lui  s’atarget.  Kol.  368.  Envers  geht  hier  auch  sicher  auf  die 
Vorstellung  der  einseitigen  Kichtung  im  Raume  zurück.  Dennoch  besteht  ein 
großer  Unterschied  zwischen  der  Präposition  envers  in  diesem  Satze  und 
den  gerade  vorher  aufgeführten.  Während  nämlich  sonst  stets  envers  die 
Bewegung  zum  Ausdruck  bringt,  die  von  derjenigen  Person  oder  Sache 
ausgeht,  die  das  Subjekt  des  Satzes  bildet,  befindet  sich  in  dem  vorliegenden 
Satze  die  Person,  auf  die  sich  das  Pronomen  ki  bezieht,  in  Ruhe,  dagegen 
die  Person,  auf  die  sich  das  Pronomen  lui  bezieht,  in  Bewegung.  Aus 
dieser  Situation  ergibt  sich  klar  die  Vorstellung,  die  envers  zum  Ausdruck 
bringen  soll,  man  würde  es  im  Deutschen  etwa  mit  „in  Erwartung  von“ 
wiederzugeben  haben.  (Die  Anregung  zu  dieser  Erklärung  verdanke  ich 
Herrn  Geheimrat  Stimming). 

ß ) bei  Sachen. 

1)  bei  Städtenamen. 

Droit  envers  Blaivies  se  sont  tuit  avoie.  Blaiv.  3667;  Envers 
Jerusalem  ad  son  chemin  torne.  Boeve  1346;  ib.  2097,  3377;  Envers 
Miekes  le  grant  ont  leur  voie  aquoillid.  Bastars  65;  ib.  3943. 

2)  bei  Ländernamen. 

Envers  Espaigne  tendent  de  l’espleitier.  Rol.  2165;  soun  chemin 
tent  dreit  envers  Engleterre.  Bceve  105;  Envers  Egipte  comence  a re- 
torner,  ib.  1365. 

3)  bei  andern  Begriffen. 

Envers  le  funz  s’en  turnerent  alquant.  Rol.  2471;  Envers  la  cort 
torne  sa  resne.  Renart  X 683;  Envers  les  tentes  s’aprochassent.  Troie 
8038;  Envers  le  paleis  est  Sabaoth  torn&  Boeve  2970;  Envers  le  lit 
au  roy  la  belle  s’adrecha.  Bastars  2533. 

b)  Envers  gibt  nur  die  Richtung  an,  ohne  eine  Annäherung  an  ein 
Ziel  zu  bezeichnen. 

a)  envers  ist  abhängig  von  einem  Verbum. 
da)  im  eigentlichen  Sinne. 

Envers  Jhesum  ses  olz  torned.  Pass.  74;  Carles  guardat  amunt 
envers  le  ciel.  Rol.  2532;  ib.  2376,  3328;  Les  esperons  a or  tornez 
envers  le  ciel.  Aye  2139;  Envers  le  ciel  tendit  ses  mains  vers  De. 
Aquin  2629;  Torne  ton  douz  visage  Por  ma  dure  deserte  Envers  ton  fil 
le  sage.  Rusteb.  218  (Thdoph.  489);  Et  revoit  envers  Miekes.  Bastars 
600;  Envers  le  ciel  joignit  ses  mains.  Conde  XXXVIII  639. 

parier,  cr'ier  envers. 

Apres  parlat  sis  filz  envers  Marsilie.  Rol.  495;  ly  Escopart  envers 
li  cria:  . . . Boeve  2155. 
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entendreenvers. 

envers  mei  entendez,  Cour.  L.  62;  ce  dist  dus  Naimes,  entendös 
envers  mi.  Gui  913;  A.  u.  A.  2429;  Fier.  127,  2461;  Par.  2154; 
Boeve  241  etc. 

ßß)  im  figürlichen  Sinne. 

Si  ai  tote  m’entente.  env er s Jhesu  assise.  Moral  189;  Lur  oil  espei- 
rent  envers  tei  (Oculi  eorum  in  te  sperant)  Ps.  CXLIV  16;  . . . Se  cele 
cui  je  suis  amis  A son  pense  envers  moi  mis.  Yiol.  3640. 

Anm.  Wegen  apendre  envers  qn  vergl.  apendre  vers  qn  S.  8. 
Deus  ne  fist  terre  qui  envers  lui  n’apende.  Cour.  L.  16. 

ß)  Die  Bedeutung  „nach  — hin“  hat  envers  auch  an  folgenden 
Stellen,  wo  es  von  einem  Substantiv  abhängig  ist. 

Ainsi  en  son  conduit  le  prist  Et  sa  besoigne  si  emprist  Et  li  aida  de 
euer  si  fin  Qu’envers  le  roi  ot  bonne  fin.  Conde  XLI  90;  et  de  la 
aussi  est  imposd  le  nom  d’Anges,  d’autant  que  Dieu  les  fait  ses  messagiers 
envers  les  hommes.  Calvin  114,5;  et  qui  nous  veulent  oster  Faeces 
envers  luy  et  sa  bien  vueillance.  DH.  56.  Die  Verwendung  von  envers 
in  der  Bedeutung  „nach  — hin“  im  16.  Jh.  ist  auffällig.  Vergl.  die 
vorhergehenden  Beispiele. 

c)  Envers  bezeichnet  das  Erreichen  eines  Ziels. 

Tot  le  feseit  envers  terre  ebner.  Cour.  L.  297;  Envers  la  terre 
Fala  moult  embronchant.  Blaiv.  1961;  Li  paiens  le  saisi,  as  grenons  l’a 
combre  Contre  mont  le  saca,  enviers  lui  l’a  tire.  Fier.  2883;  Estroit 
l’acole,  estraint  l’a  envers  li.  Anseis  502;  Envers  lui  le  sacha,  roide- 
ment  1’a  tire.  Gui  1401;  ib.  874. 

Zusatz.  Envers  in  Begleitung  eines  Adverbs  findet  sich  verhältnis- 
mäßig selten.  Vergl.  vers.  S.  9.  Droit  envers  Blaivies  se  sont  tuit 
envoiö.  Blaiv.  3667;  soun  chemin  tent  dreit  envers  Engleterre.  Boeve  105. 

II.  Envers  dient  zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhält- 
nisses des  Beieinanderseins. 

a)  bei  rein  örtlichen  Verhältnissen. 

In  dieser  Stellung  findet  sich  envers  äußerst  selten.  Ich  kann  es  über- 
haupt nur  zweimal  belegen. 

Oil,  dist  il,  la  enviers  la  marine  Un  frere  ai  roi  et  une  suer  röine. 
Aliscans  3782;  Item  au  Loup  et  a Cholet  le  laisse  a la  fois  ung  canart 
Prins  sur  les  murs,  comme  on  souloit  E n v e r s les  fosses  sur  le  tart.  Villon 
P.T.  189. 

b)  im  figürlichen  Sinne. 

Es  dient  zur  Bezeichnung  der  Person,  bei  der  eine  Eigenschaft  ge- 
funden wird,  bei  oder  vor  der  man  eine  Tätigkeit  vornimmt  u.  s.  w. 
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In  dieser  Stellung  findet  sich  envers  noch  im  17.  Jh.  bei  Corneille 
und  Moli fere.  Li ttrö  bemerkt  dazu:  „Cet  emploi  d’envers  vieillit“.  Plattner 
IV  erwähnt  diese  Bedeutung  nicht. 

Tu  poseras  lui  henei^un  parmanable,  tu  halegriras  lui  de  leece  envers 
tun  vult  (exhalirabis  eum  laetitia  apud  vultum  tuum).  Ps.  XX  6;  En- 
vers tei  la  meie  loenge  en  muite  eglise  (Apud  te  laus  mea  in  ecclesia 
multa)  ib.  XXl  26;  Envers  tuz  mes  ennemis  sui  faiz  reproce  (Apud 
omnes  liostes  meos  factus  sum  opprobrium).  Ps.  XXX  1 2 ; Kar  estranges 
sui  envers  tei  (quia  advena  sum  apud  te).  Ps.  XXXVIII  14;  sicume 
j umend  sui  faiz  envers  tei  (quasi  jumentum  factus  sum  apud  te).  Ps. 
LXXII  22;  Pur  90  requier  que  tes  enfanz  truissent  grace  envers  tei. 
Rois  I 25,8;  E propice  lur  serras,  e grace  lur  durras  envers  (coram) 
ces  ki  . . . Rois  III  8,46;  Li  hom  qui  vult  mercit  envers  deu  recovreir. 
Moral  192;  Bien  ont  envers  le  roi  ses  convens  äemplis.  Aye  2163;  Se 
losengier  m’ont  envers  vos  meslee.  Auberi  87,22;  car  on  set  bien  ke 
renoumee  est  si  enviers  toutes  fenmes  ke  . . . Nouv.  13°,  110;  liquels 
Chevaliers  escusoit  toudis  le  duc  de  Braibant  envers  le  roy  contre  touttes 
infourmations.  Froiss.  481;  ...  fut  accuse  de  trahison  envers  le  duc  de 
Bourgogne  un  gentilhomme.  Monstr.  (Waldmann);  Quant  au  regard  de  Eve 
qui  du  forfait  Envers  l’homme  fut  mediacion.  Viel  Test.  1519;  Mon 
nepveu,  mettez  vostre  eure  Envers  Dieu.  Viel  Test.  8280;  . . . qui  pro- 
cure  hayne  envers  toutes  personnes.  Comm.  I 82;  Excusez  nous  — puis 
que  sommes  transsis  — Envers  le  filz  de  la  Vierge  Marie.  Villon  Cod. 
144;  pour  acquerir  grace  envers  luy.  Calvin  I 4,  4;  ...  quand  sa  pa- 
tience  ne  profite  de  rien  envers  les  obstinez.  ib.  I 10,2;  eiles  ne  peu- 
vent  avoir  pleine  certitude  envers  les  fideles.  ib.  I 7,  1 ; ib.  I 9,2;  ib. 
I 10,3;  D.  H.  2;  Si  nostre  conscience  envers  nous  ne  surmonte  Jamais 
par  la  raison  la  malice  on  ne  donte.  Jod.  I 177;  Parquoy  ne  faut  nulle- 
ment  s’excuser  Mais  envers  luy  noz  delitz  accuser.  Mar.  I 77;  Et  dautre 
part,  se  presente  lexcuse  plus  facile  envers  moy.  M.  B.  I 188;  II  pro- 
pose  ensuite  la  parabole  du  depensier  accuse  envers  son  maitre.  Pascal. 
(Haase,  P.);  Je  vois  qu’envers  mon  frere  on  täche  ä me  noircir.  Mol. 
Tart.  1144;  C’est  crime  qu’envers  lui  se  vouloir  excuser.  Corn.  Horace 
1541;  Je  perdrai  mon  credit  envers  sa  majeste.  Corneille  (Littre). 

B.  Envers  zum  Ausdruck  adversativer  Verhältnisse. 

Im  adversativen  Sinne  ist  envers,  wie  auch  vers,  contre  und  encontre 
der  ältesten  Sprache  ganz  geläufig  (nicht  so  devers). 

Die  Erklärung  für  diese  Bedeutung  wird  man  in  der  Uebertragung 
von  der  räumlichen  Anschauung  zu  suchen  haben.  Da  „venir  envers“ 
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häufig  feindlichen  Sinn  hatte,  so  wurde  der  Begriff  des  Feindlichen  auch 
auf  solche  Verhältnisse  übertragen,  wo  die  räumliche  Anschauung  nicht 
daneben  bestand  (combatre  envers,  tencer  envers).  Von  hier  aus  konnte 
dann  leicht  die  Uebertragung  auch  auf  defensive  Verhältnisse  geschehen 
und  auf  solche,  die  zur  Bezeichnung  feindlicher  Handlungen  dienen.  Mit 
dem  13.  Jh.  scheint  dann  envers  den  Begriff  des  entschieden  Feindlichen 
zu  verlieren.  Im  offensiven  und  defensiven  Sinne  ist  es  mir  später  (außer 
im  Bastart  de  Bouillon,  der  aus  dem  Anfänge  des  14.  Jh.  stammt)  nur 
noch  einige  Male  bei  Monstrelet  begegnet.  Dagegen  findet  sich  envers 
noch  bis  heute  zur  Bezeichnung  feindlicher  Handlungen.  Auffallender 
Weise  steht  es  in  späterer  Zeit  fast  nur  nach  Adjektiven  und  Substantiven. 
Nach  Verben  kann  ich  es  nach  dem  14.  Jh.  nur  noch  einmal  aus  dem 
16.  Jh.  belegen.  Diese  Funktion  hat  es  hauptsächlich  an  contre  und  en- 
contre  abgegeben,  die  im  15.  und  16.  Jh.  in  dieser  Stellung  recht  häufig 
sind.  Wegen  dieses  Unterschiedes  dürfte  die  hier  vorgenommene  Ein- 
teilung (envers  nach  Verben,  nach  Substantiven,  nach  Adjektiven),  die 
sonst  vielleicht  recht  äußerlich  erscheinen  möchte,  ihre  Berechtigung  haben. 

I.  In  offensivem  Sinne. 

a)  Dem  feindlichen  Verhältnis  liegt  eine  räumliche  Anschauung  zu- 
grunde. 

Envers  Guillelme  en  vint  gole  baee.  Cour.  L.  1072;  Lors  se  leva 
chascuns  en  son  estage  Envers  la  gent  et  orgoillose  et  male.  Cour.  L. 
432;  Sire,  pur  quei  sunt  multiplieth  mi  enemi?  Mult  s’esdrecent  envers 
mi.  Ps.  III  1;  cueillit  sunt  envers  feranz  mei  (collecti  sunt  adversum 
me  percutientes).  Ps.  XXXIV  16;  Envers  Jordain  corrut  touz  abrievez. 
Blaiv.  1947;  Et  enviers  lui  par  tel  air  tirie.  Al.  1989;  Quant  l’entent 
li  quens  Guis  envers  aus  est  tornez,  Mais  ains  qu’il  i ferist,  . . . Fier. 
3320;  Ne  li  cors  envers  l’anrme  mais  ne  se  drecera.  Moral  442;  En- 
vers les  contes  repansent  de  brochier.  Aymeri  2886;  Li  uns  envers 
l’autre  s’adreche.  Viol  1968;  Que  je  anvers  cetui  an  doie  harmes  porter. 
Par.  2652;  Ses  enemis  venent  envers  li  poignaunt.  Boeve  464;  Elle  le  prist, 
et  vait  envers  son  segnor  plaine  de  grant  ire.  Nouv.  13°,  177;  Envers 
les  Sarrazins  chevauche  de  randon.  Bastars  2103;  Mais  li  roys  Bauduins  est 
envers  lui  ales  Dou  perchant  li  rompi  les  bras  et  les  costes.  ib.  2780;  et 
commencerent  ä marcher  Tun  envers  l’autre  moult  fierement.  Monstr.  79. 

b)  In  rein  offensivem  Sinne. 

Es  besteht  keine  räumliche  Nebenvorstellung. 

ne  voilles  tencer  envers  lui  ki  prufite  en  sa  veie.  Ps.  XXXVI  7; 
Karies  li  rois  ot  une  guerre  emprinse  Envers  Gonbaut  le  Bourguignon 
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par  ire.  A.  u.  A.  285;  Qu’envers  Hardre  se  combatit  l’autrier.  A.  u. 
A.  2010;  Ma  belle  fille,  car  laissiez  le  teneier  Envers  Hardrd  ...  A. 
u.  A.  424;  Sachez,  volentiers  le  guerpist  Envers  Renart  de  sa  querele. 
Renart  V 431;  Mais  Renars  nel  velt  mie  enprendre  Envers  Tibert  nule 
meslee.  Renart  II  697 ; faites  moi  bien  combatre  envers  mon  anemi. 
Moral  307;  Que  de  noz  genz  bataille  seit  Envers  la  lor.  Troie  3771; 
Tost  en  mouvroies  envers  iaus  grant  tenqon.  Auberi  19,8;  Por  la 
quintaine  envers  nos  cbalengier.  Aymeri  811;  Qui  envers  lui  s’osast 
combatre.  Viol.  1638;  envers  cristientd  sont  aprestez.  Boeve  1849;  pour 
veoir  et  actendre  se  aucuns  de  ses  enemis  feroient  aucune  envoye  envers 
ses  gens.  Monstr.  (Waldmann);  Si  en  firent  grant  poursuite  envers  icelui. 
Monstr.  (Waldmann). 

Son d ergrupp|e.  Avoir  tort  envers  qn. 

Die  hier  in  Betracht  kommende  Bedeutung,  deren  Wesen  ich  näher 
unter  vers  S.  13  erörtert  habe,  hat  envers  außerordentlich  selten.  Ich  kann 
nur  ein  Beispiel  beibringen.  Qu’il  set  bien  que  il  a envers  Aye  le  tort. 
Aye  3556. 

Zusatz.  Einige  Male  kommt  ejnvers  in  einer  Stellung  vor,  wo  es 
sich  nicht  gut  anders  als  mit  „im  Kampfe  gegen“  wiedergeben  läßt. 
Einige  Beispiele  für  sor  in  dieser  Bedeutung  gibt  Raithel  S.  20.  Bei  ein- 
zelnen der  hier  angeführten  Beispiele  ist  es  möglich,  daß  die  Vorstellung 
einer  Ueberordnung  überwiegt,  so  bei  den  Sätzen:  Jo  mult  valui  envers 
lui  (Praevalui  ad  versus  eum).  Ps.  XII  4;  faites  moi  enver,  lui  avoir 
force  et  valur.  Moral  308.  Bei  dem  ersten  dieser  beiden  Sätze  könnte 
envers  auch  die  Bedeutung  „im  Vergleich  zu“  haben.  Mir  scheint  aber 
aus  dem  Zusammenhang  hervorzugehen,  daß  eine  Art  von  offensivem  Ver- 
hältnis vorliegt,  wo  envers  gleich  ist  „im  Kampfe  gegen“. 

Les  paroles  des  felonies  mielz  valurent  envers  mei  (Verba  iniquitatum 
praevaluerunt  adversum  me).  Ps.  LXIV,  3 ; Tant  ama  Deus  Guillelme  le  mem- 
bre  Que  par  lui  furent  de  prison  delivrd  Envers  Corsolt  d’oltre  la  roge  mer. 
Cour.  L.  310;  Ancui  voldrai  ma  dämme  chalongier  Se  Jesu  plaist  le  gloriouz 
dou  ciel,  Envers  Hardre  le  cuivert  renoie.  A.  u.  A.  1380;  Qui  li  aidront 
sa  terre  conquester  Envers  Fromont  cui  dex  puist  mal  doner.  Blaiv.  3558; 
Sa  grant  pröesce  fu  bien  aparissant  Envers  paiens  que  il  guerroia  tant. 
Aymeri  4643. 

II.  Envers  in  defensivem  Sinne. 

Ge  te  cuidoie  maintenir  et  tenser  Envers  toz  cels  de  la  crestientd. 
Cour.  L.  2250:  Liquels  esterad  pur  mei  envers  les  mals  (Quis  stabit  pro 
me  adversus  malos?).  Ps.  XCIII  16;  Envers  le  rei  voz  ai  je  bien 
aidid.  A.  u.  A.  275;  Que  envers  moy  n’ait  force  ne  postd.  Aquin  2880; 
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Envers  ses  cous  n’i  a mestier  aie.  Anseis  2551;  Ke  nus  ne  puet  en- 
vers  lui  contrester.  Anseis  953;  Envers  le  conte  vos  ierent  tuit  aidant. 
Auberi  83,20;  Petit  durassent  envers  nos  eil  gloton.  Aymeri  2786; 
Empereres  ne  Rois  n’ont  nul  pooir  Envers  Amours.  Thibault  27. 

Anm.  Den  Ausdruck  „envers  et  contre  tous“,  der  meist  defen- 
siven Sinn  hat,  kann  ich  zuerst  im  15.  Jh.,  bei  Monstrelet,  belegen,  also  als 
envers  allein  nicht  mehr  im  defensiven  Sinne  stand.  Littre  gibt  an,  daß 
dieser  Ausdruck  der  Schluß  alter  Eides-  und  Huldigungsformeln  gewesen 
sei,  bringt  aber  keinen  Beleg  dafür.  Godefroy  erwähnt  den  Ausdruck 
nicht.  Im  Mittelfranzösischen  findet  sich  häufiger  „envers  tous  et  contre 
tous“.  Das  macht  nicht  den  Eindruck,  als  ob  es  sich  um  eine  alte  Eides- 
formel handelte,  denn  diese  pflegen  absolut  fest  zu  sein  ohne  eine  Ver- 
änderung der  Worte  stattfinden  zu  lassen.  Nach  Plattner  (IV  224)  ist 
envers  et  contre  tous  „eigentlich  einer  der  verstärkenden  oder  auch  ledig- 
lich abrundenden  Pleonasmen,  welche  der  Aktenstil  liebt“.  Beispiele  für 
das  Altfz.  finden  sich  auch  hier  natürlich  nicht.  Item  en  temps  et  en  cas 
de  discord  et  de  guerre,  nous  aiderons  et  defendrons  l’un  l’autre  a grant 
desir  pour  vouloir  et  parfaire  oeuvre  envers  et  contre  tous  princes 
Monstr.  51 ; Je  le  trouvay  tres  delibere  de  ce  faire  et  feit  serment  en 
l’ostel  de  l’Estappe  a Calais,  entre  mes  mains  audict  roy  d’Angleterre  de 
le  servir  envers  et  contre  tous.  Comm.  I 236;  Oultre  vouloit  ledict 
duc  contraindre  ledict  conte  d’Eu  de  luy  faire  hommaige  envers  tous 
et  contre  tous.  ib.  I 211u;  ib.  I 155;  ce  que  tu  ne  pourras  mieulx 
faire  et  tenent  conclusions  en  tout  s^avoir  publiquement  envers  tous  et 
contre  tous.  Rab.  II  50;  mon  frere  et  amy  le  Dieu  Mars  la  te  garan- 
tira  a la  pointe  de  son  espee,  envers  et  contre  tous.  M.  B.  I 249; 
et  luy  promit  ayde  et  assistance  ...  envers  tous  et  contre  tous. 
ib.  I 120;  Envers  et  contre  tous  je  te  protegerai.  La  Font.  VIII 
22,  30.  S.  Plattner  IV  224. 

III.  Envers  dient  zum  Ausdruck  feindlicher  Handlungen, 
a)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Verbum. 

a)  Der  Begriff  des  Feindlichen  liegt  schon  in  dem  Verbum, 
mesfair  e. 

envers  deu  mut  mefunt.  Moral  361;  jou  ai  molt  meffait  envers 
le  Soudant.  Nouv.  13°,  220;  je  me  fusse  meffaiz  envers  Dieu.  Joinv.  64; 
envers  moi  ne  meffont  point.  Condö  XXXVII  1094;  ib.  XXXVIII, 
1462;  ib.  LII  80;  ib.  LXVI  84. 
mesprendre. 

Qu’il  n’ait  mespris  envers  Hersent.  Renart  V 1014;  Saches  que 
envers  toi  moult  malement  mesprist.  Berte  2201;  ke  je  trop  mespren- 
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droie  anvers  Robin.  Rom  et  Past.  45;  et  croy  que  je  n’ay  sur  nulles 
de  mes  gens  mespris,  ne  envers  sainte  Eglise.  Froiss.  466;  et  que  celluy 
. . mesprenderoit  envers  Dieu.  Comm.  I 38;  que  je  n’ay  riens  mesprins 
envers  le  Dieu  d’amours.  Monstr.  19. 

f o r f a i r e. 

pur  qo  que  eil  de  Jerusalem  forfaiz  se  furent  envers  nostre  Seignur. 
Rois  III  14,40;  Envers  Deu  se  forfunt.  Cump.  46;  qui  sont  forfet 
envers  le  segneur.  Cout.  31. 

Verschiedene. 

kar  m e d 1 e z se  fud  envers  le  rei.  Rois  III  11,29;  Se  il  p e c- 
chent  envers  tei.  ib.  III  8,42;  Mais  je  ne  voc  envers  toi  meserrer. 
Al.  2856;  Mes  envers  lie  se  parjura.  Troie  1622;  Guiteclins  de  Ses- 
soigne  anvers  nos  antreprent.  Saxons  38,  10;  Encor  qu’envers  le 
Ciel  je  n’aye  commis  rien  Qui  le  face  aujourd’huy  me  priver  de  tout  bien 
Jod.  I 194. 

ß)  Der  Begriff  des  Feindlichen  wird  durch  ein  Adverb  oder  adv.  Aus- 
druck ausgedrückt. 

qu’il  out  si  fenelessement  uvered  envers  lui.  Rois  II  15,  14;  Male- 
ment uvererent  envers  nostre  Seignur.  ib.  III  14,39;  ib.  IV  3,2;  ib. 
IV  15,13;  Kar  trecherusement  fist  envers  lui  en  ses  oilz.  Ps.  XXX  2; 
j’ai  anvers  vos  mauveisement  erre.  Par.  2785;  Que  il  a anvers  vos 
come  traistres  estez.  Par.  2642 ; Li  conseillieres  se  demeine  Faussement 
envers  son  seigneur  . . . Conde  LXVIII  253. 

y)  Der  Begriff  des  Feindlichen  wird  erst  durch  envers  ausgedrückt. 

Sa  pecunie  ne  dunat  a usure  e duns  (Bestechung)  envers  le  nient 
nuisable  ne  receut.  Ps.  XIV  5;  Penset  li  fels  del  juste,  e fremist  envers 
lui  ot  ses  dens.  Ps.  XXXVI  12. 

b)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv. 

Ne  envers  vos  estre  boiseres.  Renart  I 572;  Mais  orains  fustes 
envers  moi  entrepris.  Auberi  26,7;  Et  s’Amour  n’est  envers  trop 
vilaine.  Thibault  32;  ...  Et  envers  lui  plus  desdaigneuse.  Viol.  3580; 
Car  li  haus  seroit  trop  cruveis  Envers  le  bas  et  despiteus.  Condd  XXXVII 
1043;  Ne  envers  Troylus  ne  seray  jamais  crüelle.  Nouv.  14°,  165;  . . . 
D’envers  moy  estre  si  tres  fiere.  Christ.  I 73;  Nul  ne  sqavroit  tellement 
envers  toy  Se  rendre  ingrat.  Jod.  I 95;  L’homme  ingrat  envers  lui  . . . 
Ronsard  276;  que  nous  sommes  ingrats  envers  les  choses  passees.  Malh. 
II  54;  La  nature  envers  vous  me  semble  bien  injuste.  La  Font.  I 22, 17; 
puisque  nul  n’est  injuste  envers  lui-m^me.  Rouss.  66;  que  les  Franqais 
sont  injustes  envers  la  litterature  allemande.  Stael  110;  ib.  113;  que 
les  Basques  dtant  traitres,  rebelles  envers  la  seigneurie  de  Bayonne- 
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Taine  16;  cruel  envers  (Sachs  Vill.)  hostile,  impitoyable,  oppressif,  severe, 
traitre  envers.  Plattner  IV  224. 

c)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

a)  Der  Begriff  der  feindlichen  Handlung  wird  erst  durch  envers 
ausgedrückt.  In  dieser  Stellung  kann  ich  envers  nur  einmal  im  Afr.  be- 
legen. Im  Nfr.  würde  dafür  contre  stehen.  Vielleicht  hat  man  überhaupt 
envers  in  dieser  Stellung  als  offensiv  zu  betrachten.  Jedenfalls  kommt  es 
dem  offensiven  Sinne  nahe. 

cum  il  äunassent  conseil  envers  mei  (cum  inirent  consilium  adversum 
me).  Ps.  XXX  14. 

ß ) Der  Begriff  der  feindlichen  Handlung  liegt  schon  in  dem  Substantiv. 

que  moult  grant  felonie  Envers  Jordain  avez  faite  et  bastie.  Blaiv. 
3845;  Nen  fai  ja  envers  deu  revel.  Adam  625;  De  la  grant  fornicacion 
Que  Renart  fist  ...  Envers  dame  Hersent  la  love.  Renart  I 10;  Car 
envers  lui  fis  trop  grant  mauveste.  Anseis  839;  Se  li  cuens  fist  envers 
vos  estoutie.  Auberi  94,  11;  ...  de  tous  les  meffais  Ke  vous  aveis  envers 
li  fais.  Conde  XXXYII  290 ; qui  me  bailla  le  vouloir  d’envers  vous  faire 
ceste  faulte.  100  Nouv.  I 55;  que  envers  toy  eussions  faict  choses  non 
dignes  de  nostre  ancienne  amistie.  Rab.  I 111;  et  que  jamais  envers 
eulx  ne  commirent  exces  ne  oultraige.  Rab.  195;  Ce  seroit  une  ingrati- 
tude  Envers  la  fortune  autrement.  Jod.  I 18;  Envers  nos  citoyens  je 
sais  quelle  est  ma  faute.  Corn.  Cinna  853;  La  perfidie  est  noble  envers 
la  tyrannie.  ib.  ead.  974;  II  n’est  crime  envers  moi  qu’un  repentir  n’ef- 
face.  Corn.  Cinna  1117;  Le  coeur  qui  vous  est  engagd,  D’aucun  crime 
envers  vous  ne  peut  etre  chargd.  Mol.  Dep.  Am.  Y 8 (Hamei)1); 
. . . l’attentat  commis  envers  la  personne  de  Götz.  Volt.  339;  hostilite, 
rigueur  envers.  Plattner  IV  224. 

IV.  Envers  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Gesinnung. 

In  dieser  Bedeutung  findet  sich  envers  nfr.  nicht  mehr,  wenn  man 
nicht  etwa  Begriffe  wie  hostile,  perfide,  ingrat  u.  s.  w.  hierherrechnen  will. 
Nach  Ausdrücken,  die  Zorn,  Haß  u.  s.  w.  bedeuten,  wird  heute  contre  ge- 
braucht. Bis  zum  17.  Jh.  findet  sich  envers. 

Nostre  Sire  ad  ested  curuciez  envers  Judam  pur  lur  pechied.  Rois 
IV  16,11;  iriez  ies  envers  tun  crist.  Ps.  LXXXVIII  39;  e deslie  la 
tue  ire  envers  aus.  ib.  LXXXIV  4;  S’envers  Ami  avez  nul  mautalent. 
A.  u.  A.  2140;  Se  vous  me  faites  enviers  vous  äirer.  Al.  4077;  Oncques 
Richel  n’en  sot  neant  Ne  nul  barat  envers  Hersent.  Renart  560;  Ja 


1)  Die  Behauptung  Hamels,  daß  envers  hier  = aupres  de  sei,  wird  sich 
nicht  aufrecht  erhalten  lassen. 
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envers  vos  ne  me  verres  irier.  Auberi  43,  6;  Que  il  n’eussent  envers 
aus  mautalent.  Aymeri  2508;  que  envers  moi  n’aiez  pensee  amere.  Berte 
2734;  Qu’il  peust  trover  en  son  euer  Envers  moi  corouz  ne  liaine.  Vergi 
795;  tuit  li  baron  de  France  furent  si  troublei  envers  le  conte  Tybaut  . . . 
Joinv.  79;  car  oneques  enviers  li  je  ne  pensay  (seil.  Böses).  Froiss.  29; 
Tu  crains  qu’envers  toy  je  m’allume.  Mar.  I 177;  Qu’il  laisse  envers 
nous  toute  haine.  Jod.  I 82 ; Encore  que  la  terre  envers  nous  couroucee 
Encore  que  fortune  envers  nous  insensee.  Jod.  I 139;  Ceux  la  font 
encore  pis  qui  reservent  la  declaration  de  quelque  baineuse  volontd  envers 
le  proche  k leur  derniere  volonte.  Montaigne  37;  Ne  sont  pas  envers 
vous  l’effet  d’aucune  haine.  Mol.  Tart.  909;  ...  envers  le  souris  de 
longtemps  courroucee.  La  Font.  II  5,  3. 


C.  Envers  zur  Bezeichnung  nicht  feindlicher  Handlungen, 
Verhältnisse  oder  Gesinnungen. 

In  dieser  Bedeutung  wechselt  envers  von  den  frühesten  Zeiten  an  mit 
vers.  Im  18.  Jh.  gelangt  dann  envers  zur  alleinigen  Herrschaft.  Die 
Uebertragung  der  räumlichen  Anschauung  auf  das  Gebiet  des  Geistigen 
wird  so  vor  sich  gegangen  sein,  daß  zunächst  auch  bei  der  Bezeichnung 
der  Handlung  oder  Gesinnung  die  Vorstellung  der  Richtung  gegen  ein  Ob- 
jekt vorgeherrscht  hat.  Zur  Erklärung  der  Differenzierung  der  Bedeutung 
zwischen  vers  und  envers  wird  man  auf  devers  zurückzugehen  haben. 
Devers  hat  von  den  frühesten  Zeiten  an  eine  ganz  spezifisch  räumliche 
Bedeutung.  Nur  ganz  selten  findet  es  sich  auch  auf  andere  Verhältnisse 
übertragen.  Vers  kam  sowohl  in  räumlicher  wie  in  den  übertragenen  Be- 
deutungen vor.  Envers  dagegen  war  in  der  Anwendung  für  die  räum- 
lichen Beziehungen  beschränkt,  denn  in  der  Bedeutung  „bei“  in  rein  räum- 
licher Hinsicht  war  es  ganz  selten.  Als  nun  das  Bedürfnis  der  Differen- 
zierung entstand,  da  lag  es  nahe,  envers  in  seiner  Verwendung  für  die 
räumlichen  Beziehungen  fallen  zu  lassen  und  auf  das  Gebiet  des  Geistigen 
zu  beschränken,  eben  weil  es  nicht  für  alle  räumlichen  Beziehungen  ver- 
wendbar war.  Danach  konnte  es  vers  aus  seinem  Gebiet  verdrängen,  das 
nun  auf  das  rein  räumliche  Gebiet  beschränkt  wurde. 

I.  Envers  zur  Bezeichnung  freundlicher  Handlungen  und 

Gesinnungen, 
a)  Envers  bei  Substantiven, 
amour. 

Qui  envers  deu  nen  ot  oneques  amor.  A.  u.  A.  1662;  Un  losenger 
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un  träitor  Qui  envers  nullui  n’ot  amor.  Renart  I 2402;  Ja  envers 
aus  ne  quier  avoir  amor.  Aymeri  1271;  II  le  tint  en  grant  eierte  et 
moult  l’ounera,  et  crut  en  grant  amour  envers  li.  Nouv.  13°,  194;  Or 
en  Fordre  des  choses  creees  nous  considerer  diligemment  Famour  paternel 
de  Dieu  envers  le  genre  humain.  Calvin  I 14,2;  comme  il  n’y  a point 
de  loi  qui  commande  Famour  des  enfants  envers  les  pkres.  Malh.  II  107. 

loiaute. 

Envers  le  roi  Guion  tint  bien  sa  loiautti.  Gui  2704;  Ma  loiaute 
envers  lui  fauseroie.  Anseis  662;  Sire  Guis  de  Borgoigne,  tenes  vos 
loiautes  Envers  ceste  puciele  que  n’en  soids  blamds.  Fier.  5995;  Sembla- 
blement  que  nous  sommes  affoiblis  de  toute  foy  et  loyaulte  les  ungz  envers 
les  autres.  Comm.  I 156. 

bonne  volonte. 

pour  ce  que  vous  li  gardez  vostre  euer  en  la  guerre  de  tribulacion,  et 
avez  si  bone  volentei  envers  li  que  . . . Joinv.  49;  ...  Ont  envers 
lui  si  bonne  volonte.  Thibault  71. 

affection. 

. . . que  F affection  naturelle  envers  ma  patrie.  Du  Bellay  2;  pour 
temoigner  son  affection  envers  son  maitre.  Malh.  II  71. 

f a v e u r. 

afin  de  renouveler  la  memoire  de  ceste  faveur  paternelle  envers  nous. 
Calvin  I 16,2;  Et  envers  moy  ton  humble  pastoureau  Monstre  faveur  et 
ton  visage  beau.  Mar.  I 98;  Sa  faveur  envers  vous  paroit  si  declar^e  . . . 
Corn.  Cinna  65. 

Verschiedene. 

Mais  foi  porte  si  bone  Garnier  le  fiz  Doon  Onques  envers  nul 
homme  nen  ot  conversion.  Aye  1771;  cecy  lui  fist  passer  son  hault 
courage  que  eile  avoit  envers  Troylus.  Nouv.  14°,  268;  pour  la  grace 
et  bontd  dont  il  avoit  use  envers  les  ostaiges.  Comm.  I 138;  Parquoy 
je  suis  plus  encline  a user  envers  toy  de  privaute.  M.  B.  I 169;  Mes- 
mes  on  m’a  dit  qu’un  grand  zele  Florimond  avoit  envers  eile.  Jod.  I 27; 
que  a ceste  cause  ils  conferment  leur  veneration,  amour,  Service  et  obeis- 
sance  envers  les  Princes  modernes.  M.  B.  I 15;  Et  neantmoins  usa  de 
si  grand  debonnairetd  envers  le  petit  enfant  ...  M.  B.  I 43;  je  ne  voy 
moyen  aucun  dy  pouvoir  sauver  ma  benivolence  envers  chacune  partie. 
M.  B.  I 251;  Si  tout  a coup  ta  clemence  divine  N’use  envers  moy  d’une 
grace  benigne.  Mar.  I 98 ; la  singuliere  bonte  de  Dieu  envers  un  chacun. 
Calvin  I 16,  3;  . . . sa  clemence  envers  les  bons  ...  ib.  I 5,  7 ; quand 
il  ne  laisse  point  de  continuer  la  liberalitd  si  longtemps  envers  les  pecheurs. 
ib.  I 5,7;  et  par  lesquels  il  depense  ses  benefices  envers  les  hommes. 
ib.  I 14,9;  Cesar,  comme  heritier  des  grandeurs  de  son  Pere  Voudra 
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contr’imiter  sa  douceur  debonnaire  Envers  vous  qu’il  cognoist  extrait  de 
mesme  sang.  Garn.  M.  Ant.  1002;  . . . en  l’adorant  et  ratifiant  leur  foy 
envers  luy.  Rab.  I 87;  ...  sa  liberalitd  envers  ses  Soldats  . . . Mon- 
tes.  5;  douceur  envers.  Plattner  IV  224. 

Zusatz.  Envers  ist  abhängig  von  einem  Konkretum,  das  als  Träger 
einer  freundlichen  Gesinnung  oder  Tätigkeit  erscheint. 

comme  bien-facteur  envers  les  fideles.  Calvin  I 2,  2:  . . . il  s’est 
declard  Pere  envers  nous.  ib.  I 5,3. 

b)  Envers  ist  abhängig  von  einem  eine  freundliche  Gesinnnung  be- 
zeichnenden Adjektiv. 

II  fut  larges,  humbles  et  doulx  Aux  povres  gens  et  envers  tous. 
Deschamps  9589;  Simples  et  douz  fu  envers  ses  amis.  Aymeri  698; 
non  pas  deboneres  envers  les  felons.  Cout.  18;  Qu’il  ot  envers  nous 
le  euer  tendre.  Condd  XLIY  78;  Car  tout  homme  doit  avoir  le  euer 
tendre  Envers  femme  qui  a tout  homme  est  mere.  Christ.  II  6;  mais 
qu’il  leur  prioit  que  leur  voulente  demourast  bonne  et  loyalle  envers  le 
Roy  et  luy.  Comm.  I 245;  ...  que  Dieu  se  monstre  assez  liberal  envers 
le  genre  humain.  Calvin  I 16,5;  Elle  est  a chacun  charitable  Et  envers 
moy  tant  amiable.  Jod.  I 29;  II  est  bon  d’etre  charitable.  Mais  envers 
qui?  Lafont.  VI  13,26;  charitable  envers,  doux  envers.  Plattner  IV 
224;  affable  envers.  Sachs-Vill. 

II.  Envers  dient  zum  Ausdruck  eines  neutralen  Verhaltens 
oder  neutraler  Verhältnisse, 
a)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Verbum, 
soi  obliger,  etre  engage. 

Malement  me  sent  engagie  Envers  le  maufe  enragie.  Rusteb.  220; 
C’est  ä quoi  mon  amour  envers  eile  m’engage.  Mol.  Amph.  1694;  En 
supposant  meme  ce  terrible  droit  de  tout  tuer,  je  dis  qu’uu  esclave  fait  ä 
la  guerre,  ou  un  peuple  conquis,  n’est  tenu  ä rien  du  tout  envers  son 
maitre.  Rouss.  26;  car  il  y a bien  de  difference  entre  s’obliger  envers 
soi  ou  envers  un  tout  dont  on  fait  partie.  ib.  35;  Ce  qui  ne  signifie 
pas  que  ce  corps  ne  puisse  fort  bien  s’engager  envers  autrui  en  ce  qui 
ne  ddroge  point  ä ce  contrat.  ib.  36. 
soi  humilier  envers. 

Dont  s’agenolle,  enviers  lui  s’umelie.  Al.  2764;  ib.  1998;  envers 
lui  s’umelie.  Fier.  5171;  Anseis  5171;  S’aucuns  envers  toi  s’umelie. 
Rusteb.  213;  se  humiliant  envers  luy.  Comm.  I 225. 
acorder,  apaier. 

Anz  serat  tant  plus  tost  enver  deu  accordeiz.  Moral  185;  ib.  241; 
se  il  vouloit  anvers  nos  acorder.  Par.  2505;  ib.  1591;  Qui  envers 
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lui  a Jordain  apaie.  Blaiv.  3654;  ib.  2929;  S’il  est  envers  nos  apaiez. 
Adam  630;  Encor  en  serois  envers  lui  apaisies.  Auberi  79,  25. 

faire  envers  qn. 

faire  envers  qn  hat  den  Sinn  „mit  jem.  verhandeln,  bei  jem.  etwas 
auswirken,  durchsetzen“.  In  dieser  Stellung  findet  sich  auch  vers  (s.  S.  20) 
und  devers  (s.  S.  53). 

Tant  fist  la  dame  envers  Denise  Qu’ eie  l’a  en  bon  penser  mise. 
Rusteb.  108;  Et  ses  freres  s’agenoilla  devant  li  et  li  pria  que  eile  feist 
tant  envers  le  Soudant  que  il  i alast  ausi.  Nouv.  13°,  215;  Jou  ai  fait 
envers  le  Soudant  que  vos  ires  avec  lui.  Nouv.  13°,  215;  et  fist  tant 
envers  luy  qu’il  delivra  Madame  la  Daulphine.  Alain  Chartier  (Eder  198). 

Verschiedene. 

Envers  humilitet  se  deit  hoem  bien  enfraindre.  Karlsr.  789;  Mes 
une  rien  vos  di  por  veir  Qu’il  iert  envers  ses  enemis  D’altre  semblant  et 
et  d’altre  vis.  Troie  5385;  Qui  envers  moi  ait  fraite  s’amistie.  A.  u. 
A.  2208;  Que  Gerars  li  biaus,  ses  amis  Ot  tes  couvens  envers  li  mis. 
Viol.  963;  II  n’est  uns  homs  qui  aime  loiaument  Et  tant  envers  s’amie 
a deservi.  Thibault  104;  Qu’a  grant  peine  s’en  puet  celer  Ce  qu’ele 
pensse,  envers  nului.  Fabl.  III  651;  et  la  dame  se  contenoit  enviers 
eis  sagement.  Nouv.  13°,  206u;  Avant  seront  plus  mis  au  bas  Les  pillers 
qui  pas  ne  soustiennent  L’Eglise,  ainqois  se  maintiennent  E nvers  lui  com 
frains  et  fendus.  Deschamps  5047;  que  nous  n’avons  riens  fait  envers 
lui  que  nous  n'osons  bien  avoir  fait  . . . Monstr.  60;  et  ay  tousjours  fait 
ce  que  loial  preudomme  doit  faire  envers  Dieu,  comme  envers  mon- 
seigneur  et  son  royaume.  ib.  56 ; Et  pour  ce  que  ledit  duc  Orleans  ne 
S9avoit  . . . comment  on  se  vouloit  gouverner  envers  lui.  ib.  120;  Le 
marchant,  sage  et  prudent,  en  dix  ans  qu’il  fut  puis  a l’ostel  sans  faire 
ces  loingtains  voyages,  ne  tint  oncques  maniere  envers  sa  femme  en  pa- 
rolles  ne  aultrement  . . . 100  Nouv.  I 104;  et  n’espargnoit  l’argent,  ne 

ses  biens,  ne  sa  peine,  non  point  seullement  envers  les  maistres,  mais 
aussi  bien  envers  les  serviteurs.  Comm.  I 116;  Mais  par  la  mer  de, 
vous  en  pourriez  repentir,  et  avrez  quelque  jour  affaire  de  nous;  lors  nous 
^erons  envers  vous  a la  pareille  . . . Rab.  I 92;  Qu’e nvers  moy  soit 
ta  promesse  accomplie.  Mar.  II  12;  II  a tenu  des  le  commencement  cest 
ordre  envers  son  Eglise.  Calvin  I 6,1;  comme  s’il  ne  se  portoit  pas 
humainement  envers  les  innocens  qu’il  afflige  ainsi.  ib.  I 17,1;  De  ces 
passages  plusieurs  argüent  que  Dieu  n’a  point  constitue  d’un  decret  eternel 
ce  qu’il  devroit  faire  envers  les  hommes.  ib.  I 17,12;  s’il  n’y  avoit  des 
ames  envers  lesquelles  il  exer^ast  tel  office.  ib.  I 15,  2;  Si  mon  serment 
envers  toy  je  ne  garde.  Ronsard  213;  Retranchant  ceux  (seil,  les  plaisirs) 
qu’elle  refuse,  eile  nous  aiguise  envers  ceux  quelle  nous  laisse.  Mont.  199; 
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Envers  lui,  comme  envers  votre  pere  Laissez  agir  les  soins  de  votre 
m&re.  Mol.  Tart.  833  *);  La  nouveaute  des  feux  Dont  envers  moi  Le- 
andre  a parjure  ses  voeux.  Moliere  (Hamei  122)1);  Mais  il  n’en  est  pas 
ainsi  des  sujets  envers  le  souverain.  Rouss.  37. 

Anm.  [soi]  acquitter  [sich]  entledigen  regiert  zur  Bezeichnung  der 
Person,  der  gegenüber  man  sich  einer  Sache  entledigt,  meist  die  Präposition 
envers,  daneben  auch  vers,  das  noch  von  Moliere  gebraucht  wird  und  das 
auch  Littr^  noch  zuläßt.  Monstrelet  wendet  auch  devers  an.  et  tant  que 
li  chapelains  li  dist  ke  s’il  ne  l’acuitoit  enviers  Dieu  de  la  plegerie  u 
il  l’avoit  mis,  . . . Nouv.  13°,  118;  que  vous  cest  voiage  voeillies  entre- 
prendre  pour  l’amour  de  my  e me  äme  acquiter  en vi ers  Nostre  Seigneur. 
Froiss.  199;  donc  pour  moy  acquitter  envers  tous  ainsy  que  droit  est, 
j’ay  emprise  ceste  hystoire  a poursuir  . . . Froiss.  5;  Et  desiroit  fort  le 
duc  de  Bourgogne  se  acquiter  envers  les  Anglois  avant  que  soy  despartir 
d’avec  eulx.  Comm.  I 67;  Et  pour  ce  que  je  lui  appartiens  de  si  pres 
comme  chascun  scet  me  acquittant  devers  Dieu  et  envers  eile  comme 

son  parent.  Monstr.  57o;  je  vous  remets  le  soin  de  m’acquitter  envers 

mes  celebres  approbateurs.  Pascal  I 45 ; il  me  semble  que  les  hommes 
s’acquitteraient  tous  dignement  envers  la  vie  . . . Stael  126;  Et  je  veux 
envers  lui  que  votre  main  m’acquitte.  Moli&re  (Hamei  122). 

b)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

Se  de  Gaudisse  ai  vostre  acordement  Et  envers  moi  en  faites  saire- 

ment.  Anseis  2124;  Envers  vous  ferai  mon  devoir.  Anc.  Th.  fr.  I 239. 

Puis  que  nous  avons  parle  du  Roy  . . .,  fault  dire  quelle  estoit  la  pensee 
dudict  duc  envers  le  Roy.  Comm.  I 280;  C’estoit  rigueur  d’un  serviteur 
envers  son  maistre.  Comm.  I 235;  Que  pleust  aux  Dieux  quilz  eussent 
us^  envers  moy  de  pareille  transmutation.  M.  B.  I 186;  s’il  se  fust 
deportd  de  non  faire  envers  moy  teile  poursuite  damours  comme  il  fait. 
M.  B.  I 187;  sa  severite  envers  les  iniques.  Calvin  I 5,7;  que  d’user 
de  ceste  modestie  envers  nos  pareils.  Calvin  I 17,  1;  aussi  il  nous  faut 
sur  toute  chose  recognoistre  ceste  solicitude  speciale  envers  nous.  Calvin 
I 17,6;  . . . Faire  envers  Dieu  son  office.  Ronsard  157;  D’aultre  con- 
traincte  ne  useray  envers  vous,  . . . Rab.  I 32;  Tousjours  envers  soy- 
mesme  une  coulpe  con^oit.  Jod.  I 194;  et  que  nature  leur  a donn^  un 
juste  et  modere  temperamen  t envers  la  volupt^  et  envers  la  douleur. 
Montaigne  336;  son  innocence  luy  servist  de  garant  et  de  recommandation 


1)  Bei  den  beiden  Belegen  aus  Moliere  nimmt  Hamei  (S.  122)  den  Sinn  von 
„aupres  de“  an,  ohne  eine  Bemerkung  dazu  zu  machen.  Ich  bin  der  Meinung, 
daß  durch  „aupres  de“  der  Sinn  schief  wiedergegeben  würde.  Es  liegt  ein  Ver- 
hältnis der  Gegenüberstellung  vor. 
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envers  la  faveur  divine.  Montaigne  302;  ...  n’y  d’aucune  nou veile 
reconciliation  envers  Dieu.  Montaigne  445;  que  de  reverence  envers 
la  vertu,  ib.  198;  Qui  pour  me  voir  une  mine  tantost  froide  tantost 
amoureux  envers  ma  femme  ...  ib.  298;  Et  puis  l’obligation  des  peres 
envers  leurs  enfants  etant  partout  une  mdme  chose  ...  Malh.  II  61; 
. . . ni  l’indulgence  des  peres  envers  leurs  enfants.  Malh.  II  107;  vous 
croirez  lever  le  scandale  que  vous  avez  causd  et  nous  persuader  de  votre 
respect  envers  lui.  Pasc.  II  96;  ...  par  leur  devoir  envers  Dieu. 
Pasc.  I 141;  par  leurs  adorations  perpetuelles  envers  ce  sacrifice  per- 
petuel.  Pasc.  II  175;  Le  mufti  ddclara  que  l’hospitalitd  n’est  point  de 
commande  aux  musulmans  envers  les  infideles  . . . Volt.  264;  On  pro- 
posa  dans  le  conseil  du  czar  d’user  de  represailles  envers  les  officiers 
suddois.  Volt.  153;  ...  que  par  leurs  flatteries  envers  les  Rois.  Montes. 
49;  Les  profusions  de  Caracalla  envers  ses  Soldats  . ..  Montes.  187; 
. . . qu’autant  que  ces  dogmes  se  rapportent  a la  morale  et  aux  devoirs  que 
celui  qui  la  professe  est  tenu  de  remplir  envers  autrui.  Rouss.  231;  par 
consdquent  la  puissance  souveraine  n’a  nul  besoin  de  garant  envers  les 
sujets.  Rouss.  37;  ...  du  devoir  des  enfants  envers  leurs  peres  . . . 
Quesnay  591;  ...  et  de  son  indignite  envers  l’Auteur  de  la  nature  . . . 
Quesnay  377;  Le  payement  d’un  fermage  n’assujettit  5,  aucune  ddpendance 
envers  qui  que  se  soit.  ib.  351;  d’etre  portds  k l’obdissance  passive 
envers  l’autorite.  Stael  573;  ils  sont  tentes  de  regarder  l’affectation  du 
beau  comme  un  culte  envers  le  bon.  il.  521;  de  considerer  les  relations 
des  hommes  envers  leur  patrie.  ib.  503;  . . . la  source  de  la  grande 
ironie  de  l’homme  envers  lui-meme.  Stael  429;  ...  a des  menagements 
envers  la  religion.  ib.  418;  ...  qui  nous  affranchit  de  la  pitid  envers 
les  autres  ...  ib.  427;  eile  ait  redouble  de  largesses  envers  les  infor- 
tunds.  Stael  105;  une  politesse  obsequieuse  envers  une  aristocratie  sans 
eldgance.  ib.  36;  Sa  conduite  meme  envfrs  Napoldon  . . . Hugo  I 117; 
Saint  Matthieu  les  indique:  devoirs  envers  Dieu,  devoirs  envers  soi- 
mdme  . . . Hugo  I 168;  La  sollicitude  de  la  ville  de  Cologne  envers 
ses  oeuvres  pedagogiques  est  admirable.  Huret  153. 

Zusatz.  Hierher  gehören  auch  die  Fälle,  wo  envers  abhängig  ist 
von  einem  Konkretum,  das  als  Träger  einer  Eigenschaft  oder  Tätigkeit 
erscheint. 

Vous  voyez  donc  mes  P&res  que  s’il  arrivait  aujourd’hui  que  des  per- 
sonnes  qui  feraient  les  maitres  envers  les  chretiens,  comme  Nicodeme 
et  les  Pharisiens  envers  les  Juifs,  ignoraient  les  principes  de  la  religion. 
Pasc.  II  33;  car  tout  ce  que  nous  sommes,  Lynx  envers  nos  pareils  et 
taupes  envers  nous  Nous  nous  pardonnons  tout,  et  rien  aux  autres  hommes. 
Lafont.  I 7. 
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c)  Envers  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv. 

N’ot  pas  lo  euer  envers  lui  vain.  M.  Brut  3435;  M’amistiez  est 
envers  toi  pure.  ib.  2840;  S’amor  n’estoit  mie  volage,  Ainz  ert  envers 
celui  entire  Assez  plus  c’on  ne  sauroit  dire.  Fabl.  III  353 ; La  röine 
d’Engleterre  qui  se  sentoit  tenue  enviers  ces  Chevaliers  . . . Froiss.  93; 
ib.  186;  Ouy,  vostre  paix  est  tractable  Envers  Dieu  . . . Viel  Test. 
1719;  car  pour  lors  le  cueur  luy  estoit  creu  et  ne  se  trouvait  pas  humble 
envers  ledict  duc.  Comm.  1152;  Ne  croiez  pas  pour  ce  que  plus  legiere 
Soye  envers  vous.  Christ.  I 27  ; Luy  tout  devocieux  envers  les  dieux 
appreste  . . . Ronsard  327;  Car  envers  les  soldats  un  bon  prince  n’est 
chiche.  Ronsard  325;  Combien  qu’envers  le  Ciel  incoulpable  eile  soit. 
Jodelle  I 194;  vous  6tes  hardis  contre  Dieu  et  timides  envers  les  hom- 
mes?  Pascal  II  97  ; et  l’Eglise  a cru  depuis  6tre  assez  indulgente  envers 
eux.  Pascal  II  121;  Le  Ciel,  qui  doit  le  bien  selon  qu’on  le  mdrite,  Si 
de  ce  grand  oracle  il  ne  t’eut  assistd  Par  un  autre  present  n'eut  jamais 
quitte  Envers  ta  pietd.  Malh.  I 279;  Mais  quitte  envers  l’honneur  et 
quitte  envers  mon  pere  . . . Corn.  Cid  897;  . . . afin  d’dtre  quitte  envers 
elle-meme  et  envers  les  autres.  Stael  515;  comme  dans  l’äme  du  pauvre 
sauvage  ddvot  envers  la  pierre  . . . Stael  415.  S.  auch  Plattner  IV  224. 

Anm.  Aus  der  neutralen  Bedeutung  von  envers,  die  etwa  dem 
deutschen  „gegenüber“  gleichkommt,  scheint  mir  auch  envers  an  der  fol- 
genden Stelle  zu  erklären  zu  sein.  Ainsi  bien  souvent,  vous  qui  etes  cre- 
ancier,  serez  condamne  envers  vostre  detteur  pource  qu’il  se  trouvera 
qu’il  n’a  pas  tant  du  votre  comme  vous  avez  du  sien.  Malh.  II  172. 


D.  Envers  in  der  Bedeutung  „im  Vergleich  zu“. 

(Vergl.  vers  S.  21.) 

Envers  cestui  sont  fol  et  nonsaichant.  Blaiv.  507;  Tes  diaus  est 
joie,  tes  maus  biens  An  vers  le  mien  don  je  languis.  Yvain  3577;  Les 
peines  de  cest  secle  moi  semblent  mut  petites  Envers  celes  d’enfers. 
Moral  278;  Nus  n’est  or  vis  de  nul  aage  Qui  pröesce  ne  vasselage  Ait 
envers  tei  en  nule  terre.  Troie  817;  ib.  6847;  5337;  Que  de  joie 
avroie  tant  Que  tuit  autre  homs  por  voir  Seroit  envers  moi  dolant.  Thib. 
25;  envers  sa  mamele  fleur  de  lis  pas  ne  s’apareille.  Rom.  u.  Past. 
186;  Toz  autres  ne  pris  deus  espeches  envers  lui.  Rusteb.  75,34; 
Cist  mal  me  sont  dur  et  divers  Dont  molt  me  sont  changie  li  vers  En- 
vers antan.  Rusteb.  6 ; Jherusalem  ne  vault  envers  ceste  un  denier. 
Bastars  4576;  II  n’est  gentillesce  qui  vaille  Envers  celi  du  cueur  sanz 
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faille.  Conde  LVI  124;  Et  n’es,  ce  s^ais,  envers  eulx  ung  souillon. 
Villon,  Poes.  div.  468 ; Ta  grant  valeur  en  moy  a mis  Le  vouloir  De 
cestuy  mien  epistre  en  vers  T’envoyer , non  obstant  qu’env  e r s Ton  fait 
riens  ne  fait  ...  Christ.  II  295;  Ne  que  sont  petites  chandoiles  En- 
vers la  clarte  du  soleil.  Christ.  (God.);  Si  la  plus  longue  vie  est  moins 
qu’une  journee , une  heure,  une  minute  envers  l’eternite.  Desportes. 
(Mucha). 


E.  Envers  als  temporale  Präposition 

kann  ich  nur  einmal  belegen.  Es  dient  zur  ungefähren  Angabe  der  Zeit, 
in,  zu  welcher  etwas  geschieht. 

Envers  lo  vesprae,  envers  lo  ser  doi  lo  revidren  soi  fidel.  Pass.  107. 


Devers  und  par  (levcrs. 

Die  Präposition  deversus  kommt  schon  im  Lateinischen  vor,  allerdings 
erst  in  ganz  später  Zeit,  wenigstens  fehlt  es  an  einem  Belege  vor  dem 
7.  Jh.  (Hamp).  (Beispiele  s.  Hamp,  Freund  und  Du  Cange,  bei  letzterem 
allerdings  nur  aus  dem  13.  Jh.).  Danach  erscheint  für  das  Lateinische  für 
deversus  die  Bedeutung  „abwärts“,  „nach  — hin“  gesichert.  Daher  ist 
die  Annahme  berechtigt,  daß  devers  in  dieser  Bedeutung  direkt  aus  dem 
Lateinischen  stammt.  Die  Ansicht,  daß  für  devers  die  Bedeutung  „von  — 
her“  die  ursprüngliche  sei,  (cf.  z.  B.  Gräfenberg  114,  Eder  195)  wird  sich 
also,  wenigstens  was  das  Französische  betrifft,  nicht  halten  lassen,  ebenso 
nicht  die  Erklärung  Michaels:  „Bei  devers  sieht  man  sehr  deutlich  den 
Uebergang  aus  der  Bedeutung  „von  — her“  zu  der  von  „nach  — hin“. 
Betrachten  wir  Fälle  wie  Devers  Espaigne  vit  venir  un  leupart  (Pol.  728), 
so  ist  es  leicht  denkbar,  daß  man  zu  der  Auffassung  kommen  konnte: 
„Nach  Spanien  hin,  als  er  seinen  Blick  in  die  Richtung  von  Sp.  wandte, 
sah  er  kommen““.  Wenn  Michael  weiter  sagt,  daß  man  in  dem  Satze 
„Vers  le  palais  öirent  . . . fremur“  „ohne  den  Sinn  wesentlich  zu  ändern, 
devers  sagen  könnte“,  so  ist  darauf  zu  erwidern,  daß  zwar  der  Sinn  der- 
selbe bleiben  würde,  einerlei  ob  die  Vorstellung  „nach  — hin“  oder  „von 

— her“  besteht,  daß  aber  die  eine  Vorstellung  der  andern  diametral  ent- 
gegengesetzt sein  würde.  Michaels  Annahme,  daß  devers  ursprünglich  „von 

— her“  bedeutet  habe,  läßt  sich  durch  nichts  rechtfertigen. 
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Man  wird  im  Gegenteil  wohl  kaum  in  der  Annahme  fehlgehen,  daß, 
wenn  devers  die  Bedeutung  „von  — her“  hat,  eine  französische  Neubil- 
dung vorliegt,  eben  weil  das  lat.  deversus  diese  Bedeutung  nicht  hatte. 

Devers  in  den  Bedeutungen  „nach  — hin“,  „bei“  und  „von  — her“ 
findet  sich  von  den  frühesten  Zeiten  an  (Bol.,  Karlsr.,  Ps.).  Auf  diese 
räumlichen  Beziehungen  bleibt  es  im  wesentlichen  beschränkt.  Nur  ganz 
selten  findet  es  sich  anders  verwandt.  Die  Folge  davon,  daß  devers  so- 
wohl „nach  — hin“  wie  „von  — her“  heißen  konnte,  mußte  notwendig 
eine  Verwirrung  sein.  Es  findet  sich  denn  auch  dedevers  ohne  andere 
Bedeutung  als  das  einfache  vers.  Andererseits  behält  de  aber  doch  die 
Kraft,  dem  Kompositum  devers  die  Bedeutung  „von  — her“  zu  geben, 
und  so  findet  sich  auch  dedevers.  Devers  in  dieser  letzteren  Bedeutung 
kommt  häufiger  nur  etwa  bis  zum  Jahre  1200  vor,  aus  späterer  Zeit  habe 
ich  zwei  Belege  aus  Joinville  und  je  einen  aus  Commines,  Des  Periers  und 
Lafontaine.  Belege,  die  eine  doppelte  Deutung  zulassen,  sind  nicht  selten, 
ich  habe  nur  die  gesicherten  beigebracht. 

Bis  zum  16.  Jh.  war  devers  in  den  Bedeutungen  „nach  — hin“  und 
„bei“  ganz  gebräuchlich.  Bei  Garnier  aber  schon  findet  es  sich  nur  ein- 
mal (Procop,  Haase,  Jensen).  Töpels  Angabe,  daß  Kabelais  devers  nur  im 
ersten  Buche  verwende,  ist  nicht  richtig.  (Vergl.  Saenger).  Im  17.  Jh. 
beginnt  devers  in  den  Bedeutungen  „nach  — hin“  und  „bei“  zu  veralten. 
Vaugelas  und  seine  Bezensenten  bezeichnen  es  als  veraltet.  Doch  findet  es 
sich  noch  bei  Lafontaine,  Corneille,  Moliere  und  Bacine  uijd  vereinzelt  sogar 
noch  bei  Voltaire.  Die  Akademie  will  devers  heute  nur  noch  in  der  Be- 
deutung „aux  environs  de“  gelten  lassen.  Littre  bezeichnet  es  zwar  als 
veraltet,  will  aber  seinen  Gebrauch  doch  noch  zulassen. 

Ein  vor  devers  gesetztes  par,  das  vielleicht  ursprünglich  zur  Verstär- 
kung dienen  sollte,  ändert  die  Bedeutung  nicht.  In  den  meisten  Be- 
deutungen ist  par  devers  seltener  als  das  einfache  devers;  auf  die  Frage 
„woher“  steht  es  nur  ganz  vereinzelt.  In  der  Bedeutung  „nach  — hin“ 
findet  sich  par  devers  vor  Personalbezeichnungen  bis  zum  16.  Jh.,  vor  Sach- 
bezeichnungen  bis  zum  15.  Jh.  In  der  Bedeutung  „bei“  findet  es  sich 
vor  beiden  bis  heute,  aber  nur  ganz  selten.  Aus  der  Bedeutung  „bei“  folgt 
die  Verwendung  zur  Anzeige  des  Besitzes,  die  einzige,  die  bis  heute  in 
größerem  Umfange  gebräuchlich  ist.  Es  steht  fast  ausnahmslos  vor  Per- 
sonalpronomen (Plattner). 

Der  Grund  für  das  Aussterben  von  devers  dürfte  auf  das  in  mittelfrz. 
Zeit  eintretende  Bedürfnis  der  Sprache  zurückzuführen  sein,  für  jede  Art 
von  Beziehungen  eine  bestimmte  Präposition  zu  verwenden.  Daß  dies  Be- 
dürfnis eintrat,  zeigt  die  Bedeutungsentwicklung  jeder  der  hier  behandelten 
Präpositionen  ganz  klar.  Dieses  bestand  in  afrz.  Zeit  nicht,  da  hier  für 
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dieselben  Beziehungen  fortwährend  verschiedene  Präpositionen  verwendet 
werden.  Das  zeigt  ein  Vergleich  der  hier  behandelten  Präpositionen.  Bei 
envers  (S.  32)  ist  gezeigt,  wie  die  Differenzierung  zwischen  vers  und  en- 
vers  eintreten  konnte.  Vers  wurde  auf  die  räumlichen,  envers  auf  die 
geistigen  Beziehungen  gewisser  Art  beschränkt.  Räumliche  Beziehungen 
derselben  Art  wie  vers  drückte  devers  aus.  Hier  mußte  entweder  eine 
weitere  Differenzierung  eintreten,  oder  eine  der  Präpositionen  mußte  weichen. 
Es  trat  der  Fall  ein,  daß  das  seltenere  devers  dem  häufigeren  vers  unter- 
lag. Wenn  auch  devers  noch  immer  vereinzelt  vorkommt,  so  kann  bei  der 
Häufigkeit  der  früheren  Verwendung  und  der  Seltenheit  der  heutigen  doch 
kein  Zweifel  bestehen,  daß  es  im  Veralten  begriffen  ist. 

Das  Veralten  von  par  devers  ist  leicht  auf  ähnliche  Weise  zu  erklären. 


A.  Devers  und  par  devers  als  lokale  Präpositionen  bei  rein 
lokalen  und  nahestehenden  daraus  abgeleiteten  Verhältnissen. 

I.  Zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhältnisses 
der  Richtung  im  Raum  als  Antwort  auf  die  Frage  „wohin“, 
a)  bei  rein  Örtlichen  Verhältnissen. 

a)  zur  Bezeichnung  einer  unbestimmten  Annäherung  an  ein  Ziel. 
acc)  bei  Personen. 

1)  Devers. 

[soi  en]  aller. 

Devers  le  roy  Pepin  tout  en  plorant  s’en  va.  Berte  1870;  devers 
eles  le  corps  aloit.  Rom.  u.  Past.  33;  car  li  roys  volloit  aller  deviers 
les  Escos.  Froiss.  131;  ...  de  aller  jusques  a Troye,  devers  le  roy  P. 
Nouv.  14°,  264;  Souviengne  vous  qu’il  vous  fault  Devers  noz  seigneurs 
aler.  Christ.  II  259;  ...  alerent  devers  le  Roy  faire  plainte  . . . 
Monstr.  74;  Tu  t’en  yras  en  la  montaigne  devers  le  samt  hermite. 
100  Nouv.  I 74;  ib.  I 75 ; ...  et  allerent  devers  le  Roy.  Comm.  I 
151;  alloit  au  chasteau  devers  la  röyne.  Des  Periers  (Huguet  275); 
alloit  au  chasteau  devers  la  Röyne.  Marg.  d’Ang.  (Gräfenberg  114). 
[soi  en]  venir,  revenir. 

Et  quant  il  devers  moi  s’an  viennent.  Yvain  4446;  Ensi  s’en  vint 
devers  l’ost.  Villeh.  179;  ...  Moult  souvent  devers  moi  venoit.  Conde 
XXXVII  464;  ...  vint  deviers  son  frere.  Froiss.  187;  car  il  vint  de- 
vers la  belle  et  tres  courtoisement  la  salua.  100  Nouv.  I 129;  Or  vient 
la  fumee  devers  moy  Du  sacrifice.  Viel  Test.  6262;  ...  Lors  asseure 
devers  moy  reviendras.  Mar.  I 115;  alleguant  que  c’estoit  raison  qu’il 
vinst  devers  luy.  Mont.  30;  Celui  qui  maintenant  devers  vous  est 
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venu.  Mol.  (Lex.);  Avec  empressement  est  devers  moy  venue.  Mol. 
Ec.  d.  F.  1401. 

soi  retorner,  torner. 

Mais  li  plus  des  Francois  sont  devers  lui  torne.  Fier.  4495;  De- 
vers le  roi  s’est  retornez.  Yiol.  6216;  et  puis  se  retourna  deviers 
messire  Jehan  . . . Froiss.  93;  Et  devers  ta  dame  retourne.  Viel  Test. 
8628;  Que  pour  repos  devers  moy  tu  retournes.  Mar.  II  16;  Ainsi 
par  le  Printemps  la  Terre  se  fit  belle  Ainsi  le  beau  Soleil  retourna  de- 
vers eile.  Rons.  299. 
soi  traire. 

Isnellement  se  traist  devers  les  contes.  A.  u.  A.  465;  Blaiv.  1530; 
que  la  femme  . . . se  traist  deviers  le  roi  et  son  consel.  Froiss.  106. 
soi  rendre. 

comment  il  se  rendra  demain  au  soir  devers  eile  en  sa  chambre. 
100  Nouv.  I 28. 
soi  retirer. 

il  se  fust  retire  devers  les  Suisses  . . . Comm.  I 73. 
soi  mettre  au  chemin. 

...  se  mist  au  chemin  devers  eile.  100  Nouv.  I 130. 

[a]  m e n e r. 

. . . amena  ces  esquiers  deviers  le  roi.  Froiss.  159;  je  fus  amene 
a l’Isle,  devers  le  duc  Charles  . . . Comm.  I 5;  Qui  devers  nous  te 
menast  en  bateau.  Mar.  I 148;  Or,  sus  menez  moy  devers  eile;  Des 
Periers  (Gräfenberg  114);  Et  la  mena  avec  luy  a force  devers  le  roi. 
J.  de  Paris.  (Huguet  275.) 
e n v o y e r. 

Dont  envoya  par  mesaiges  secres  et  afaities  de  ce  faire  grand  plentet 
d’or  et  d’argent  et  jeuiaux  rices  et  especiaux  deviers  le  roy  . . . Froiss. 
35;  ib.  232;  250;  vous  envoiastes  devers  nous  ung  de  voz  Chevaliers. 
Monstr.  61;  je  suis  ung  angel  du  createur,  qui  devers  toy  m’envoye  . . . 
100  Nouv.  I 74;  Il  envoya  devers  lui  un  grand  cerf.  Rac.  (Lex.);  On 
l’enverrait  devers  Madame  Oudrille.  Voltaire  (Livet). 
c o n d u i r e. 

Mais  quel  mauvais  demon  devers  nous  le  conduit?  Corn.  (Lex.), 
soi  envoler. 

Je  sens  bien  que  dejä  devers  lui  tu  t’envoles.  Corn.  (Lex.). 

2)  par  devers  in  derselben. Stellung. 

car  nulz  ne  pooit  passer  ladite  yaue  par  devers  aus.  Joinv.  191; 
par  quoy  ils  peussent  passer  par  devers  les  Sarrazins,  ib.  214;  il 
envoia  plente  d’or  et  d’argent  par  devers  le  pappe.  Froiss.  41  ; ib.  193; 
etc.  pourquoy  ilz  estoient  venus  pardevers  lui.  Monstr.  122;  ib.  18; 
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Je  suis  venu  par  devers  vous  . . . D.  H.  360;  allons  par  devers 
eile.  Garn.  Brad.  1223. 

Anm.  Ein  sehr  seltener  Ausdruck  findet  sich  bei  Godefroy:  Lors 
s’en  vont  en  une  autre  chambre  et  ferment  l’uis  par  devers  eis.  In  der- 
selben Stellung  findet  sich  sor  (s.  Waldmann,  Supra  Sursum  § 5 a).  Die  von 
Waldmann  für  sor  in  dieser  Stellung  gegebene  Erklärung  dürfte  auch  für 
par  devers  zutreffend  sein:  „Die  räumliche  Vorstellung  ist  die,  daß  die  Tür 
auf  den  Ein-  oder  Austretenden  zu  bewegt  wird.  . . .“ 

ßß)  bei  nicht  persönlichen  Begriffen. 

1)  Devers. 

Bei  allgemeinen  Ortsbezeichnungen. 

Quatre  serjant  les  acoeillent  devant  Devers  une  ewe  ki  est  en  mi 
un  camp.  Rol.  3968;  Devers  un  grant  cesne  s’adrece.  Renart  XI  550; 
Et  vint  au  loup  devers  la  glace.  Renart  III  478;  Devers  le  bois  se 
traient,  tout  contreval  les  prez.  Fier.  3540;  Devers  senestre  sont  venu. 
Troie  9493;  Si  en  irons  devers  eele  citö.  Aymeri  848;  Devers  la 
mer  s’en  va  . . . Bastars  1016;  ...  e les  amena  par  la  posterne  devers 
la  ryvere  de  Temede.  Nouv.  14°,  48;  Froiss.  271,44;  Qui  tournera 
devers  les  cieulx.  Viel  Test.  2286;  il  s’en  court  devers  ce  preau. 
100  Nouv.  I 285;  ib.  I 29;  75;  182.  Le  beau  Phebus  commen9ant  a 
baisser  son  chariot  devers  Occident.  M.  B.  I 190;  Ore  devers  le 
Nord  attendoyent  leur  fortune  Ore  devers  le  Sud  par  le  Nord  ramenees 
Et  ore  devers  l’Est  se  voyoyent  destournees  Par  l'Ouest  oppose.  Jod. 
I 201;  celui  fut  un  signal  Pour  s’enfuir  devers  sa  taniere.  Laf.  II 
14,  22;  II  se  rendra  devers  mon  cabinet.  Laf.  (Lex.);  Devers  le 
Rhin  tout  va  bien  pour  la  France.  Laf.  (Lex.) ; Tout  un  grand  peuple 
arme  fuyoit  devers  le  port1).  Corn.  (Lex.). 

Anm.  1.  Eine  wirkliche  Verstärkung  bildet  devers  in  folgendem 
Beleg:  et  tant  l’enfla  devers  le  fil  de  l’eau  . . . Rab.  I 127. 

Anm.  2.  Hervorgehoben  zu  werden  verdient  auch  soi  aprocher 
devers,  das  ich  nur  einmal  belegen  kann.  Uebrigens  findet  sich  s’aprocher 

vers  neben  s’aprocher  de  auch  noch  nfr Tant  que  il  se  puist  aprocher 

Au  meins  devers  le  seintüere.  Renart  V 1168. 

Bei  Städtenamen. 

Li  cuens  Amiles  vint  devers  oriant  Et  ses  compains  devers  Jherusalant. 
A.  u.  A.  76;  Deviers  Toulete  venoient  por  praer.  Al.  1585;  Por  aporter 
mon  segnor  Noble  Treu  devers  Costentinoble.  Renart  V 448;  Tout  le 


1)  Diesen  Vers  hat  Corneille  1660  umgeändert  in:  J’ai  fuir  tout  un  peuple 
en  foule  vers  le  port  (Corn.  Lex.).  Vielleicht  ist  der  Grund  die  Verurteilung 
von  devers  durch  Vaugelas  und  seine  Rezensenten  gewesen. 
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chemin  si  fetement  S’en  aloient  devers  Senlis.  Fabl.  IV  21;  Devers 
Miekes  s’en  vont  les  grans  chemins  feres.  Bastars  1410;  et  puis  se  mi- 
sent  a voie  devers  Ebruich.  Froiss.  181;  II  se  partit  de  sa  femme  et 
prend  son  chemin  devers  Noyon.  100  Nouv.  I 266;  lesquelz  il  amena 
avecques  soy  devers  Grandgousier.  Rab.  I 176;  Plus  que  jamais  confus, 
humiliö  Devers  Paris  je  m’en  revins  k pied.  Voltaire  (Mätzn.  Synt.). 

Bei  Ländernamen. 

Devers  Espaigne  en  vait  et  un  guaret.  Rol.  2266;  ib.  3128;  A 
tant  li  prudom  d’iloc  s’enturnad  e devers  Juda,  par  altre  chemin,  s’en 
alad.  Rois  III  13,  10;  Si  passons  outre  mer,  en  Perse  ou  en  Aufrique, 
ou  outre  en  Babiloine,  ou  devers  Barbarie.  Aye  1373;  en  cheminant 
devers  Haynnau.  Froiss.  45. 

2)  par  devers  in  derselben  Verwendung. 

Nos  estuet  chevalchier  Par  devers  Rome.  Cour.  L.  2320;  ib. 
2026;  Et  Haine  s’an  iert  alee  Es  loges  par  devers  la  voie.  Yvain 
6039;  Eie  vint  au  posti^  si  le  deffrema , si  s’en  isci  parmi  les  rues  de 
Biaucere  par  devers  l’onbre.  Aue.  12,  31;  et  granz  partie  en  passa 
oltre  le  Braz  par  devers  la  Turquie.  Villeh.  266;  Or  s’en  va  li  ba- 
stars par  devers  Babilone.  Bastars  5553;  que  li  roys  feist  passer  son 

ost  par  devers  Babiloine.  Joinv.  294;  pour  traire  par  devers  le  ville. 
Froiss.  125;  et  par  devers  Saint -Omer  s’en  retourna  a Therouenne. 
Monstr.  103;  ...  se  mettent  a chemin  par  devers  l’ermitage.  100  Nouv. 
I 78;  Viel  Test.  6646;  et  deux  eens  hommes  d’armes  qui  debvoient 
venir  par  devers  le  bois  de  Vincennes.  Comm.  I 87. 

ß)  Devers  bezeichnet  das  Erreichen  des  Zieles. 

1)  Devers. 

Devers  sei  la  turnat,  si  la  baisat  treis  feiz.  Karlsr.  715;  Devers 
senestre  va  l’espee  glachant.  Anseis  1457;  ib.  1596;  2958;  ...  Et  son 
avoir  devers  aus  sachent.  Conde  LI  90;  Si  fist  ledit  conte  devers 

ledit  chastel  lever  plusieurs  engins.  Monstr.  101 ; a grandz  coupz  de 

canon  qui  gresloient  devers  les  cousteaux.  Rab.  I 167. 

2)  par  devers  in  derselben  Bedeutung. 

Par  devers  le  trumel  l’espee  est  rendiflee.  Aye  527;  Ma  lance  li 
brisai  par  devers  la  poitrine.  Saxons  127,  2. 

y)  Zur  Bezeichnung  der  Richtung  auf  ein  Ziel  hin,  ohne  die  Vorstel- 
lung einer  Annäherung. 

1)  Devers. 

regarder. 

De  viers  Orenge  a li  rois  regarde.  Al.  4134;  Devers  l’ost  des 
paiens  s’est  li  dus  regardez.  Fier.  4101;  ib.  4579;  Nesmez  regarde  de- 
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vers  soulail  levd.  Aquin  2407;  Regardd  ont  devers  senestre.  Troie 
8942;  Et  regarda  devers  Nerbone  es  prez.  Aymeri  3905;  li  Englds 
regarderent  deviers  le  montaigne.  Froiss.  271. 

t o r n e r. 

Devers  lui  se  torna  la  dame.  Erec  3114;  Deviers  senestre  a la 
eiere  tornee.  Al.  3376;  Devers  saint  Oriant  a son  chef  trestornd.  Par. 
566;  je  tonrnai  le  fendu  devers  moy.  Joinv.  241;  Li  roussignous  qui 
fu  seneis  S’est  devers  le  penple  tourneis.  Conde  XXXVII  152;  car 
devers  sa  face  En  alant  mes  yeulz  tournay.  Christ.  III  69;  il  se  tourna 
devers  ses  ministres.  M.  B.  I 214;  Ayant  le  nez  devers  l’arbre  tournd. 
Laf.  (Lex.);  Tourne  un  peu  ton  visage  devers  moi.  Mol.  (Lex.). 

Verschiedene. 

Devers  l’autel  s’encline.  Berte  2051;  Et  devers  nous  toute  courbe 
s’encline.  Rons.  321;  Croizant  en  vain  ses  mains  devers  les  cieux.  ib. 
7;  Et  penchez  devers  la  Deesse.  Garn.  Hipp.  1527. 

Anm.  An  einer  Stelle  ist  devers  von  dem  Substantiv  chemin  ab- 
hängig. Man  wird  berechtigt  sein  ein  Verbum,  etwa  fuhren,  zu  ergänzen, 
wodurch  die  Vorstellung  der  Richtung  hervorgerufen  wird.  E Hely  sedeit 
sur  le  chemin  devers  l’ost.  Rois  I 4,  13. 

2)  par  devers  in  derselben  Bedeutung. 

Karies  s’est  regardes  par  devers  Oriant.  Fier.  4585;  Par  de- 
vers Orient  a sa  face  drecid.  Aye  463;  Par  devers  destre  se  prist 
a regarder.  Aymeri  158. 

b)  In  bildlicher  Bedeutung. 

a)  Das  Verbum,  das  die  Richtung  angibt,  bezieht  sich  auf  einen 
abstrakten  Begriff. 

kar  sun  quer  out  turned  devers  Deu.  Rois  III  15,  56;  que  le  cueur 
luy  tiroit  fort  devers  Brabant.  100  Nouv.  I 150;  Et  devers  vous 
s’envollent  mes  pensees.  Mar.  II  49. 

ß)  Die  Tätigkeit,  die  sich  auf  einen  konkreten  Begriff  bezieht,  ist 
bildlich  gemeint. 

1)  Devers. 

soi  pendre  devers,  soi  tenir  devers  sich  zu  jem.  halten,  sich 
jem.  anschließen.  Dieselbe  Bedeutung  kann  soi  torner  devers  haben. 
(Vergl.  vers  S.  8.) 

Ne  s’en  doivent  pas  merveiller  Cil  qui  devers  Renart  se  pendent. 
Renart  X 73;  et  la  graue  partie  qui  s’ere  tenue  devers  Johan,  se  torna 
devers  lui.  Villeh.  311;  Sa  pröesce  fit  resbaudir  Ceus  devers  cui  il 
se  tenoit.  Erec  2221;  car  devers  li  De  la  quereile  se  tenoit,  Por  ce 
que  au  droit  antandoit.  Yvain  5928 ; Et  li  Chevalier  et  li  rois  Et  dames 
et  li  borjois  Devers  la  mainsnee  se  tienent.  Yvain  6179;  N’estes  mie 
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trop  forsenez  Quant  devers  Renart  vos  tenez.  Renart  V 798;  et  por  ce 
si  fait  que  sages  qui  se  tient  devers  le  mielx.  Villeh.  231. 

„soi  tenir  devers  le  pire“  hat  die  Bedeutung  „ins  Unglück,  in 
eine  schlimme  Lage  geraten“  : Ses  tresors  la  faisoit  de  joie  rire  Mais  se  eie 
fust  sage,  miez  le  deust  despire  K’en  la  fin  Ten  couvint  tenir  devers  le 
pire.  Berte  1570. 

2)  soi  tenir  par  devers. 

Bien  est  voirs  que  aucun  preu  Chevalier  d’Escoce  faisoient  souvent  anoi 
as^Engles,  et  se  tenoient  toutdis  par  devers  le  Sauvage  Escoce.  Froiss.  318. 

II.  Zur  Bezeichnung  der  Lage. 

a)  Bei  reiu  örtlichen  Verhältnissen. 

a)  In  der  Bedeutung  „in  der  Richtung  von“  als  Antwort  auf  die 
Frage  „wo“. 

Hier  macht  sich  die  verstärkende  Wirkung  des  vor  vers  gesetzten  de 
geltend.  Ein  Vergleich  mit  vers  zeigt  die  größere  Häufigkeit  der  Verwen- 
dung von  devers  in  dieser  Bedeutung.  Man  wird  wohl  nicht  fehlgehen, 
wenn  man  in  dieser  Bedeutung  den  Uebergang  zu  der  von  „bei“  sucht. 

1)  Devers. 

Devers  Espaigne  gist  en  un  pui  agut.  Rol.  2367;  e li  vaissels 
devers  les  funz  estrechad.  Rois  III  7,  11;  e apres  chescun  devers  le 
temple  ert  uns  apentiz  cume  encloistres  sur  columpnez  levez.  ib.  III  6,  35; 
Dedenz  el  coste  del  sud , en  l’angle  devers  Orient  fud  l’entree.  ib.  III 
6,  12;  Cele  partie  devers  le  west  fud  cume  li  chancels  del  temple  . . . 
ib.  III  6,  22  ; Li  quens  Guis  de  Borgoigne  a la  eiere  membree  Est  a une 
fenestre  devers  la  mer  betee.  Fier.  3072;  A une  des  fenestres  . . . Ki 
fu  devers  la  mer.  Fier.  2192;  Par  devers  Bise,  devers  soulail  leve 
Jouste  ung  märest  a fait  tendre  son  tre.  Aquinll82;  Et  corurent  contre- 
mont  le  Braz  tresque  a une  eite  que  on  apele  Avie  qui  siet  sor  le  Braz- 
Saint-George  devers  la  Turquie.  Villeh.  134;  Tant  a ale  a la  cort  or- 
doiant  Qu’a  la  fenestre  devers  soloil  levant  Voit  la  contesse.  Auberi 
47,  15;  En  la  chambre  Asseneth  estoient  trois  fenestres,  la  premiere  tres 
grant  par  devers  Orient,  la  seconde  devers  Midi,  la  tierce  devers 
Aquilon.  Nouv.  14°,  4;  Si  le  trouva  devers  Occident,  emprös  une  mon- 
taigne  ...  Monstr.  85;  toutes  fois  Dieu  qui  ordonne  de  tel  mystere, 
voulut  que  le  coste  ou  se  trouva  ledict  conte  (qui  estoit  a main  dextre 
devers  le  chasteau)  vainquist.  Comm.  I 39;  laquelle  touche  devers 
Orient  a la  mer  Hyrcane,  devers  Mydi  a Mesopotamie,  devers  Septen- 
trion  a la  mer  Majour,  a Colchos  et  a Albanie:  et  devers  Occident  a 
Cappadoce.  M.  B.  I 21. 
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2)  par  devers. 

fors  tant  qu’il  i avoit  une  fenestre  par  devers  le  gardin  . . Aue. 
4,  26 ; si  avoit  un  rice  palais  par  devers  un  gardin.  Aue.  4,  20  ; as 
pids  par  devers  le  solel  avoit  un  coral  brun  vermel.  Flore  617;  et 
desus  encontre  un  crestel  par  devers  destre  a un  oisel.  Flore  1986; 
aval  par  devers  Frise  Alemaigne  ont  destrute  . . . Saxons  41,  3;  Par 
devers  Gant  font  sa  terre  gaster.  Auberi  21,  34;  Ainz  a cboisi  par 
devers  destre  Une  sentele.  Fabl.  III  1401;  et  envoya  grant  fuison  de 
gens  d’armes  devant  pour  garder  les  frontieres  par  deviers  Escoche. 
Froiss.  108;  En  la  ehambre  Asseneth  estoient  trois  fenestres : la  premiere 
tres  grant  par  devers  Orient.  Nouv.  14°,  4. 

ß)  In  der  Bedeutung  „bei“,  „an“,  „in  der  Nähe  von“. 

1)  Devers. 

e Sathans  estaced  devers  les  destres  de  lui.  Ps.  CVIII  7;  Char- 
runt  devers  tun  let  mil  e dis  miller  devers  les  tues  destres.  Ps.  XC  7; 
kar  devers  les  destres  est  a mei.  Ps.  XV,  8;  Et  fu  devers  Laurente 
nee.  M.  Brut  4056;  . . . qui  devers  lui  estoit.  Flore  1319;  Qui 

esteient  devers  Priant.  Troie  292;  Li  Venicien  si  orent  la  partie  de- 
vers le  port.  Villeh.  87;  En  cele  nuit,  devers  la  herberge  Boniface  le 
marchis  de  Monferrat,  . . . mistrent  le  feu  entPaus  et  les  Grecs.  Villeh. 
247;  Devers  le  burc  sunt  li  mareis  et  les  förez  ...  M.  de  Fr.  Yonec 
369;  Logie  se  sont  les  la  riviere  Devers  la  porte  . . . Viol.  2545;  Qui 
tient  devers  Poulane  la  terre  de  Grontere.  Berte  137;  Devers  Aussai 
sui  nee  . . , Berte  1191;  si  voit  Le  prestre  ester  devers  un  huis.  Fabl. 
XXIV  865;  couch ez  devant  Dela  devers  cele  paroit.  Fabl.  XXIV  187; 
que  a la  feste  Saint -Martin  il  fust  devers  lui.  Froiss.  475;  apres  ce 
qu’il  eut  este  a Paris  devers  le  Roy.  Monstr.  97;  estant  ledict  conte  a 
Tours  devers  le  Roy.  Comm.  19;  Et  le  quatrieme  an  de  son  regne, 
il  edifia  sur  le  rivage  du  Tybre,  de  la  par  de  de9a,  cestassavoir  devers 
Toscane  une  citd  sur  un  tertre.  M.  B.  I 33;  Ayant  a l’advenir  devers 
toy  mon  recours.  Desportes  (Mucha);  Devers  la  ville  il  est  situd  sur  un 
roc.  Laf.  (Lex.);  Il  n’avait  point  plu  du  tout  devers  Lyon.  Rac.  (Lex.); 
Il  entendit  devers  le  bois  voisin , Bruit  de  chevaux  et  grand  cliquetis 
d’armes.  Voltaire  (Mätzner  Synt.). 

2)  par  devers. 

Et  se  nous  avons  mains  de  gens  par  deviers  nous  que  il  n’out, 
nos  avons  Dieu  par  deviers  nous  en  la  nostre  aide.  Villeh.  (Burguy); 
Mais  devant  Paris  se  moustrerent  Leurs  batailles  et  arresterent,  Ou  il  avoit 
maint  pannoncel  Au  lez  par  devers  Saint  Marcel.  Deschamps  11818; 
Au  lez  par  devers  Ghalenton  fut  sieges  moult  longuement.  ib.  11454; 
Par  devers  Bise,  devers  soulail  leve  Jouste  ung  märest  a fait  tendre 
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son  tre.  Aquin  1182;  li  Sarrazin  fesoient  faire  caves  en  terre  par  devers 
lour  ost.  Joinv.  195;  La  seconde  est  celle  de  Beige  qui  commence  aux 
Premiers  parties  de  Gaules  par  devers  le  Rin.  Chartier  (Eder). 

Ein  Beispiel  fürs  Neufrz.  gibt  Plattner:  Le  sillage  du  vapeur  allait  se 
perdre,  bien  loin,  par  devers  l’liorizon  roussätre.  (C.  Dalou). 

Anm.  Die  Akademie  erwähnt  noch  ein  Beispiel  aus  der  Gerichts- 
sprache: se  pourvoir  par  devers  le  juge,  eine  Klage  anhängig  machen  bei 
dem  Richter.  (Vergl.  Holder).  Charles  de  Blois  se  pourvoit  par  devers 
Philippe.  Rac.  (Lex.). 

y)  Zur  Bezeichnung  des  Teiles  eines  Ganzen,  an  dem  sich  etwas  be- 
findet oder  eine  Handlung  vorgenommen  wird. 

1)  Devers. 

Cil  l’a  devers  l’arestuel  prise.  Erec  726;  Qui  fut  li'ez  devers  les 
piez.  Renart  XI  121;  Se  li  ont  le  baulevre  et  le  nes  raonid,  Devers  la 
destre  part  li  ont  le  poign  oste.  Par.  2080  ; Car  le  prenez  el  chief,  douce 
dame  nobile,  Et  ge  devers  les  piez,  . . . Par.  126;  Devers  le  rete- 
nant  avoit  Plain  poing  de  gros  et  II  de  lonc.  Fabl.  XXI  18;  Devers 
le  cul  sanble  bouquet  Por  ce  qu’il  n’avoit  riens  vestu.  ib.  XXXI  426. 

2)  par  devers. 

Par  devers  la  clavele  du  blanc  hauberc  maillie  L’armeure  de  l’espee 
li  a moult  enpirie.  Fier.  838;  Vers  le  feu  l’entrainent,  ens  le  vorent  geter; 
Par  devers  lo  visage  le  font  el  feu  voler.  Par.  694;  (deutsch:  mit  dem 
Gesicht  lassen  sie  ihn  ins  Feuer  fliegen). 

d)  Zur  Bezeichnung  der  Vorstellung  „auf“,  bei  Begriffen  wie  terre, 
montagne  u.  s.  w. 

1)  Devers. 

Sire  Ysengrins  fu  en  la  pleigne  Et  Renars  devers  la  montaigne. 
Renart  V 1100;  Li  dux  Miles  se  tint  devers  un  cismetiere.  Saxons 
19,  9;  Devers  la  terre  soit  bien  avironne  De  nostre  gent  . . . Aquin 
2045. 

2)  par  devers. 

Li  marchis  Bonifaces  de  Monferat  garda  l’ost  par  devers  les  chans. 
Villeh.  170;  et  il  douterent  que  li  Grieu  ne  les  venissent  assaillir  par 
devers  les  champs.  ib.  219. 

s ) In  der  Bedeutung  „auf  der  Seite  von“. 

1)  Devers. 

Ja  devers  eis  bataille  n’iert  laissiee.  Rol.  3030;  Ja  devers  eis 
n’iert  bataille  guerpie.  Rol.  3071. 

Dickhuth  will  devers  an  dieser  Stelle  den  Sinn  von  lat.  contra  bei- 
legen. Das  ist  aber  offenbar  nicht  richtig.  Denn  es  soll  die  Tapferkeit 
derer  gerühmt  werden,  die  mit  dem  Pronomen  eis  bezeichnet  sind.  Ueber- 
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setzt  man  devers  mit  contra,  so  erhält  man  einen  entgegengesetzten  Sinn. 
Michael  (S.  42)  will  devers  die  Bedeutung  „von  — her“  beilegen.  Es 
wird  vielleicht  richtig  sein,  devers  in  dieser  Stellung  aus  der  Bedeutung 
„von  — her“  abzuleiten.  Dann  hat  aber  diese  Bedeutung  eine  Weiterbil- 
dung erfahren.  Es  besteht  hier  gewiß  nicht  mehr  die  Vorstellung  der  Be- 
wegung, sondern  der  Buhe.  Devers  würde  dann  also  durch  „auf  der  Seite 
von“  wiederzugeben  sein. 

Ebenso  zu  erklären  sein  würden  die  folgenden  Stellen : Devers  vous 
est  li  orgoilz  e li  torz.  Rol.  1549;  Toutes  ces  causes  furent  sceues  de- 
viers  le  roi  d’Engleterre  et  le  signeur  Espensier  et  lors  complices.  Froiss. 
65;  Or  en  a ma  femme  menee  Que  la  force  fu  devers  lui.  Viol.  4452. 

2)  Par  devers. 

. . . que  de  Costantinoble  qui  tenoit  trois  liues  de  front  par  devers 
la  terre  ne  pot  tote  l’oz  assegier  que  l’une  des  portes.  Villeh.  164;  pour 
ce  commanda  li  roys  que  Fon  clousist  nostre  ost  de  fosses  par  devers 
Damiete,  depuis  le  flum.  Joinville  197.  (Hier  läßt  sich  par  devers  auch 
als  „in  der  Richtung  von“  auffassen). 

b)  In  figürlichem  Sinne. 

cc ) Zur  Bezeichnung  der  Person,  bei  der  man  eine  Eigenschaft  oder 
Gesinnung  findet,  eine  Tätigkeit  vornimmt,  u.  s.  w. 

1)  Devers. 

pur  90  que  de  meillur  grace  truvast  devers  le  rei.  Rois  27,  11; 
car  cils  messires  Hues  li  Despensiers  croissoit  tous  jours  en  puissance  et 
en  amour  devers  le  roy.  Froiss.  36;  dont  ils  acquissent  grant  grasce 
devers  le  roy  ...  ib.  317 ; ...  li  Esco9ois  qui  quidierent  trouver 

auquuns  amour  et  aliance  deviers  le  roi  d’Engleterre.  Froiss.  254;  et 
demorries  tousjours  . . . soupe9onnables  deviers  euls  . . . Froiss.  324; 
Nonobstant  ce  que  eil  seigneur  s’escusaissent  deviers  le  roy  de  Franche 
. . . Froiss.  449;  Devers  Dieu  priant  que  . . . Christine  III  2 ; madame 
m’envoie  encores  icy  s’excuser  devers  vous.  100  Nouv.  1 248;  Devers 
toy,  Seigneur,  est  la  fontaine  de  vie.  Calvin,  Haase. 

Wie  die  Beispiele  zeigen,  ist  devers  in  dieser  Stellung  nur  von  be- 
schränktem Gebrauch  gewesen.  Denn  fast  300  Jahre  lang  scheint  es  über- 
haupt nicht  so  gebraucht  zu  sein.  Wenigstens  kann  ich  aus  der  Zeit  von 
Anfang  des  12.  Jh.  bis  Ende  des  14.  Jh.  keinen  Beleg  beibringen. 

2)  Par  devers  in  dieser  Stellung  kann  ich  nur  einmal  belegen. 

avec  ce  feront  toute  leur  puissance  et  devoir  par  devers  leurs 
parens  et  amis.  Monstr.  (Waldmann,  Monstr.). 

ß)  Zur  Anzeige  des  Besitzes. 

Devers  zur  Anzeige  des  Besitzes  ist  auf  die  Bedeutung  „bei"  zurück- 
zuführen, diese  Bedeutung  tritt  aber  zurück.  Das  wird  besonders  deutlich  in 
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solchen  Fällen,  wo  der  Besitz  abstrakter  Begriffe  angezeigt  wird,  oder  wo 
sich  sonst  aus  dem  Sinn  ersehen  läßt,  daß  die  Vorstellung  der  örtlichen 
Nähe  nicht  bestanden  hat.  Weit  häufiger  als  devers  findet  sich  in  dieser 
Stellung  par  devers.  Beispiele  fürs  Neufrz.  gibt  das  Wörterbuch  der  Aka- 
demie. Auch  die  Belege,  die  Plattner  (IV  207)  gibt,  lassen  sich  mit  Aus- 
nahme des  zweiten  alle  auf  die  Bedeutung  „im  Besitz  von“  zurückführen, 
wenn  auch  die  deutsche  Uehersetzung  sich  vielleicht  besser  anderer  Aus- 
drücke bedient.  Par  devers  steht  wie  im  neufrz.  so  auch  im  altfrz.  in 
dieser  Stellung  meist  vor  Personalpronomen. 

1)  Devers. 

Quant  le  procurations  est  bone  et  eie  est  devers  le  juge.  Cout.  80. 

2)  Par  devers. 

Li  juges  doit  retenir  par  devers  li  toutes  les  procurations  qui  sont 
aportees  en  cort.  Cout.  80;  et  s’ele  est  soufizans,  le  justice  le  retient  par 
devers  li  . . . Cout.  83;  ib.  84;  et  en  quoi  il  sont  tenu  a retenir  le 
connissance  par  devers  eus.  Cout.  149;  desquelles  lectres  j’ai  retenu 
l’une  par  devers  moy.  Monstr.  29;  comme  il  apparoit  par  lectres 
scellees  de  leurs  sceaux  que  ceulx  de  ladicte  Universitö  avoient  par  de- 
vers eulx.  Monstr.  (Waldmann,  Monstr.);  puisque  vous  en  avez  par 
devers  vous  des  copies.  Descartes  (Tornau);  . . . savoir  que  vous  eussiez 
mis  le  livre  entre  les  mains  de  quelqu’un  qui  le  retint  par-devers  lui 
pour  le  lire.  Descartes  (Tornau);  et  quiconque  eut  du  bon  Par  devers 
soi  le  garda  sans  rien  dire.  Laf.  Lex.;  Je  serai  bien  aise  de  garder  par 
devers  moi  cette  copie.  Courier.  (Holder). 

In  folgenden  Belegen  tritt  die  Beziehung  auf  den  Baum  weit  zurück. 
Qui  a plusors  resons,  soit  par  devers  le  deffendeur  ou  par  devers  le 
demandeur,  . . . Cout.  136;  Quanques  vous  porrez  esligier  Volons  que 
donez  vostre  fils  Et  que  il  soit  du  tout  saisis,  Et  tout  metez  par  devers 
lui.  Fabl.  V 157 ; qui  disoit  qu’il  ne  s'en  partiroit  mies  jusqu’a  tant  qu’il 
aroit  le  castel  par  deviers  lui  et  en  seroit  sires.  Froiss.  290;  Nous 
voyons  donc  que  non  seulement  le  ministere  de  remettre  les  pechez  est 
par  devers  Jesus  Christ.  Calvin  1 13, 12 ; . . . n’y  ayant  guere  d’homme 
considerable  qui  n’eüt  par  devers  lui  quelque  prediction  qui  lui  promet- 
toit  l’Empire.  Montes.  256. 

Anm.  1.  Eine  Zugehörigkeit  zu  einer  Gemeinschaft  bezeichnet  de- 
vers in  folgendem  Beispiel.  Or  vos  lairons  de  cels  devers  Costantinople, 
et  revendrons  al  marchis  Boniface.  Villeh  324.  Die  Grundbedeutung  ist  bei. 

Par  devers  in  derselben  Bedeutung:  Tout  premier  je  vous  dirai  dou 
roy  de  Sezile  . . . pource  que  c’estoit  li  premier  par  devers  Babiloine. 
Joinv.  266. 
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Anm.  2.  Die  Grundbedeutung  „bei“  liegt  wohl  auch  an  folgender 
Stelle  vor.  Mes  la  pes  ne  pueent  trover  D e v e r s l’einznee  an  nule  guise. 
Yvain  6171.  (Devers  =■-  auf  Seiten  von). 

Anm.  3.  Als  „bei“  hat  man  devers  und  par  devers  auch  an  fol- 
genden Stellen  aufzufassen,  wo  die  Präpositionen  nach  ambassadeur 
und  legat  stehen,  weil  hier  nicht  etwa  die  Tätigkeit  des  Sendens  be- 
zeichnet wird,  sondern  das  Amt,  das  man  bei  jem.  hat. 

1)  Devers. 

lequel  estoit  devers  le  Roy  ambassadeur  pour  icelluy  duc  de  Bour- 
gongne.  Comm.  I 274. 

2)  Par  devers. 

ambassadeur  pour  le  roy  par  devers  Tempereur.  Rab.  (Saenger); 
lesquelz  avoient  este  eleuz  par  le  pape  et  tout  le  College  pour  legats  par 
devers  Tempereur.  Rab.  (Saenger). 

III.  Devers  und  par  devers  in  der  Bedeutung  „von  — her“. 

1)  Devers. 

Devers  Ardene  vit  venir  un  leupart.  Rol.  728;  ib.  1021;  2549; 
2558;  Devers  les  porz  de  mer  vit  un.  fort  vent  venir.  Karlsr.  369; 
Devers  Rossie  vint  uns  feus  embrasez  Qui  esprenoit  Rome  de  trestoz  lez. 
Cour.  L.  290;  Quant  de  vers  France  li  sont  venu  message.  ib.  1434; 
ces  d’Amalech  la  cited  asaillirent  devers  le  sud,  si  la  pristrent.  Rois  I 
30,  9;  este  vus  eves  grandes  ki  veneient  devers  Edom.  ib.  IV  3,1 9;  De 
vers  le  ciel  vint  uns  angres  volant.  A.  u.  A.  1281;  Virent  les  nes  de 
vers  Bordiax  venir.  A.  u.  A.  1879;  Devers  le  ciel  vint  uns  angres  volant. 
A.  u.  A.  1807;  Cil  ot  XM  de  caus  de  viers  Piersie.  Al.  4224;  Quant 
il  vit  Erec  et  Eni  de  Qui  de  vers  la  forest  venoient.  Erec  3133;  A mont 
devers  le  ciel  vint  volant  I grifon.  Aye  2517;  A mont,  de  vers  le 
ciel  vinrent  volant  II  aigle.  Aye  1959;  Atant  ez  vos  graut  aleure  Mar- 
cheant  qui  poisson  menoient  Et  qui  devers  la  mer  venoient.  Renart 
III  24;  Aprds  i sont  poignant  venu  Hopitax  et  Trotemenu  Et  Folejus  et 
Passemer  Qui  vint  devers  Pont  Audemer.  ib.  V 1230;  Manacier  puet 
qui  riens  ne  crient  Se  devers  le  ciel  ne  li  vient.  Troie  3082;  Si  mi- 
strent  le  feu  entr  ’els  et  les  Grex;  et  li  venz  venoit  de  vers  nos  gens; 
et  li  feus  comence  si  granz  a naistre,  que  li  Gre  ne  pooient  veoir  noz 
gens.  Villeh.  176;  Endroit  celi  qui  venoit  de  vers  mon  signour  Guion 
Malvoisin  estoit  la  nostre  bataille.  Joinv.  272;  et  que  les  galies  dou 
soudanc  avoient  bien  gaaingnie  quatrevins  de  nos  galies  qui  estoient  venues 
de  vers  Damiete.  Joinv.  292;  ...  et  de  nous  assaillir  de  trois  costez. 
Les  ungz  devers  Paris  qui  debvoit  estre  la  grant  compaignie.  Une 
aultre  bende  devers  le  pont  de  Charenton;  et  ceulx  la  n’eussent  gueres 
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sceu  nuyre : et  deux  eens  hommes  d’armes , qui  debvoient  venir  p a r 
devers  le  bois  de  Yincennes.  Comm.  I 87 ; Je  feindray  de  venir  de- 
v e r s la  main  droitte.  Des  Periers  (Gräfenberg) ; J’ai  des  cavales  en 
Egypte  qui  conQoivent  au  hannissement  des  chevaux  qui  sont  devers 
Babylone.  Laf.  (Lex.). 

2)  Par  devers. 

que  Esturions  . . . fu  venuz  en  Equise  et  le  assist  par  devers  mer 
et  Toldres  li  Acres  par  devers  terre.  Villeb.  286;  et  enterroient  en 
Brie  et  en  Champaigne  par  devers  France;  et  li  dus  de  Bourgoigne, 
qui  avoit  la  fille  au  conte  Robert  de  Dreues,  ranterroit  en  la  contee  de 
Champaigne  par  devers  Bourgoigne.  Joinv.  82;  Cil  manda  a une 
partie  de  sa  gent  que  il  venissent  assaillir  nostre  ost  par  devers  Da- 
miete. Joinv.  196;  Quant  cil  a cheval  virent  que  on  les  ble^oit  par 
devers  nous,  cil  a cheval  touchierent  a la  fuie.  Joinv.  273;  et  assistrent 
nostre  ost  par  devers  la  terre.  Joinv.  172.  Vergl.  auch  oben  Comm. 
I 87  unter  devers  = von  — her. 

B.  Devers  und  par  devers  zur  Bezeichnung  anderer  als  räum- 
licher Verhältnisse 

finden  sich  nur  äußerst  selten.  Ich  kann  es  so  überhaupt  nur  in  wenigen 
Texten  nachweisen. 

Devers  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Annäherung 
im  offensiven  Sinne  habe  ich  nur  bei  Monstrelet  gefunden. 

Et  ce  pendant,  les  communes  du  päys  de  Liege  firent  grandes  assem- 
blees  et  s’en  alerent  devers  la  ville  de  Buillon,  laquelle,  avec  le  chastel, 
ilz  prindrent  d’assault.  Monstr.  142;  ils  tindrent  plusieurs  consaulx  esquelz 
ils  conclurent  d’aler  a puissance  devers  les  marches  de  leurs  adversaires. 
Monstr.  106. 

Devers  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Handlung 
kommt  einigemale  in  den  vier  Büchern  der  Könige  und  bei  Monstrelet  vor. 

Parlez  devers  mei , ici , devant  Deu  e le  rei  (Loquimini  de  me 
coram  Domino)  Rois  I 12,3;  E pis  que  nuls  ki  devant  lui  oust  estedr 
devers  nostre  Seignur  uverad.  ib.  III  16,  23;  Pur  90  que  malement 
unt  uvered  devers  mei.  ib.  IV  21,  12;  Cist  uverad  malement  devers 
nostre  Seignur.  ib.  IV  24,  8 ; Et  pleust  a Dieu  que  vous  n’eussiez  ja  fait 
rigueur  cruaulte  ne  villenie  devers  nulle  dame,  damoiselle  ne  aultre  per- 
sonne, que  navons  fait  devers  eile.  Monstr.  62. 

Devers  zur  Bezeichnung  einer  freundlichen  Handlung 
oder  Gesinnung  gegen  jem.  findet  sich  ebenfalls  nur  in  den  zuletzt 
angeführten  Texten. 

Bien  se  cuntint  devers  Deu.  Rois  IV  12,  3;  et  qui  environ  la  fin 
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de  sa  vie  nous  commanda  a prometre  que  d e v e r s vous  et  vostre  royaume 
toute  feaulte  nous  garderons.  Monstr.  115. 

Ebenso  gebraucht  Monstrelet  par  devers:  considerant  l’affinitd,  amour 
et  consideracion  que  j’avoye  pardevers  tres  puissant  et  tres  hault  prince. 
Monstr.  67. 

Anm.  Huguet  (S.  275)  bemerkt:  „Dans  Saintrö  devers  se  trouve 
aussi  dans  le  sens  de  envers“  und  führt  als  Beispiel  an:  Ma  dame  qui  de 
tout  ce  fut  bien  aise,  et  voit  que  sa  gracieusete  devers  les  maistres 
ouvriers  luy  a aydiö.  Huguet  ist  augenscheinlich  der  Ansicht,  daß  devers 
von  gracieusete  abhängig  ist,  also  zur  Bezeichnung  einer  freundlichen  Hand- 
lung dient.  Da  dies  dann  der  einzige  Fall  sein  würde,  wo  devers  im 
16.  Jh.  anders  als  räumlich  verwandt  wird,  möchte  ich  vielmehr  annehmen, 
daß  es  von  aydier  abhängig  ist  und  „bei“  heißt. 

Bei  Monstrelet  findet  sich  auch  soi  acquitter  devers.  (Vergl. 
vers  (S.  20)  und  envers  (S.  36)). 

Et  pour  tant,  tres  noble  Sire,  que  nous  . . . sommes  a vous  tant 
obligez  et  ahn  que  nous  ne  encourons  l’indignacion  de  nostre  dame  . . . 
mais  seulement  tant  pour  nous  feablement  acquiter  devers  vous,  . . . 
Monstr.  118;  Et  pour  ce  que  ie  lui  appartiens  de  si  pres  comme  chascun 
scet,  me  acquitant  devers  Dieu  et  envers  eile  ...  ib.  5 7 o. 

Zur  Bezeichnung  der  Person,  mit  der  man  verhandelt, 
Frieden  schließt,  u.  s.  w.  findet  sich  devers  häufiger  bei  Froissart. 
Ebenso  wendet  es  einmal  Taine  an. 

si  eurent  avis  de  tretier  deviers  le  roy  d’Engleterre.  Froiss.  262; 
Si  tretierent  une  trieuwe  deviers  le  roy  a durer  XV  jours.  ib.  314;  il 
nous  fault  tenir  le  trettiö  tel  que  nous  Tavons  deviers  les  Englös.  ib. 
286;  ib.  209;  285  etc.;  Si  eurent  conseil  ensemble  entre  eux,  que  ils 
traiteraient  devers  le  duc,  ainsi  qu’ils  firent,  . . . Taine  318. 

Wegen  faire  devers,  travailler  devers  s.  vers  (S.  20)  und 
envers  (S.  35). 

et  avoient  tant  fait  deviers  le  conte  et  son  frere  que  messires  Je- 
hans  de  Hainnau,  a poissance  de  gens  d’armes,  les  devoit  ramener  et  re- 
mettre  en  Engleterre,  maugre  tous  lors  nuisans.  Froiss.  65;  et  furent 
cargiet  eil  signeur  esleu  de  tant  esploitier  et  faire  deviers  le  empereur, 
par  pryeres  et  par  treties  que  . . . Froiss.  463  o. ; Et  avec  ce,  fist  tant 
devers  le  Eoy  et  ceulx  du  graut  conseil,  que  les  chaynes  . . . furent 
rendues  aux  Parisiens,  . . . Monstr.  113;  ...  travailla  moult  devers 
Monseigneur  de  Bourbon.  Chartier  (Eder). 

Devers  in  temporalem  Sinne  habe  ich  nur  einmal  bei  Moliere 
gefunden.  II  a pousse  sa  chance  Et  s’est  devers  la  fin  leve  longtemps 
d’avance.  Mol.  Fach.  I 1.  Nach  Plattner  wird  es  volkstümlich  so  gebraucht. 
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Zusatz. 

Devers  in  Begleitung  von  Adverbien  oder  adver- 
biellen  Ausdrücken. 

Amont  devers  le  ciel  vint  volant  I grifon.  Aye  2517;  ...  et 
logiet  d’aultre  part  au  les  deviers  Ippre.  Froiss.  223;  et  entrerent  en 
son  päis  au  coste  deviers  le  Hesbain.  ib.  311;  . . . envoyerent  ..  . 
II  clers  en  droit  deviers  monseigneur  ...  ib.  188;  Le  chastel  de 
Dynan  et  tut  le  päys  entour  devers  la  ryvere  de  Corve.  Nouv.  14°, 
17;  et  vint  tout  droict  devers  frere  Courard.  100  Nouv.  I 82;  et 
tirerent  droict  devers  Paris.  Comm.  I 101;  du  coste  devers 
sainct  Quentin.  Chartier  (Eder). 

Par  devers  in  Begleitung  von  Adverbien  oder  ad- 
verbiellen  Ausdrücken. 

Guardez  a mont  par  devers  les  porz  d’Aspre.  Rol.  1103;  a val 
par  devers  Frise  . . . Saxons  41,  3;  Coart  pendant  vet  contre  val 
Par  devers  les  pids  au  clieval.  Renart  I 1498;  puis  envoyerent  tant- 
ost  deux  de  leurs  Chevaliers  et  deux  clers  en  droit  pardevers  le 
Saint-Pere  . . . Froiss.  190;  et  s’en  alla  droit  par  deviers  Espaigne. 
Froiss.  205. 


Dedevers  und  par  dedevers. 

Die  Präposition  dedevers  findet  sich  äußerst  selten.  Sie  scheint , so- 
weit sich  das  nach  der  geringen  Menge  des  vorliegenden  Materials  beur- 
teilen läßt,  ganz  dieselben  Bedeutungen  gehabt  zu  haben  wie  das  einfache 
devers. 

a)  = „nach  — hin“. 

Qu’otre  s’en  est  Raols  passez  En  uns  auneis  dedevers  destre.  Ducs 
28246  (Schoeps);  De  devers  les  herberges  se  sunt  contrevale.  Rom. 
d’Alix.  (God.,  Contrevaler) ; es  frontieres  de  devers  le  Mans.  Chartier 
(Eder). 

b)  = „bei“. 

...  Li  suen  qui  sunt  de  devers  lui.  Ducs  10425  (Schoeps);  Qu’a 
peine  li  remist  baron  De  devers  lui  en  tote  France  Qui  ne  li  feist  def- 
fiance.  Ducs  17980  (Schoeps);  Mil  en  laissent  de  devers  destre  E mil 
e plus  devers  senestre.  Ducs  19858  (Schoeps);  De  devers  eus  n’a  en 
la  place  Un  sul  des  lur  qu’eissi  le  face.  Ducs  2391  (Schoeps). 

c)  = „in  der  Richtung  von“  auf  die  Frage  „wo“. 

De  l’une  part  mainent  Daneis,  De  l’altre  part  sunt  Aleneis;  Aleneis 
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que  l’um  dit  Alains  De  devers  Scitie  veisins  Devers  Norwerge  plus 
prochains.  Wace,  Rou.  (Schoeps). 

d)  = „von  — her“. 

Si  galerne  eist  de  mer , bise  ne  altre  venz  Ki  fierent  al  palais  d e 
devers  occident  . . . Karlsr.  355;  et  court  la  une  riviere  qui  vient 
d’amont  des  montagnes  de  deviers  Carduel.  Froiss.  136. 

Von  par  dedevers  kann  ich  nur  die  folgenden  Belege  beibringen 
Tout  contreval  en  avalant  Par  dedevers  le  haterel.  God. ; Li  brans 
est  trestornös  par  dedevers  destre.  Elie  de  Saint-Gilles  2274;  Au  lesi 
par  dedevers  la  mer  vit  gens  venir.  Cleom.  6650;  puisque  sa  voie 
fust  emprise  Au  lez  par  dedevers  Baiviere.  ib.  8349;  Par  de  de- 
vers le  roi  l’out  mis.  ib.  11657. 

Du  costd  de  devers  belegt  Eder  bei  Alain  Chartier : du  coste 
de  devers  Gisors;  du  coste  de  devers  la  mer. 


Contre. 

Im  Lateinischen  wird  contra  zunächst  von  dem  Gegenüberstehen  im 
Raume  gebraucht.  Im  Französischen  erscheint  die  Präposition  als  contre. 
Ueber  die  Form  contra  vergl.  Dickhuth  S.  5,  über  die  Verschmelzung  von 
contre  mit  folgendem  Artikel  (contres,  contrel)  Wersdorff,  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Inklination  im  Französischen,  Münster  1900. 

% 

A.  Contre  als  lokale  Präposition. 

In  seiner  Grundbedeutung  „gegenüber“  erscheint  contre  im  Fran- 
zösischen nur  äußerst  selten.  Dagegen  ist  es  bei  Verben,  die  eine  Be- 
wegung der  Richtung  nach  einem  Ziele  angeben,  ohne  zu  bezeichnen,  ob 
dieses  erreicht  wird  oder  nicht , in  der  Bedeutung  „nach  — hin“,  häufig. 
Erst  in  neufrz.  Zeit  beginnt  es  in  dieser  Bedeutung  zu  schwinden.  Im 
17.  Jh.  kann  ich  es  nur  noch  einmal  bei  Racine  belegen. 

Zur  Bezeichnung  einer  vollständigen  Annäherung  an  einen  Gegenstand 
findet  sich  contre  auch  noch  im  Neufrz.  häufig,  sowohl  in  der  Bedeutung 
„an“  wie  auch  zur  Bezeichnung  des  Hindernisses. 

Sonst  erscheint  es  bei  Verben  der  Bewegung  noch  in  der  Bedeutung 
„entgegen“  und  „längs“. 

Wo  contre  auf  die  Frage  „wo“  antwortet,  ist  es  meist  gleich  deutschem 
„an“,  seltener  gleich  „bei“  und  „gegenüber“. 
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I.  Contre  zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhältnisses 

der  Richtung. 

a)  bei  rein  örtlichen  Verhältnissen. 

u)  Es  bezeichnet  eine  unbestimmte  Annäherung  an  ein  Ziel. 
Cuntre  lui  vient  sis  compains  Oliviers.  Rol.  793;  C untre  le  ciel 
en  salt  li  fous  tuz  clers.  Rol.  3912;  L'anfes  Jordains  contre  lui  che- 
Vaucha.  Blaiv.  2971;  Contre  celui  me  convient  il  aler.  Al.  3576;  Li 
autre  font  metre  lor  seles  Por  aler  contre  les  barons.  Erec  6441;  Tuit 
le  conjoent  et  saluent,  Mes  contre  Erec  ne  se  remuent.  Erec  365  ; Et 
Nesmes  est  contre  le  roy  alö;  Si  le  salue  . . . Aquin  2576;  Saree- 
ment  chevauchent  contre  soleil  lusant.  Saxons  89,  12;  Contre  le  tre 
Sebile  a conduit  ses  conrois.  Saxons  160,12;  Contre  lui  corent  cevalier 
et  contor,  Salue  l’ont  de  dieu,  le  creator.  Anseis  1873;  Contre  Aymeri 
sont  li  baron  venu.  Aymeri  950;  Contre  lui  est  descenduz  Aymeris. 
Aymeri  3259;  Contre  Blanceflore  vont  qui  moult  grant  ara  duel.  Berte 
1903;  Contre  son  lit  ala  couch er.  Fahl.  L 137;  Li  quatre  frere  vont 
a belle  compaignie  Contre  roy  Bauduin , qui  tant  ot  seignorie.  Bastars 
2840;  et  messires  Jehans  de  Hainnau  s’enclina  moult  bas  contre  lui. 
Froiss.  50;  et  s’adrechierent  contre  Engleterre.  Froiss.  68;  Le  vent 
les  servoit  qui  poussoit  le  feu  contre  ceulx  du  Roy.  Comm.  I 36; 
Comment  son  estomach  de  gros  sanglots  ardens  Bondit  contre  le  Ciel. 
Jod.  I 183;  Et  vous  souliez  si  bien  saillir  En  vostre  aise  contre  les 
cieux  . . . Jod.  I 59;  Lui  seul  de  tous  les  Grecs,  maitre  de  sa  parole 
S’il  part  contre  Ilion  c’est  pour  moi  qu’il  y vole.  Racine,  Ipli.  622; 
Je  vais  contre  Gen&ve  wird  nach  Plattner  heute  nur  provinziell  gebraucht. 
ß)  Contre  gibt  die  Richtung  an,  ohne  eine  Annäherung  zu  bezeichnen, 
cuntre  Orient  turna  sun  vis.  Gormont  659;  Cuntre  le  ciel  am- 
besdous  ses  mains  juintes  . . . Rol.  2015;  ib.  1156.  2025,  2240;  Contre 
Orient  aveit  son  vis  torne.  Cour.  L.  688;  Atant  se  est  duc  Nesmes  regarde 
Par  devers  Bise,  contre  soulail  leve.  Aquin  2714;  Les  chies  contre 
Oriant  sont  a genous  couchiez.  Gui  688;  Car  tu  as  contre  toy  cent 
oeulx.  Deschamps  1631;  Mon  cousin  qui  assez  peine  Prenoit  a l’uis  de  la 
chambre  Vient  et  contre  moy  se  cambre.  Christ.  III  143;  Et  le  re- 
gard  contre  la  terre  baissent.  Ronsard  214;  et  s’estans  fichez  la  veue 
ferme  Tun  contre  l’autre.  Montaigne  117. 

y)  Contre  bezeichnet  das  Erreichen  des  Zieles,  bisweilen  durch  tout 
verstärkt : 

aa)  in  der  Bedeutung  „an“,  als  Antwort  auf  die  Frage  „wohin“. 
Les  engins  fetes  contre  ce  mur  lever.  Aymeri  1074;  mais  Joseph 
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mist  sa  main  contre  la  poitrine  Asseneth.  Nouv.  14°,  6;  Et  apres  ces 
paroles  dictes,  mist  la  pointe  de  son  espee  contre  son  estomac.  Nouv. 
14°,  230;  Et  de  faict  drecerent  escheles  contre  les  murs  . . . Monstr. 
105;  lequel  estoit  ja  appuyd  contre  les  barrieres.  Comm.  I 374;  ... 
estoit  couche  tout  plat  contre  terre.  Comm.  (Stimming) ; adossd  contre 
un  grand  rocher  ...  M.  B.  I 227 ; Puis  se  advisa  et  mist  tous  les  ongles 
de  la  gauche  contre  ceulx  de  la  dextre.  Rab.  II  111;  Son  javelot  posa 
contre  un  rasteau.  Ronsard  191;  Leurs  licts  sont  d’un  tissu  de  cotton 
suspenduz  contre  le  toict.  Montaigne  260;  Mets -les  contre  le  mur. 
Laf.  III  5,12;  Mettons  mon  luth  contre  la  porte.  Mol.  (Lex.);  9a  et 
la  un  balai  fatigue  appuie  contre  un  arbre  sa  Silhouette  oblique.  Taine 
280;  qui  se  collent  en  frissonnant  contre  la  terre.  Taine  28;  On  va 
s’asseoir  tout  contre  l’eau.  Maup.  189. 

ßß)  contre  zur  Bezeichnung  des  Hindernisses. 

Cuntre  le  coer  li  fruisset  l’escut  blanc.  Rol.  3465;  L’escut  li  freint, 
cuntre  le  coer  li  quasset.  Rol.  3448;  Contre  le  brant  fent  et  deront. 
Troie  9517;  si  li  fert  contre  le  quer.  Boeve  1814;  Quas  denz  les  aba- 
toit  contre  le  pavement.  R.  Diable  176;  Li  hom  qui  souffle  contre 
vent.  Conde  XLV  22;  et  fiert  tant  qu’il  peut  de  son  pie  contre  la 
porte.  100  Nouv.  I 7 ; dont  le  vent  retourna  si  tres  a point  la  pouldre 
que  la  pluspart  il  fist  voler  contre  le  visage  et  sur  l’oeil  de  ce  bon 
cordelier.  100  Nouv.  I 14;  et  designant  le  bruit  que  la  mer  fait  contre 
les  rivages  et  rochers.  M.  B.  I 207 ; Alors  chocqua  de  son  grand  arbre 
contre  le  chasteau.  Rab.  I 128;  Puis  icelluy  basteau  tournoit,  gouver- 
noit,  menoit  hastivement,  lentement,  a fil  d’eau,  contre  cours,  . . . Rab. 
I 84;  parquoy  je  m’en  iray  rompre  ma  navire  contre  le  rocher.  Calvin 
I 1 7,  3 ; pour  avoir  choque  en  entrant  contre  la  porte  . . . Montaigne  88; 
et  la  guide  nouvelle  . . . Donnoit  tantot  contre  un  marbre,  contre  un 
passant,  contre  un  arbre.  Laf.  YII  17,34;  II  nous  faut  nager  contre 
le  vent.  Laf.  VIII  25,23;  ...  des  vaisseaux  . . . qui  etoient  en  danger 
de  se  briser  contre  les  rochers.  Fen.  VIII  79;  Le  canon  tirait  contre 
la  maison.  Volt.  275;  Ils  firent  lancer  sur  le  toit,  contre  les  portes  et 
contre  les  fenetres  des  fleches.  Volt.  276;  les  longues  ondulations  arri- 
vent  tour  a tour  contre  la  cote.  Taine  7 ; on  se  cogne  les  jambes 
contre  ces  boites.  Huret  367. 

Anm.  Das  Hindernis  scheint  mir  contre  auch  da  zu  bezeichnen,  wo 
es  in  Ausdrücken  wie  venteler,  brenler,  baloier  contre  le  vent  steht. 
Es  liegt  nahe,  contre  hier  als  zur  Bezeichnung  der  einseitigen  Richtung  (nach 
einem  Ziele  hin)  dienend  aufzufassen,  da  doch  die  Fahnen,  die  Bäume,  in 
der  Richtung  des  Windes  wehen.  Diese  Auffassung  möchte  ich  aber  des- 
wegen ablehnen,  weil  sich  in  dieser  Verwendung  vers  und  seine  Komposita 
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nicht  finden,  die  doch  sonst  viel  häufiger  als  contre  die  einseitige  Richtung 
bezeichnen.  Man  wird  deshalb,  weil  vers,  envers  und  devers  sich  nach 
venteler,  brenler  u.  s.  w.  nicht  finden,  für  contre  entweder  eine  Bedeutung 
anzunehmen  haben,  die  nur  dieser  Präposition  zukommt  oder  doch  wenig- 
stens eine  solche  Bedeutung,  die  contre  häufiger  hat  als  vers  und  seine 
Komposita.  Diesen  Bedingungen  entspricht  erstens  die  Bedeutung  des 
räumlichen  „entgegen“,  die  vers  und  seine  Komposita  nicht  haben,  und 
zweitens  die  Bedeutung  von  „gegen“,  die  einen  Widerstand,  ein  Hindernis 
bezeichnet.  Diese  letztere  Bedeutung  hat  contre  häufig,  vers  und  seine 
Komposita  dagegen  selten.  Ich  möchte  annehmen,  daß  die  letztere  Be- 
deutung vorliegt.  Denn  daß  man  das  Zurückwehen  der  Fahnen  nach  der 
Richtung,  woher  der  Wind  kommt,  wenn  dieser  einen  Augenblick  nachläßt, 
als  gegenseitige  Annäherung  auffaßt,  scheint  mir  wenig  wahrscheinlich. 
Wohl  aber  kann  man  den  Wind  als  den  Widerstand  auffassen,  gegen  den 
die  Fahnen,  die  Bäume,  stets  wieder  in  dem  Augenblick  wehen,  wo  ein 
Nachlassen  des  Windes  eintritt. 

Contre  le  vent  ventelent  chil  pignon.  Anseis  2310;  La  poist  on 
veoir  ...  mainte  riche  anseigne  contre  vant  vanteler.  Saxons  59,2; 
Yirent  les  escus  d’or  luire  et  reflamboier,  Les  gonfanons  de  soie  contre 
vent  baloier.  Gui  403;  Yirent  l’arbroie  contre  le  vent  brenler.  Ay- 
meri  164. 

ö)  Contre  dient  auch  zur  Bezeichnung  der  gegenseitigen  Annäherung, 
gleich  deutschem  „entgegen“.  In  vielen  Fällen  ist  es  schwer  zu  entscheiden, 
ob  die  einseitige  Bewegung  nach  einem  Gegenstand  hin  oder  die  gegen- 
seitige Annäherung  bezeichnet  werden  soll.  Die  folgenden  Fälle  scheinen 
mir  vollständig  gesichert  für  die  Bedeutung  „entgegen“. 

Quant  eles  vindrent  el  pales  Contre  eles  vint  a grant  esles.  Erec 
6832;  Et  des  tapiz  font  pavement  Et  par  les  rues  les  estandent  Contre 
le  roi  que  il  atandent.  Yvain  2344;  Quant  voit  le  roi  venir,  contre  lui 
est  alez.  Saxons  173,  12;  Par  la  porte  entrent  li  Grezeis  Oetes  vait 
contr1  als  li  reis.  Troie  1186;  Et  qant  li  conte  les  ont  aperceu  Con- 
tre le  roi  sont  maintenant  issu.  Aymeri  2321;  Moult  fu  li  rois  de  le 
venue  le  roy  David  d’Escoce  resjöys  et  envoya  contre  lui  des  barons  et 
des  Chevaliers  qui  l’amenerent  au  palais.  Froiss.  330;  Isabelle,  . . . venant 
en  France,  . . . ce  prince  vint  contre  eile  et  la  baisa.  Froiss.  (La  Curne) ; 
Cellui  ainsi  chevauclia  Tant  que  de  nous  approcha,  Et  je  contre  lui 
m’aval.  Christ.  II  255.  In  „aller  contre  le  vent“,  das  Sachs- Yillatte  mit 
„dem  Winde  entgegenfahren“,  übersetzt,  scheint  mir  contre  zur  Bezeichnung 
des  Hindernisses  zu  dienen  (Sachs-Y.  unter  „entgegen“). 

Anm.  Im  Altfrz.  begegnet  häufiger  der  Ausdruck  „luire  contre  le 
soleil“.  Es  scheint  mir  hier  die  Vorstellung  der  gegenseitigen  Annäherung 
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der  von  der  Sonne  und  der  von  einem  anderen  Gegenstand  ausgehenden 
Strahlen  bestanden  zu  haben.  Neben  der  Anschaulichkeit  dieses  Bildes 
möchte  ich  für  diese  Auffassung  noch  den  Umstand  anführen,  daß  sich  in 
dieser  Stellung  nur  contre  und  encontre  finden,  die  auch  die  Bedeutung 
„entgegen“  haben,  nicht  aber  vers  und  seine  Komposita,  die  nur  die  ein- 
seitige Richtung  bezeichnen. 

Si  guaj-nement  sunt  tuit  a or  batut , Contre  le  ciel  sur  tuz  les 
altres  luist.  Rol.  1553;  Cuntre  l’soleill  reluisent  eil  adub.  ib.  1808; 
Cuntre  soleill  reluis  e reflambes.  ib.  2317;  Uuec  vit  an  le  jor  lacier 
Maint  hiaume  a or  e maint  d’aeier,  Tant  vert,  tant  jaune,  tant  vermoil 
Reluire  contre  le  soleil.  Erec  2150;  Vit  la  clartö  de  l’or  vermeil 
Contre  la  raie  del  soleil.  Troie  1872;  inde  vert  et  gaus  ne  vermel 
moult  reluisent  contre  solel.  Flore  578;  C’estoit  grant  biautös  de 
veoir  ces  banieres  venteler  et  ces  armeures  resplendir  contre  le  soleil. 
Froiss.  (God.). 

s ) Contre  zur  Bezeichnung  des  Gegenstandes,  längs  welchem  eine  Be- 
wegung stattfindet,  scheint  von  sehr  beschränktem  Gebrauch  zu  sein.  Einige 
Beispiele  gibt  Plattner  IV  165.  Die  von  mir  eingesehenen  Lexika  erwähnen 
diese  Bedeutung  nicht.  Den  Beispielen  Plattners  kann  ich  nur  noch  eins 
hinzufügen. 

En  passant  contre  un  bätiment  il  lui  est  tombö  sur  la  tete  un 
marteau  de  tailleur  de  pierre.  Mol.,  Fourb.  de  Scapin  III  3 (Hamei). 

Zusatz.  Im  Altfrz.  findet  sich  contre  auffallend  häufig  in  Verbindung 
mit  terre.  In  vielen  Fällen  ist  die  Bedeutung  „an  die  Erde“  abgeschwächt. 
Die  Worte  contre  terre  lassen  sich  dann  im  Deutschen  durch  „nieder“ 
wiedergeben. 

Cent  milie  Franc  s’en  pasment  cuntre  tere.  Rol.  2932;  L’iaume 
et  l’escu  contre  terre  gieta.  Blaiv.  3025;  Les  III  enrue  contre  tiere 
a un  fais.  Al.  3162;  Contre  terre  anbedui  se  ruient.  Erec  873;  Si 
que  li  sanc  tot  der  contre  terre  en  rougie.  Aye  478 ; II  geta  contre 
terre  son  livre  par  despit.  R.  Diable  155;  Si  qu’il  l’ont  contre  terre 
par  force  agenoilliö.  Berte  264 ; Le  povre  homme  estoit  couche  tout  plat 
contre  terre.  Comm.  I 330;  D’odorant  poliot  contre  terre  tapy. 
Ronsard  33 ; Nous  qui  l’avons  servi,  nous  jettons  contre  terre.  Garn. 
Hipp.  2139;  Le  reste  . . . se  couche  contre  terre.  Corn.  Cid  1267. 

b)  Contre  in  figürlichem  Sinne  in  der  Bedeutung  „nach  — hin“. 

Et  li  desirs  luxurieux  Est  toutes  fois  contre  beaute.  Deschamps 
1633;  et  pour  les  anciennes  guerres  qui  ont  este  le  temps  passö  entre  le 
roy  Charles,  son  pere,  et  le  duc  de  Bourgogne,  mon  pere,  ayseement  toutes 
ces  deux  parties  se  convertiroient  contre  nous,  parquoy  est  necessaire  de 
se  pourveoir  d’amys.  Comm.  I 57. 
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II.  Contre  bezeichnet  die  Lage.  Es  bezeichnet  das  Anein- 
andersein, Gegenüberstehen  und  die  unmittelbare  Nähe. 

Entsprechend  der  Bedeutung  von  contre  bei  den  Verben  der  Be- 
wegung, wo  contre  vorwiegend  die  vollständige  Annäherung  an  einen  Gegen- 
stand anzeigt,  bezeichnet  contre  bei  Verben  der  Ruhe  ganz  überwiegend  das 
unmittelbare  Aneinandersein  zweier  Gegenstände,  im  Gegensatz  zu  vers, 
envers  und  devers,  die  nur  die  räumliche  Nähe  bezeichnen.  Mitunter  findet 
sich  contre  noch  durch  tout  verstärkt  oder  contre  tritt  zwischen  das  wieder- 
holte Wort  (Plattner). 

In  der  Bedeutung  „gegenüber“  kommt  contre  nur  ganz  vereinzelt  vor. 
Mehrere  Stellen,  die  die  Lexika  für  diese  Bedeutung  anführen,  lassen  auch 
andere  Deutungen  zu. 

Ebenso  ist  contre  gleich  „bei“  ganz  selten. 

a)  Contre  = „an“,  es  bezeichnet  das  unmittelbare  Aneinandersein 
zweier  Gegenstände. 

Pois  l’en  font  croiz  sor  lielme  d’acier  Contre  le  euer  et  devant 
et  derrier.  Cour  L.  598;  Contre  la  porte  et  a l’entree  Sera  lor  gent 
desbarretee.  Troie  9327;  Vostre  chevalerie  fait  trop  a resoignier,  Trop 
an  volez  parier  le  soir  contre  foier.  Saxons  225,10;  et  se  logierent 
moult  de  signeurs  a nu  chiel  ou  desous  fuellies  et  contre  les  haies  et 
les  buissons  . . . Froiss.  477;  Dormez  bras  contre  bras  et  bouche 
contre  bouche.  Ronsard  265;  Leurs  tendres  bras  liez  d’une  corde 
execrable  Contre  leur  dos  foiblet.  Garn.  M.  Antoine  1826;  . . . Les 
Rois  de  gros  cordeaux  contre  le  dos  liez.  Garn.  Corn.  682;  Ses  ge nsr 

bien  qu’esperdus,  sans  conduite  et  sans  chef,  Batailloient  vigoureux  serrez 

nef  contre  nef.  Garn.  M.  Antoine  1471;  J’ai  ete  tout  contre 
r Arsenal.  Mol.  (Lex.);  Et  peut-dtre  ä travers  des  fougeres  Verrons-nous 
de  bergers  ä berg&res  Sein  contre  sein,  et  bouche  contre  bouche. 
Malh.  I 227;  chacun  ayant  le  nez  contre  la  queue  du  precedent  et  la 

queue  contre  le  nez  du  suivant.  Taine  233;  De  place  en  place,  con- 

tre les  piliers  de  fer,  des  coffres  ä papier  . . Huret  327. 

Zusatz.  Auch  wo  contre  gleich  „an“  auf  die  Frage  „wo“  antwortet, 
findet  sich  häufig  contre  terre  und  auch  contre  1 a terre. 

Ki  molt  est  las  il  se  dort  contre  terre.  Rol.  2494;  E humes 
braire,  cuntre  terre  murir.  ib.  3487;  Dusqu’il  fust  contre  tere 
mourdris  et  estranles.  Fier.  683;  Merci  li  crie  contre  terre  en  gisant. 
Aymeri  3211;  Ilz  n’eurent  gueres  chemind  qu’ilz  perceurent  ce  bon  yvroigne 
couche  comme  s’il  fust  mort,  les  dents  contre  la  terre.  100  Nouv.  I 
41;  et  les  fist  refraichir  et  bien  repaistre  sur  le  rivaige  joyeusement,  et 
boire  d’autant  le  ventre  contre  terre  Rab.  II  134. 
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b)  Contre  = „gegenüber“. 

Ensi  sejorna  l’oz  des  Francis  a Jadres  tot  cel  yver,  contre  le  roi 
de  Hongrie.  Villeb.  100;  ...  et  se  loga  li  rois  a tous  ses  os  en  le  vallee 
de  Cassiel  contre  les  Flamens  qui  estoient  ou  mont  la  assembles  . . • 
Froiss.  218. 

c)  Contre  = „bei“. 

Les  capitaine  Arne  et  Bourdillon  y furent  blessös  tout  contre  moi. 
God.  (Suppl.  s.  contre) ; Dorilas,  contre  qui  j’ötois,  a etö  de  mon  avis. 
Mol.  (Lex.). 


B.  Contre  zum  Ansdruck  adversativer  Verhältnisse. 

Im  adversativen  Sinne  findet  sich  contre  zu  allen  Zeiten  im  Franzö- 
sischen. Diese  Bedeutung  hatte  es  schon  im  Lateinischen  in  ausgedehntem 
Maße.  Im  Französischen  ist  seine  Verwendung  in  diesem  Sinne  eine  viel 
ausgedehntere  als  die  von  vers  und  envers. 

I.  Im  offensiven  Sinne. 

a)  Dem  feindlichen  Verhältnis  liegt  eine  räumliche  Anschauung  zu- 
grunde. Contre  ist  abhängig  von  einem  Verbum,  das  eine  unbestimmte 
Annäherung  an  ein  Ziel  oder  die  Richtung  nach  einem  Ziele  ausdrückt. 

In  diesem  Sinne  scheint  es  heute  im  Aussterben  zu  sein.  Littre,  die 
Akademie,  Plattner  geben  keine  hierhergehörigen  Beispiele.  Sachs -Vill. 
gibt  das  Beispiel  „marcher  contre  l’ennemi“.  Die  letzten  Beispiele  für 
diesen  Gebrauch,  die  mir  begegnet  sind,  stammen  aus  dem  18.  Jh.  (Montes- 
quieu, Voltaire)  (s.  unten). 

a)  Im  eigentlichen  Sinne. 

v e n i r. 

Contre  moi  viegne  o son  rice  barnö!  Al.  2259;  Albanactus  c un- 
tre lui  vint.  M.  Brut  2137;  Le  champ  traversez,  si  pensom  de  josterl 
Contre  moi  venez.  Boeve  3347;  Li  uns  vint  contre  Pautre  poignant 
parmi  le  pree.  Bastars  1564;  Et  de  fait  vint  a grand  puissance  contre 
eus.  M.  B.  I 43 ; Compaignons,  j’entends  le  trac  de  noz  ennemys,  et  ja 
apper^oy  aulcuns  d’iceulx  qui  viennent  contre  nous  a la  foulle.  Rab. 
I 151. 

a 1 e r. 

Cuntr’  aus  ala  plains  de  grant  ire.  M.  Brut  2366  ; a tant  de  gent 
com  il  pot  avoir,  si  s’en  vait  contre  lui.  Villeh.  326;  Contre  nos 
contes  s’en  vet  de  randonee.  Aymeri  1638;  Buiemons  de  Sezile,  o Tangre 
son  parent,  Va  contre  Sarrazins  qui  vienent  radement.  Bastars  1517; 
. . . il  fut  content  de  laisser  Germanie  pour  aller  contre  les  Geans. 
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M.  B.  I 51;  Qu’ils  vont  importunant  a leur  juste  vengence  Contre  ceste 
Citd  riche  de  violence.  Garn.  Corn.  138. 

Verschiedene. 

Se  vos  issiez  la  fors  par  estoutie  Contre  Jordain  a la  chiere  hardie. 
Blaiv.  3841;  Li  uns  contre  l’autre  ganchist.  Erec  4045 ; Li  uns  contre 
l’autre  s’esmuet.  ib.  3582;  Tote  la  gent  al  roi  Mezence  Cuntre  Eneas 
en  a menee.  M.  Brut  161;  Contre  lui  esporonne  son  riche  palefroy 
Bastars  269;  ...  et  se  mistrent  hardiement  contre  Sire  James.  Nouv. 
14°,  98;  Adonc  la  lance  baissiee  Desirant  que  bien  l’assiee  Poins  destrier 
sans  retenir  Contre  un  aultre.  Christ.  III  91;  Jamais  Maugis  hermite 
ne  se  porta  sy  vaillamment  a tout  son  bourdon  contre  les  Sarrasins. 
Rab.  I 102;  II  les  suit,  les  devance,  et  dans  un  chemin  creux  Fermd  de 
grands  rochers  se  retourne  contre  eux.  Garn.  Hipp.  2066;  Mais  ma 
main  aussitot  contre  mon  sein  tournee.  Corn.  Cinna  1062;  Je  vois 
marcher  contre  eile  une  armee  en  furie.  Rac.  Iph.  886;  Si  leur  haine, 
de  Troie  oubliant  la  querelle,  Tournoit  contre  eux  le  fer  . . . Rac.  Iph. 
1138;  ...  on  envoya  contre  lui  en  divers  temps  Sylla,  Lucullus  et  Pom- 
pde.  Montes.  81;  ...  et  les  ramenoit  contre  les  Ennemis.  Montes.  3 6 ; 
et  Tartillerie  qu’on  put  y conduire  fut  tournde  contre  les  Suedois.  Volt. 
69;  On  trouva  dans  ces  retranchements  vingt-quatre  canons  que  l’on  tourna 
contre  Stralsund.  Volt.  320. 

ß)  Im  figürlichen  Sinne. 

Et  contre  Deu  soi  drece  aovertement.  Moral  134;  et  se  tornerent 
li  chastel  qu’il  avoit  garniz  contre  lui.  Villeli.  326;  Apres  sa  mort  si 
se  leverent  Contre  lui  ...  Cond4  LXVIII  224;  Si  vous  fais  assavoir 
que  on  m’a  rapporte  que  vous  avez  a Calais  entrd  en  place  tout  seulet 
contre  moy  qui  estoye  du  fait  tout  non  saschant.  Monstr.  23;  et  puis 
nous  retournerons  leur  argument  contre  eux  - mesmes.  Calvin  I 8,  9 ; et 
contre  le  ciel  mesmes  Vomir  de  grant  fureur  mille  outrageux  blasphemes. 
Garn.  Corn.  415;  Et  s’ils  ne  jugent  qu’il  est  temps  de  s’eldver  contre 
de  tels  desordres.  Pascal  II  38 ; Combien  de,  Seigneur,  combien  de  temps 
encore  Verrons-nous  contre  toi  les  mechants  s’elever?  Rac.  Ath.  811. 

b)  In  rein  offensivem  Sinne,  es  besteht  keine  räumliche  Nebenvor- 
stellung. 

g u e r r e. 

Ki  cuntre  lui  faisoient  guerre.  M.  Brut  1588;  et  lors  comme^a 
la  guerre  contre  les  Grex  endroit  lui.  Villeh.  310;  Car  por  vo  corps 
sera  la  guerre  conmenchie  Contre  les  crestiens.  Bastars  4624;  la  guerre 
que  vous  avez  entreprise  contre  vos  ennemis.  Monstr.  117;  sauf  quel- 
ques petites  guerres  contre  ceulx  de  Gand.  Comm.  I 19;  Et  eut  une 
guerre  par  mer  contre  Jupiter  ...  M.  B.  I 107;  car  lors  les  Roys  de 
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Perse  preparoient  la  guerre  contre  son  päys.  Montaigne  195;  Xerxes 
se  preparant  k la  guerre  contre  la  Grece  . . . Malli.  II  199;  II  ne 
voulut  point  entreprendre  parier  de  la  guerre  contre  le  Moscowite. 
Volt.  215. 

bataille. 

...  et  faire  la  bataille  contre  Ardrd  le  träitor.  Nouv.  13°,  53;  et 
qui  moult  avoit  souffert  contre  les  Englds  de  grans  batailles.  Froiss.  104; 
Alexandre  le  grand,  le  jour  assignd  a cette  furieuse  bataille  contre  Da- 
rius  ...  Montaigne  372;  ...  dans  la  bataille  de  Lutzen,  qu’il  gagna 
contre  Valstein.  Volt.  39. 

combatre. 

Contre  tanz  reis  ne  porreie  combatre.  Cour.  L.  386;  si  se  cumba- 
tirent  cuntre  lui.  Rois  II  10,17;  Contre  Jordain  maintenant  com- 
batez.  Blaiv.  3891;  Voullez  vous  combattre  contre  la  destinee?  Nouv. 
14°,  224;  Pour  combatre  contre  le  Dyable.  Viel  Test.  8331;  Ce  sainct 
docteur  avoit  a combattre  contre  les  Manickeens.  Calvin  I 7,  3 ; lors- 
qu’il  auroit  falu  combatre  les  Avares,  et  contre  les  Avares  . . . Montes. 
247;  Apres  cela  les  Basques  et  les  gens  de  Bayonne  combattirent  plusieurs 
anndes  encore,  homme  contre  homme,  bande  contre  bande.  Taine  25. 

faire  aliance,  se  liguer,  assembler. 

Grant  gent  a quise  et  assemblee  Cuntre  Latin  et  cuntre  Enee. 
M.  Brut  140;  Car  pluseurs  firent  aliance  Contre  lui.  Deschamps  9558; 
Quant  li  ducs  de  Brabant  öy  recorder  les  aliances  que  li  rois  de  France 
pourchachoit  et  acqueroit  contre  lui.  Froiss.  302 ; Car  au  temps  que  je 
fis  ladicte  aliance  je  n’eusse  cuidie,  ne  pense  que  vous  fait  contre  vostre 
roy  . . . Monstr.  54 ; qui  avoient  faict  assemblees  contre  luy.  Comm. 
I 262;  En  vain  contre  le  Cid  un  ministre  se  ligue.  Boil.  Sat.  IX; 
et  tous  deux  ensemble  se  liguent  contre  le  premier.  Pascal  I 29; 
Contre  votre  tyran  j’ai  ligud  ses  amis.  Corn.  Cinna  1307;  La  noblesse 
polonaise  dtait  confederee  contre  lui.  Volt.  348. 

esmouvoir  qn  contre  qn,  exciter  qn  contre  qn  u.  s.  w. 

Et  saichez  que  le  doulz  aignel  Suscitera  un  Daniel  Contre  les  faulx 
et  hors  du  sens.  Deschamps  4881;  qui  esmeus  estoient  contre  yaulx. 
Froiss.  218;  pour  enflamer  Puepple  contre  eulx  par  grief  commossion. 
Christ.  1 263;  et  esmeurent  lesdiz  Liegois  contre  ledit  Jehan  de  Baviere. 
Monstr.  141;  que  le  malheureux  fond  qui  est  en  nous  ne  manque  jamais 
d’exciter  contre  ceux  qui  . . . Pascal  II  37;  Je  veux  bander  contre 
sa  vie  L’ire  de  la  terre  et  des  cieux.  Malh.  I 209  ; De  toutes  parts  pressd 
par  un  puissant  voisin  Que  j’ai  su  soulever  contre  cet  assassin.  Rac. 
Ath.  482;  II  dtait  d’autant  plus  anime  contre  lui.  Volt.  74. 
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Verschiedene. 

contre  nos  eps  pugnar  devem.  Pass.  126;  cnntre  paiens  fut  tuz 
tenz  campiuns.  Rol.  2244;  Et  cuntre  eis  fait  sun  embruit.  M.  Brut 
1490;  . . . Ont  recomancie  le  ^anbel  Cil  de  danz  contre  ceus  de  fors. 
Erec  2237;  Qui  en  sa  vie  fist  de  pröesces  tant  Parmi  Espangne,  contre 
gent  mescreant.  Aymeri  4512;  ...  Qui  contre  ces  se  velt  emprendre  . . . 
Viol.  5931;  car  contre  vo  segneur  ne  contre  ses  barons  vous  n’aves 
pooir  de  four^oiier.  Nouv.  13°,  121;  Contre  Salehadin  fist  il  mainte 
envai'e.  Bastars  2651;  nous  avons  veu  celle  bärge,  passe  sept  jours,  estri- 
ver  contre  le  vent.  Froiss.  83;  Et  les  nostres  maintenoient  La  jouste 
contre  tout  homme.  Christ.  III  93;  car  ilz  n’avoient  riens  entreprins 

contre  luy.  Comm.  I 146;  Le  saige  ne  veult  que  contende  Contre 

puissant.  Villon  G.  T.  1462;  a faire  meslee  furieuse  et  mortelle  contre 
les  Lapithes.  M.  B.  I 214;  es  grandes  disputations  qu’il  tenu  contre 
tous  publiquement.  Rab.  II  60;  j’ay  argue  maintes  foys  contre  eulx. 
Rab.  II  106;  ...  Du  paysan  courrouce  qui  contre  luy  s’efforce.  Garn. 
Porcie  1044;  Que  voyons-nous  que  des  Titans  De  bras  et  de  jambes  luttans 
Contre  les  pouvoirs  legitimes.  Malh.  I 270;  Joignez  tous  vos  efforts 

contre  un  espoir  si  doux.  Corn.  Cid  1563;  Qui  donc  opposez-vous 

contre  ses  satellites.  Rac.  Ath.  I 2 ; Sans  eclater  contre  son  injustice. 
Rac.  Iph.  1153;  Mes  nymphes  sont  revoltees  contre  moi.  Fen.  VIII  190; 
qui  redoutent  de  plaider  contre  les  employes.  Quesnay  705;  dans  la 
querelle  qu’eurent  Barlaam  et  Acyndine  contre  les  Moines.  Montes.  263; 
regarde  comme  une  rebellion  contre  le  vainqueur.  Rouss.  216;  en  lut- 
tant  les  uns  contre  les  autres.  Stael  108;  Schiller  dans  une  epigramme 
contre  le  Systeme  de  Kant  en  morale,  . . . Stael  514;  Nous  avons  philo- 
sophe  a Tinfini  l’un  avec  l’autre  ou  l’un  contre  l’autre.  Taine  108;  la 
police  . ..  dresse  proces-verbal  contre  le  vieillard.  Huret  193. 

Anm.  1.  Auffällig  vom  deutschen  Standpunkt  erscheint  die  folgende 
Stellung  von  contre,  wo  im  Deutschen  „für“  stehen  würde.  Et  fussion  des 
exc^s  delivre  Qui  contre  les  complections  Sont  de  nos  corps  destructions. 
Deschamps  8055.  Der  Franzose  hat  den  Begriff  des  Feindlichen  im  Auge, 
der  in  dem  Wort  destruction  liegt,  während  das  deutsche  „für“  eine  Be- 
ziehung zum  Ausdruck  bringt,  die  etwa  gleich  „in  bezug  auf“  ist.  Contre 
neben  destruction  ist  gleichsam  pleonastisch.  Vergl.  neufrz.  „aversion  pour 
qn“  und  „aversion  contre  qn“. 

Anm.  2.  Eine  besondere  Hervorhebung  verdienen  die  Fälle,  wo 
contre  nach  venger,  vengeance  steht,  weil  die  zugrunde  liegende  Vorstel- 
lung wesentlich  von  der  neufrz.  und  der  deutschen  abweicht.  In  dem 
Deutschen  „rächen  an“  ist  die  zugrunde  liegende  Anschauung  die  der  räum- 
lichen Nähe,  im  neufrz.  „se  venger  de  qc  sur  qn  ist  die  ursprüngliche 
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Vorstellung  die,  daß  die  Rache  sich  über  jemand  hin  erstreckt.  (Raithel 
Pr.  "24,  Waldmann,  Supra  §§  25,  26).  Bei  „venger  contre“  liegt  eine  ad- 
versative Anschauung  zugrunde,  die  sich  als  offensiv  auffassen  läßt.  Le 
sang  qui  est  sur  la  terre  A crie  vers  moy  a puissance  Demandant  contre 
toy  vengeance  . . . Viel  Test.  2777 ; Je  ne  luy  ay  faict  pour  tascher  de 
vanger  Junon  contre  Venus.  Jod.  I 192;  . ..  De  se  venger  contre 
nous  de  l’injure.  Marot  I 80 ; Je  ne  S9auray  blamer  du  premier  Brüte 
Contre  Tarquin  la  vengeance  tres-juste.  D.  H.  280;  Roi,  voilä  vos 
vengeurs  contre  vos  ennemis.  Rac.  Ath.  1307. 

Sondergruppe. 

Eine  besondere  Stellung  nimmt  die  Präposition  contre  unter  den  an- 
dern Präpositionen  ein,  die  auch  offensive  Verhältnisse  zum  Ausdruck 
bringen,  insofern  als  sie  in  Bedeutungen  vorkommt,  die  den  andern  nur  in 
beschränktem  Maße  oder  garnicht  zukommen.  Contre  bezeichnet  einen  ge- 
wissen entschiedenen  Gegensatz,  der  unmittelbar  aus  der  offensiven  Bedeu- 
tung von  contre  folgt,  für  den  aber  charakteristisch  ist,  daß  nicht  gleich- 
zeitig die  Vorstellung  einer  Handlung  gegen  jemanden  besteht,  sondern  daß 
nur  ein  Gegensatz  bezeichnet  wird:  Es  handelt  sich  erstens  um  die  Fälle, 
wo  contre  nach  dreit,  raison  u.  s.  w.  steht,  zweitens,  wo  es  im  Gegensatz  zu 
„für“  steht  und  im  Deutschen  durch  „gegen“  oder  „zuungunsten  von“  über- 
setzt werden  kann  und  drittens  endlich,  wo  es  die  Bedeutung  „im  Gegen- 
satz zu“  „im  Widerspruch  mit“  hat,  also  eine  Nichtübereinstimmung  aus- 
drückt. 

Im  zweiten  Fall  dient  es  meist  zum  Ausdruck  eines  Protestes.  Ich 
möchte  das  Wesen  dieses  Falles  noch  durch  Gegenüberstellung  zweier 
Beispiele  erläutern. 

qui  ont  eu  ä parier  contre  la  Tyrannie.  Montes.  4;  il  les  excita 
tous  trois  ä parier  contre  lui.  Volt.  213.  Im  ersten  Beispiel  steht  contre 
im  Gegensatz  zu  „für“,  gleich  deutschem  „gegen“,  „zuungunsten  von“.  Im 
zweiten  Beispiel  bezeichnet  es  eine  Handlung  gegen  jem. , eine  Bedeutung 
die  im  Altfrz.  auch  vers  haben  kann : e qui  est  eil  vers  qui  il  a cried,  e 
les  oilz  par  orguil  levez?  Rois  IV  19,  21. 

a)  contre  nach  droit,  raison. 

Ja  savez  vus  c untre  paiens  ai  dreit.  Rol.  3413;  Car  quel  droit 
mon  esclave  aurait-il  contre  moi,  puisque  tout  ce  qu’il  a m’appartient,  et 
que,  son  droit  etant  le  mien,  ce  droit  de  moi  contre  moi  - m&ne  est  un 
mot  qui  n’a  aucun  sens  ? Rouss.  2 1 ; avoir  raison  contre.  Plattner  IV. 

b)  contre  gleich  „gegen,  zuungunsten  von“. 

In  einzelnen  Fällen  wird  sich  contre  auch  als  eine  feindliche  Handlung 
bezeichnend  auffassen  lassen,  in  andern  als  „im  Widerspruch  mit“.  Eine 
weitere  Trennung  der  gesammelten  Beispiele  vorzunehmen,  erschien  mir  un- 
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tunlich,  da  die  Bedeutungen  in  den  meisten  Fällen  gerade  hier  der  sub- 
jektiven Auffassung  so  stark  unterliegen,  daß  dieselben  Beispiele  unter  ver- 
schiedene Gruppen  eingereiht  werden  könnten.  Ich  begnüge  mich  deshalb 
mit  einer  Aufzählung  mir  besonders  charakteristisch  erscheinender  Fälle  aus 
möglichst  verschiedenen  Zeiträumen.  In  der  älteren  Zeit  sind  die  Beispiele 
nur  spärlich.  Ob  das  mit  der  in  altfrz.  Zeit  häufiger  zu  beobachtenden 
Neigung  zusammenhängt,  sich  möglichst  konkret  auszudrücken,  kann  ich 
hier  nicht  entscheiden. 

E parlant  cuntre  deu  disaient  . . . (Et  loquentes  contra  Deum  dice- 
bant).  Ps.  77,  19;  Qui  en  soudees  erent  contre  les  Fris.  Auberi  25,  11; 
Qui  donnerent  les  durs  consaulx  Contre  Suzanne  l’innocente.  Deschamps 
4593  j Quant  ceulx  qui  estoient  contre  luy  . . . Comm.  I 215;  car  il 
avoit  toute  l’Angleterre  contre  luy.  Comm.  I 237;  et  toute  ceste  des- 
claration  qui  se  feit  contre  ses  gens  . . . Comm.  I 16;  Congnoissant 
que  tous  les  seigneurs  au  royaulme  se  desclaroient  contre  luy.  Comm. 
I 24;  Car  les  creatures  mesme  qui  n’ont  ne  bouche  ne  langage,  cri'ent 
assez  haut  contre  une  sottise  si  enorme.  Calvin  I 16,4;  Estant  tel 
contre  nous,  ne  l’irons  nous  poursuivre?  Garn.  Porcie  1271;  Qui  plus 
est,  sainct  Paul  en  preschant  contre  l’idolatrie  ..  . Calvin  I 11,  2; 
Quiconque  donc  preche  contre  l’ingratitude.  Malh.  II  44 ; il  est  tou- 
jours  pour  soi  contre  tout  le  monde.  Malh.  II  41;  Que  Borne  se  de- 
clare  ou  pour  ou  contre  nous.  Corn.  Cinna  259;  qui  sont  les  plus  hor- 
ribles  expressions  qu’on  pourrait  former  contre  Arius  . . . Pascal  I 49; 
. . . que  la  moindre  parolle  qui  leur  echappe  contre  les  principes  des 
Pkres.  Pascal  I 51  ; S’il  falloit  que  sa  vie  ä sa  sincerite  Coutät  le 
moindre  mot  contre  la  verite.  Rac.  Ath.  1006;  Ainsi  il  prenoit  tou- 
jours  des  partis  extremes  contre  ses  veritables  intöröts.  Fen.  VIII  81; 
la  justice  exercee  en  faveur  du  pauvre  contre  le  riche.  Fen.  VIII  61; 
Le  roi  Auguste  y retourna,  protestant  contre  son  abdication,  contre  la 
paix  d’Alt-Ranstadt.  Volt.  216;  Toute  TAllemagne  cria  contre  cette 
violence.  Volt.  297;  Lorsqu’il  avoit  quelque  disput  dans  un  Etat,  ils 
jugeoient  d’abord  l’affaire  et  par  - lä  etoient  surs  de  n’avoir  contre  eux 
que  la  partie  qu’ils  avoient  condamnöe.  Montes.  69 ; le  corps  politique, 
ainsi  denaturö,  serait  bientot  en  proie  ä la  violence  contre  laquelle  il  fut 
institue.  Bouss.  173;  on  n’a  pas  considere  qu’en  s’exposant  ainsi  aux 
risques  de  raiternative , on  met  presque  toutes  les  chances  contre  soi. 
Bouss.  133;  Il  y avoit  une  Loi  de  Majestö  contre  ceux  qui  . . . Montes. 
155;  et  cette  indifference  est  un  beaucoup  plus  grand  argument  contre 
la  conscience  innee  . . . Stael  413;  Les  ecrivains  philosophes  ont  eu 
souvent  d’injustes  pröjugös  contre  la  Prusse.  Stael  89;  on  les  a vu 
souvent  döcider  en  faveur  des  sujets  contre  le  roi.  Stael  82;  il  ne  pre- 
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nait  parti  ni  pour  les  utricules  contre  les  cotyl^dons  ni  pour  Jussieu 
contre  Linne.  Hugo  I 58;  Qu’avez  donc  ä dire  contre  ces  montagnes? 
Taine  110;  Aujourd’hui,  aux  dlections  vous  voyez  bien  elire  des  candidats 
guelfes  contre  des  candidats  plus  ou  moins  officiels.  Huret  465. 

Anm.  Eine  außerordentlich  seltene  Verwendung  von  contre  findet 
sich  einmal  bei  Taine : et  me  fit  une  dissertation  contre  les  points  de 
vue  de  montagnes.  Taine  106.  Dissertation  contre  hat  hier  den  Sinn 
von  Abhandlung  über,  neufrz.  steht  fast  stets  sur.  Der  Gebrauch  von 
contre  wird  aus  dem  Begriff  des  Feindlichen,  der  in  dissertation  ursprüng- 
lich liegt,  zu  erklären  sein.  Vielleicht  läßt  es  sich  auch  auf  die  räumliche 
Bedeutung  der  Richtung  nach  einem  Ziele  hin  zurückführen.  Man  würde 
dann  hier  figürlichen  Sinn  anzunehmen  haben. 

c)  Contre  zur  Bezeichnung  einer  Nichtübereinstimmung  in  der  Bedeu- 
tung „im  Gegensatz  zu“,  „im  Widerspruch  mit“. 

Car  qui  miez  ne  puet  faire  ne  fait  rien  contre  droit.  Moral  565; 
Quant  ses  cevals  lo  vit  morir  Plora  des  oelz  contre  nature.  M.  Brut 
259;  C untre  nature  commencha,  Maintes  choses  i anuncha.  M.  Brut  2688; 
Contre  son  gre  l’öust  sesie.  Renart  I 94 ; En  sa  terre  ne  sont  mie  entre, 
quar  il  la  tient  a tort  et  a pechie,  contre  Dieu  et  contre  raison. 
Villeh.  144;  Qui  molt  li  estoit  contre  euer.  Fabl.  V 223  ; e sur  cele 
altre  en  menez  cuntre  deu  e cuntre  la  lei,  cuntre  dreiture  e c untre 
fei.  M.  de  Fr.  Elid.  838;  il  feroit  mal,  ke  seroit  contre  Dieu  et 
contre  sainte  Eglise.  Nouv.  13°,  120;  La  pais  qu’il  fist  au  roy  d’An- 
gleterre  fist  il  contre  la  volontei  de  son  conseil.  Joinv.  65;  Tröilus  se 
leva  contre  son  plaisir  ...  Nouv.  14°,  186;  Asnes,  buefs,  mules  et 
mul^s  Qui  sont  contre  nature  fes.  Deschamps  172;  et  chils  roys  Phi- 
lippes  qui  ores  regne,  a fait  le  contraire  contre  son  sierement.  Froiss. 
455;  Il  n’avoit  en  la  court  nului  Se  Renart  contre  euer  l’eust  . . . 
Conde  38,  793;  Contre  le  droit  toute  se  desnature.  Christ.  II  22;  qui 
estoit  contre  Toppinion  de  la  pluspart  des  gens.  Comm.  I 258;  ...  Que 
ung  homme  seul  aye  deux  femmes  Contre  ce  qui  est  ordonn^  ? Viel 
Test.  3452;  Il  armerent  le  moyne  contre  son  vouloir.  Rab.  I 145; 
C’est  a ceste  fin  que  le  Prophete  raconte  comment  Dieu  subvient  soudain 
et  d’une  fa<jon  admirable  et  contre  tout  espoir  a ceux  . . . Calvin  I 5,  8; 
Qui  est  prise  d’aucun  contre  sa  volente.  Garn.  Hipp.  1520;  Cette  pre- 
diction  semblait  une  aventure  Contre  le  sens  et  le  discours.  Malh.  I 236; 
Et  que  si  pres  du  port , contre  toute  apparence  Un  orage  si  prompt 
brisät  notre  esperance?  Corn.  Cid  989;  s’ils  font  mourir  un  innocent 
contre  les  lois  qu’ils  doivent  suivre.  Pascal  II  112;  Le  cas  parut 
Strange,  et  contre  Tordinaire.  Laf.  XI  4,  7 ; Je  compte  pour  rien,  re- 
pondoit  Mentor , tout  ce  qui  est  contre  la  vertu  est  contre  les  ordres 
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des  dieux.  Fen.  YIII  184;  11  est  contre  l’ordre  naturel  que  le  grand 
nombre  gouverne  . . . Rouss.  112;  c’est  au  contraire  une  Constitution  vio- 
lente et  contre  nature.  Quesnay  658;  Moi,  j’ai  ete  mariee  contre 
mon  coeur  une  fois.  Maup.  118;  Et  je  reste  enferm^  pendant  une  demi- 
heure  encore  contre  mon  gre  . . . Huret  196. 

Zusatz  1.  Contre  gleich  „im  Kampfe  gegen“.  (Vgl.  vers  S.  14? 
envers  S.  28  und  encontre  S.  87). 

Vo  Champion  verreie  volentiers  Qui  contre  Deu  vuelt  Rome  chalengier. 
Cour.  L.  502;  Qui  contre  Deu  vuelt  Rome  desraisnier.  Cour.  L.  560; 
Contre  sa  jent  vos  estes  bien  prouves.  Auberi  97,  17;  liquels  . . . avoit 
. . . recouvre  son  roiaulme  contre  les  Engles.  Froiss.  202;  Qui  au  fort  de 
sa  gloire  Perd  contre  un  jeune  belli queur  La  vie  et  la  victoire.  Garn. 
Corn.  1038;  Contre  les  ennemis  me  monstrant  valeureux.  Garn.  M.  An- 
toine 1078;  Contre  vous,  contre  moi,  vainement  je  m’eprouve.  Rac. 
Phedre  541. 

Zusatz  2.  Contre  zur  Bezeichnung  einer  Ueberlegenheit  nach  Be- 
griffen wie  force,  victoire,  obtenir,  prevaloir  u.  s.  w.  (Vergl.  vers  S.  14 
und  encontre  S.  87). 

vertu,  pouvoir. 

per  soa  mort  si  ?a  vencut  que  contra  omne  non  a vertud.  Pass 
94 ; Se  vos  estiiez  or  tel  quatre  N’avriiez  vos  force  vers  nos  Ne  qu’uns 
aigniaus  contre  deus  los.  Erec  4433;  L’alliance  et  le  sang  demeurent 
sans  pouvoir  Contre  le  convoiteux  qui  veulent  tout  avoir.  Garn.  M.  An- 
toine 1011;  II  n’y  a raison,  ny  prescription,  ny  force,  qui  vaille  contre 
son  inclination  et  son  choix.  Montaigne  335  ; La  Justice  le  glaive  en  main 
Est  un  pouvoir  autre  qu’humain  C ont re  les  revoltes  civiles.  Malh.  1,271. 

obtenir. 

Finablement  les  Bretons  obtindrent  contre  les  Anglois,  . . . Monstr.  72. 

prevaloir. 

si  quelque  chose  avait  pu  prdvaloir  contre  la  terreur  de  ses  armes 
Volt.  109;  Le  comte  d’Oxford,  ministre  habile,  et  le  lord  Bolingbroke  . . . 
prevalurent  contre  le  fameux  duc  de  Marlborough.  Volt.  308. 

victoire,  succes. 

Que  Damedex  qui  pardon  fist  Longis  Te  doint  vitoire  contre  tes 
ennemis!  Aymeri  744;  Contre  le  monde  obtint  victoire.  Deschamps 
9588;  Michel,  vous  ferez  la  victoire  Contre  le  dragon  venimeux.  Viel 
Test.  417;  pour  donner  victoire  a David  contre  les  Payens.  Calvin  I 
13,  11  ; ...  par  la  victoire  qu’il  avait  contre  ses  ennemis.  Rab.  (Töpel); 
Du  succes  qu’on  obtient  contre  la  tyrannie  . . . Corn.  Cinna  253;  Le. 
succes  que  les  Romains  eurent  contre  Philippe,  . . . Montes.  52. 
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advantage. 

et  pour  commencer  a luy  oster  son  plus  grand  advantage  contre 
nous,  prenons  voye  toute  contraire  a la  commune.  D.  H.  14;  Vos  richesses 
et  vos  jouissances  sont  des  avantages  que  j’ai  contre  vous  dans  le  debat. 
Hugo  I 101, 

vainqueur. 

Qui  contre  moy  lors  demoura  vainqueur.  Marot  I 9. 

II.  Contre  in  defensivem  Sinne. 

defendre. 

. . . Contre  toz  ceus  du  mont  de  s’onor  a defendre.  Aye  1463;  Qui 
contre  nos  la  deffendront.  Troie  6987;  Et  desfant  si  contre  gent 
paiennor.  Aymeri  2441  ; . . . defenderent  lur  feble  e viel  cbastelet  contre 
tut  l’ost.  Nouv.  14°,  46 ; de  nous  defendre  contre  vous.  Monstr.  59; 
Fors  que  vueillez  contre  ceulz  le  deffendre,  Marot  II  13;  pour  se  de- 
fendre contre  l’injure  du  temps.  Du  Bellay  59;  car  il  faut  que  je  pense 
a me  defendre  contre  votre  troisieme  calomnie.  Pascal  II  70;  Prince 
aimable,  dis-nous  si  quelque  ange  au  berceau  Contre  tes  assassins  prit 
soin  de  te  defendre.  Rac.  Ath.  1495;  II  voulut  defendre  le  pays  du 
Holstein  contre  le  Dänemark.  Volt.  298;  ou  de  se  defendre  contre 
la  mort.  Loti  92;  L’industrie  fran^aise  a donc  du  se  defendre  contre 
l’absolutisme  du  lien  allemand.  Huret  260. 

d u r e r. 

Contre  son  cop  ne  puet  arme  durer.  Blaiv.  4038;  Ja  contre 
moi  n’i  duroient  Frison.  Auberi  18,  26;  Ne  puet  contre  ses  cops  durer. 
Fabl.  XXXVIII  31;  Mais  par  escript  qui  contre  le  temps  dure.  Marot 
II  108;  Mais  contre  le  temps  eile  dure.  Ronsard  96;  et  de  durer 
contre  la  poussiere  de  la  mer.  Taine  29. 

g a r d e r. 

Contre  moi  ne  se  pot  vostre  serour  garder.  Bastars  3713;  pour 
garder,  le  päys  contre  les  Escos.  Froiss.  133;  ...  a garder  contre 
lui  sa  personne.  Monstr.  68;  De  garder  nostre  seigneurie  Contre  toute 
communite.  Viel  Test.  3295;  Quoique  je  fusse  en  garde  contre  lui.  Fen. 
VIII  363;  Pareillement  la  terre  d’Ossau  garda  ses  privileges,  meme  contre 
son  vicomte.  Taine  139;  se  tenir  en  garde  contre.  (Sachs-Vill ). 

teni  r. 

N’avrat  vertut  que  se  tienget  cuntre  nus.  Rol.  3183;  Et  de  toz 
cels  qu’a  Troie  vindrent  Et  qui  contre  Grezeie  la  tindrent.  Troie  6900; 
Pensez  de  mes  casteax  tenir  Que  que  de  moi  doie  avenir,  Contre  contes 
et  contre  rois.  Renart  I 1115;  Bien  vos  tenrai  contre  vos  anemis. 
Auberi  25,  27 ; Mais  a sage  vous  tienc  quant  tenir  ne  se  pot  Vo  corps 
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co  nt  re  le  roy.  Bastars  1623;  que  vous  qui  estes  d’Escoce  des  plus 
grans  et  li  consaulx  dou  roi,  tenes  c o n t r e l’onnour  et  majeste  roial  du 
roi  d’Engleterre  et  de  ses  hoirs,  la  chitd  de  Bervich.  Froiss.  280;  comment 
pourrions  nous  tenir  bon  tant  peu  que  ce  soit,  contre  les  alarmes  . . . 
Calvin  I 14,  18;  ils  ne  tiennent  pas  longtemps  contre  les  efforts  . . . 
Rouss.  167;  Contre  la  houle  grondante  amoncelde  depuis  l’Amerique, 
nul  ouvrage  d’homme  ne  tient.  Taine  35. 

soutenir. 

Et  l’orde  vieille  manteresse  Soustiennent  contre  verite.  Deschamps 
4399;  ...  Et  tort  contre  droit  soustenir.  Conde  L 11;  Contre  ma 
passion  soutenez  bien  ma  gloire.  Corn.  Cid  1138;  sanglots  ni  pleurs  Sou- 
tiennent  ma  vertu  contre  de  tels  malheurs.  Corn.  Cinna  1300;  ...  quel- 
quefois  a soutenir  le  gouvernement  contre  le  peuple.  Rouss.  205;  il 
fallait  se  soutenir  contre  une  armee  superieure.  Volt  127;  Long-temps 
sa  valeur  le  soutint  contre  la  multitude  de  ses  ennemis.  Fen.  VIII  81. 

Contre  ist  abhängig  von  Substantiven,  die  Schutz,  Sicherheit,  Zuflucht 
u.  s.  w.  bedeuten. 

gent  desarmee  Ne  puet  avoir  contr’els  duree.  Troie  6742;  Contre 
lor  riches  cox  n’a  nule  arme  garent.  Saxons  197,  12;  N’eust  ja  contre 
son  caup  fouison.  Auberi  92,  17;  et  fait  son  atrait  C o n t r e l’iver.  Conde 
XL VIII  2 1 ; Qui  le  re9oipt  et  lui  promet  garent  Contre  tous  maulz. 
Christ.  II  8.1;  Car  c’est  la  rente  de  premier  Et  meilleure  contre  l’yvresse. 
Anc.  Th.  fr.  I 5 ; Contre  un  faulx  bruit  que  le  vulgaire  faict  II  n’est 
rempart  tel  que  la  conscience.  D.  H.  299;  Quelle  assurance  y aurait-il 
contre  les  choses  fortuites  . . . Malh.  II  68;  car  il  n’est  vraisemblable 
qu’dtant  seul  comme  je  suis,  sans  force  et  sans  aucun  appui  humain  contre 
un  si  grand  corps.  Pascal  II  56;  Foi  de  Lion,  tres-bien  ecrite,  Bon 
passe-port  contre  la  dent  Contre  la  griffe  tout  autant.  Laf.  VI  14,  9; 

II  servoit  de  refuge  Contre  le  cliaud,  la  pluie  . . . Laf.  X 1,  69 ; . . . pour 
acheter  une  protection  toujours  douteuse  contre  un  Rival  . . . Montes.  75; 
L’absurdite  de  ce  jugement  est  un  sur  preservatif  contre  tous  les  autres 
raisonnements  de  ces  compilateurs.  Quesnay  572;  se  refugiant  la  en  un 
asile  contre  tant  de  malheurs.  Loti  62;  mais  c’dtait  lä  un  abri  contre 
le  froid.  Hugo  I 160;  de  la  part  du  pretre  jamais  de  precaution  contre 
le  prochain.  Hugo  I 67. 

remede,  medicine  contre. 

. . . soies  la  medicine  Contre  le  mords  qui  pechie  m’a  donne.  Christ. 

III  23 ; et  que  nous  ne  cessions  point  d’user  des  remedes  qu’ils  nous  donne 
contre  les  dangers.  Calvin  17,  4;  Remede  contre  la  soif?  Rab.  I 20; 
il  trouva  plusieurs  remedes  et  enchantemens  contre  les  serpens.  M.  B. 
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I 76;  L’absence  est  aussi  bien  un  remede  a la  haine  Qu’un  appareil  contre 
l’amour.  Laf.  X 11,  64. 

Anm.  1.  Wo  contre  abhängig  ist  von  Begriffen,  die  an  und  für 
sich  noch  kein  defensives  Verhältnis  ausdrücken,  ist  es  gleich  „zum  Schutze 
gegen“.  Contre  l’hyver  amassant  force  vivres.  Ronsard  317;  ou  estoient 
gravees  quelques  figures  celestes,  contre  le  coup  du  Soleil.  Montaigne 
109;  et  encroustassent  les  pores  contre  les  coups  de  l’air  et  du  vent 
geld.  ib.  289;  pendant  que  l’Amour  veille  contre  vous.  Fdn.  VHI  191. 

Anm.  2.  Wegen  „envers  et  contre  tous",  das  meist  im  de- 
fensiven Sinn  gebraucht  wird,  vergl.  envers  S.  29. 

III.  Contre  dient  zum  Ausdruck  feindlicher  Handlungen. 

a)  Contre  ist  abhängig  von  einem  Verbum. 

Es  bleibt  in  vielen  Fällen  zweifelhaft,  ob  nicht  die  Bedeutung  „im 
Widerspruch  mit“  vorliegt. 

Diese  Bedeutung  scheint  mir  in  folgenden  Fällen  vorzuliegen : 

Nach  m e f a i r e : Et  si  meffait  contre  nature  Contre  Dieu  et 
contre  droiture.  Conde  LII  53;  nach  meprendre:  et  sanz  meprandre 
Contre  la  loy.  Deschamps  8375;  nach  pecher:  Lors  peches  tu  hor- 
riblement  Contre  loy  et  contre  nature.  Deschamps  9767;  Peche  a deli- 
berement  Contre  divin  commandement.  Viel  Test.  1387;  que  j’ai  pdche 
contre  cette  regle.  Pascal  II  42. 

Dagegen  scheint  mir  contre  in  folgenden  Fällen  die  Handlung  gegen 
jemanden  zum  Ausdruck  bringen  zu  sollen,  jedoch  wird  in  einzelnen  Bei- 
spielen sich  auch  die  Auffassung  von  contre  als  „im  Widerspruch  mit“  recht- 
fertigen  lassen. 

Nach  meprendre:  et  grantment  mespristrent  c u n t r e lur  seignur  . . . 
Nouv.  14°,  17;  nach  forfaire:  Et  por  ce  contre  deu  niant  ne  for- 
faisoit.  Moral  565. 

Nach  verschiedenen  Verben : ne  vult  contre  deu  faire  en  nul  maniere. 
Moral  20;  ...  Ne  contre  lui  n’en  ose  groindre.  Renart  I 2734;  que  dame 
fault  Contre  honneur  et  contre  noblece.  Christ.  170;  J’ay  failly  contre 
ta  bontd.  Viel  Test.  7776;  que  Cayn  murmure  contre  moy  . . . ib. 
2590;  que  vous  procedissiez  contre  sa  personne  par  la  maniere  que  avez 
fait.  Monstr.  55;  que  peux  tu  avoir  perpetre  en  si  jeune  aage,  contre 
la  souverainite  des  Dieux.  M.  B.  I 129;  Contre  moy  as  estd  crachant. 
Mar.  I 177;  et  contre  toy  detractent  et  conspirent.  Mar.  I 103;  ceux 
qui  avront  blaspheme  contre  son  fils.  Calvin  I 7,  4;  C’est  en  quoy  la 
fortune  outrageusement  use  Contre  mon  chef  grison.  Garn.  M.  An t.  1058  ; 
et  son  coeur  irritd  Agira  Contre  vous  de  pleine  autoritd.  Corn.  Cid 
356;  il  insulta  contre  le  premier.  Pascal  I 29;  Les  voleurs  contre 
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eux  comploterent.  Laf.  YII  6,42;  Car  eile  ne  pourrait  rien  entreprendre 
par  mauvaise  intention  c o n t r e le  commerce  de  ses  voisins  sans  deranger 
son  etat.  Quesnay  239;  . . . avoit  conspire  contre  lui.  Fen.  VIII,  211  ; 
faire  contre  ==  scliaden  (Sachs-Vill.). 

b)  Contre  ist  abhängig  von  einem  Substantiv. 

Mar  avez  contre  moi  träison  esmeue.  Aye  604;  Que  por  vos  face 
tel  desroi  Contre  ceax  a cui  suiz  donee.  Fahl.  XXVI  123;  grant  mur- 
mure  s’en  eleva  en  Engleterre  contre  le  conte  de  Kent.  Froiss.  211; 
Que  tu  as  d’avoir  fait  l’offence  Contre  Dieu  . . . Viel  Test.  2476;  le 
pape  prononga  grans  censures  contre  tous  ceulx  . . . Comm.  I 196;  Qui 
contre  vous  . . . Commettent  vices  execrables.  Viel  Test.  5384;  Vous 
aviez  fait  une  mauvaise  machination  contre  moy.  Calvin  I 17,  8;  De 
Joad  contre  moi  je  sais  les  injustices.  Rac.  Ath.  972;  qui  commettoient 
quelque  attentat  contre  le  Peuple  Romain.  Montes.  155. 

c)  Contre  ist  abhängig  von  einem  Adjektiv. 

Dolz  et  pix  ert  as  citaains  Et  contre  amors  n’ert  pas  vilains.  Troie 
5360;  Simples  et  douz  fu  envers  ses  amis  Et  fei  et  fiers  contre  ses 
ennemis.  Aymeri  699  ; car  il  estoit  fauls,  mauvais  et  träitres  contre  son 
signeur.  Froiss.  247 ; et  ceulx  qui  sont  mauvais  contre  nous  . . . Comm. 
I 135  ; Ceste  inevitable  Fortune  Qui  renversa  nostre  eite  N’eust  point  este 
tant  importune  Contre  nostre  felicite.  Jod.  I 166;  auquel  Aaron  son 
propre  frere  et  Marie  sa  soeur  s’estoyent  monstrez  rebelles  contre  Dieu. 
Calvin  I 8,  4;  vous  etes  hardis  contre  Dieu  et  timides  envers  les  hommes? 
Pascal  II  97. 

Zusatz.  Eine  feindliche  Handlung  bezeichnet  contre  auch  in  fol- 
genden der  Gerichtssprache  angehörenden  Ausdrücken. 

demander  contre. 

Mais  aucun  cas  sont  que  li  sires  demande  especialement  contre  aucun 
de  ses  homes  ou  aucun  des  homes  contre  lor  segneur.  Cout.  S.  30;  Hz 
luy  feirent  des  demandes  contre  aucuns  particuliers  de  la  ville,  touchant 
aucuns  deniers.  Comm.  I 143. 

p r o p o s e r. 

Pierre  proposa  contre  Jehan  que  li  dis  Jeans  li  avoit  fet  arester  ses 
muebles  et  les  catix.  Cout.  141;  ib.  53;  etc. 

ajorner,  plaidier. 

Pierres,  noz  vos  ajornons  contre  Jehan  d’ui  en  quinze  jors.  Cout. 
151;  ...  a cex  contre  qui  il  ont  a pledier.  Cout.  67;  . . . U par 
avoir  contre  aus  plaidier.  Conde  LII  29. 

respondre  contre,  mettre  raisons  contre. 

Soies  a tel  jor  a Clermont,  contre  tel  a respondre  de  tele  coze 
. . . Cout.  59;  et  por  ce  baillent  il  triplication  au  deffendeur  contre  les 
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replications  au  demandeur.  Cout.  99  ; Nos  apelons  baroyer,  les  raisons  que 
li  deffenderes  met  contre  ce  qui  li  est  demandö  et  les  raisons  que  li 
demanderes  met  contre  les  deffences  au  deffendeur.  Cout.  99. 

ju gement,  sentence  contre. 

et  j’ai  jugement  contre  mi.  Cout.  S.  126;  mais  il  dura  peu  apres 
ceste  crüelle  oppinion  qu’il  avoit  donee  contre  les  Liegeois  ostagiers. 
Comm.  I 130;  . . . ceste  cruelle  sentence  contre  ces  povres  ostagiers. 

Comm.  1126;  Las!  n’entre  pas,  dit  David  humblement,  Contre  ton  serf, 

Seigneur,  en  jugement.  Mar.  I 77. 

afere,  cause,  actio n,  proces  contre. 

Et  ce  eil  qui  a afere  contre  le  segneur  . . . Cout.  30;  . . . en  toutes 
causes  que  vous  aves  ou  atendes  a avoir  contre  tex  gens.  Cout.  81; 

II  n’y  a jamais  eu  nation  que  celle  des  M&des,  qui  ait  donne  action 

contre  les  ingrats.  Malh.  II  56;  J’euz  un  aultre  proces  bien  hord  et 
bien  sale  contre  maistre  Fyfy  . . . Rab.  II  99. 

deposer,  accuser  contre. 

Pourquoi  contre  vous-meme  allez-vous  deposer ? Racine,  Phedre  872 ; 
Si  vous  pratiquiez  une  accusation  contre  lui  . . . Malh.  II  196. 

IV.  Contre  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Gesinnung. 

In  dieser  Stellung  ist  mir  contre  nicht  vor  dem  14.  Jahrhundert  be- 
gegnet. 

Eine  Sonderung  nach  Substantiven,  Adjektiven  und  Verben  habe  ich 
an  dieser  Stelle  unterlassen,  weil  mir  schien,  daß  hier  die  Uebersichtlich- 
keit  dadurch  nicht  gefördert  wäre. 

Zorn,  Haß. 

Et  contre  sa  femme  en  hayne.  Deschamps  1744;  que  Dieu  ne  se 
courrouce  contre  vous.  Monstr.  117;  Lesquelz  furent  moult  indignez 
contre  ledit  pape  Gregoire.  Monstr.  143  ; Qui  contre  moy  est  argue. 
Viel  Test.  4784;  ...  Ne  soit  contre  nous  despite.  Viel  Test.  3766; 
Contre  grans  roys  me  suis  bien  anymee.  Villon,  Cod.  96;  Le  Roy 
estoit  si  ire  contre  le  duc  . . . Comm.  I 120  u;  dont  le  Roy  conceüt 
ceste  longue  hayne  que  il  avoit  contre  luy.  Comm.  1126;  Et  contre 
le  meschant  la  mer  mesme  se  fasche.  Jod.  I 169;  Combien  qu’il  soit 
exempt  de  toute  perturbation , il  se  dit  estre  courroucö  contre  les  pe- 
cheurs.  Calvin  I 17,  13;  Quand  Jupiter  fut  irrite  Contre  le  larron 
Promethö.  Garn.  Hipp.  930 : Ne  voulans  les  grands  Dieux  courroucez 
contre  toy.  Garn.  Hipp.  65;  A peu,  que  je  n’entre  en  haine  irrecon- 
ciliablö  contre  toute  domination  populaire.  Montaigne  21;  j’en  suis  en 
col&re  contre  moi-meme.  Malh.  II  142;  Et  fut  contre  un  tyran  d’au- 
tant  plus  animö  . . . Corn.  Cinna  835;  que  votre  haine  contre  vos  ad- 
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versaires  . . . Pascal  II  45;  Jamais  contre  un  pecheur  ils  n’ont  d’achar- 
nement.  Mol.  Tart.  399;  . . . le  remplissaient  de  depit  contre  Mentor. 
Feil.  VIII  193;  A la  haine  publique  contre  lui  ...  Volt.  347;  Une 
colere  s’öveillait  en  lui  contre  ce  morceau  de  papier.  Maup.  50;  . . . 
rancune  contre  la  Prusse.  Huret  46. 

aver  si  on  contre. 

et  par  cette  raison  eile  est  aussi  la  plus  susceptible  d’a version  contre 
les  infracteurs  de  la  loi  naturelle.  Quesnay  573;  Cependant,  l’aversion  de 
Jacobi  contre  Tinflexible  rigueur  de  loi  ...  Stael  516. 

mepris  contre. 

ni  la  vigueur  du  mepris  contre  un  autre  . . . Stael  493. 

Gedanke,  Plan,  List,  Hat  gegen. 

J’ay  mis  hors  du  cueur  de  Brisäida  toute  paour  et  toute  honte  et  tous 
les  pensemens  que  eile  avoit  euz  contre  vous.  Nouv.  14°,  176;  et  du 
stratageme  qu’il  avoit  faict  luy  seul  contre  toute  leur  caterve.  Rab,  I 
126;  S’il  y a de  rinhumanite  de  faire  ce  souhait  contre  une  personne 
. . . Malh.  II  194;  Jamais  contre  un  tyran  entreprise  con^ue  . . . Corn. 
Cinna  145;  J’ignore  contre  Dieu  quel  projet  on  medite.  Rac.  Ath. 
1422;  Et  contre  la  fortune  ayant  pris  ce  conseil  . . . Laf.  VII  12,  85; 
Et  tout  homme  qui  avoit  de  mauvaises  intentions  contre  la  Röpublique 
. . . Montes.  132. 

croire  contre  (eine  Meinung  fassen). 

La  conclusion  dudict  duc  Philippe  fut  fort  humble  et  saige  suppliant  au 
Roy  ne  vouloir  legierement  croire  contre  luy  ne  son  filz.  Comm.  (Tönnies). 

endurcir,  affermir. 

N’ayez  les  cuers  contre  nous  endurcis.  Villon  Cod.  130;  Qui  s’en- 
durcit  contre  eux  des  läge  le  plus  tendre.  Rac.  Iph.  1098;  Oui,  c’est 
moi  qui  longtemps  contre  eile  et  contre  vous  Ai  cru  devoir,  Madame, 
affermir  votre  epoux.  Rac.  Iph.  1723;  n’endurcissez  point  votre  coeur 
contre  mes  soupirs  et  contre  mes  larmes.  Fen.  129. 

courage. 

Contre  un  tel  ennemi,  le  vrai  courage  consiste  a craindre  et  k fair. 
Fen.  VIII  200. 

jalousie. 

Car  eveillie  jalousie  A contre  moy  telement  . . . Christ.  III  122; 
indignement  jalouse  Contre  Iheur  usurpe  d’une  seconde  epouse.  Garn. 
Corn.  1874;  de  la  jalousie  de  cette  deesse  contre  une  de  ses  nymphes. 
Fen.  VIII  223. 

defiance. 

Je  me  sentis  plein  de  defiance  contre  moi-meme.  Fen.  VIII  119; 
ib.  319. 


s o u p 9 o n. 

. . . a souvent  con^u  d’injustes  soupcjons  contre  la  Prusse.  Stael  85. 
e n v i e. 

les  nobles  contre  lesquels  ils  sont  trop  envieux.  Comm.  (Stimming); 
laquelle  me  semble  estre  envieuse  contre  luy.  Kab.  II  114;  Qu’il  ne 
provoque  point  l’envie  Du  mauvais  sort  contre  sa  vie.  Malh.  I 51. 


C.  Contre  zur  Bezeichnung  nicht  feindlicher  Handlungen 
und  Gesinnungen. 

I.  Contre  zur  Bezeichnung  freundlicher  Handlungen 
und  Gesinnungen 

findet  sich  äußerst  selten.  Ich  kann  nur  die  folgenden  Beispiele  belegen. 

entens  qu’il  te  fault  faire : Armes  suivir  t’estuet  en  mainte  terre ; 
Estre  loyal  contre  ton  adversaire.  Christ.  I 264;  Dieu  qui  de  ceux 
qu’il  aime  est  la  garde  eternelle , Me  temoignant  contre  eux  sa  b o n t e 
paternelle  . . . Malh.  I 208;  Madame,  croyez-moi,  vous  serez  excusable 
D’avoir  moins  de  chaleur  contre  un  objet  aimable  Contre  un  amant 
si  eher.  Corn.,  Cid  839. 

II.  Contre  dient  zum  Ausdruck  eines  neutralen  Verhaltens. 

In  dieser  Bedeutung  ist  contre  selten,  mit  vers  und  envers  deckt  es 
sich  nur  in  wenigen  Fällen.  Dagegen  findet  sich  contre  (und  encontre) 
bisweilen  in  Stellungen,  wo  neufrz.  „pour“,  ä l’honneur  de“,  „ä  l’occasion 
de“  stehen  würde.  (Vergl.  Godefroy).  Da  diese  Bedeutung  den  Präpo- 
sitionen vers  und  envers  fehlt , so  wird  es  nötig  sein , diese  Bedeutungen 
auf  eine  Grundbedeutung  zurückzuführen,  die  contre  (und  encontre)  eigen- 
tümlich ist.  Das  ist  entweder  die  Bedeutung  „gegenüber“,  die  Grundbe- 
deutung des  lat.  contra  oder  die  Bedeutung  „entgegen“,  die  auf  jene  zurück- 
geht und  in  der  frz.  contre  (und  encontre)  häufiger  anzutreffen  ist.  Ich 
möchte  wegen  der  großen  Seltenheit  der  Bedeutung  „gegenüber“  von 
contre  im  Französischen  als  Grundbedeutung  für  contre  in  den  folgen- 
den Fällen  die  Bedeutung  „entgegen“  annehmen,  auf  die  es  mir  zurückzu- 
führen möglich  erscheint,  wenn  auch  die  deutsche  Uebersetzung  anders 
lautet. 

soi  lever  contre  u.  s.  w. 

Erec  contre  lui  leva  sus.  Erec  3270;  Contre  lui  saillirent  an 
piez.  Yvain  5400;  Li  plosors  contrals  se  leverent.  Troie  6274;  Li 
Chevaliers  cuntre  eis  leva.  M.  de  Fr.  Guig.  769;  c untre  eles  s’est 
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levez  en  piez.  M.  de  Fr.  Lanv.  68;  Voit  le  li  cuens,  contre  lui  s’est 
levez.  Auberi  96,  20;  . . . Se  drecierent  des  tables  sus  leur  piez  contre 
lui.  R.  Diable  410;  ki  tout  se  levierent  encontre  la  pucielle  comme 
contre  lor  dame.  Nouv.  13°,  26;  Quant  il  virent  lor  soer  qui  de  biaute 
resplent,  Contre  li  se  leverent  tout  quatre  vistement.  Bastars  2347. 

garder  tenir  qc  contre  qn. 

Contre  lo  deu  message  ne  gardoit  nul  avoir.  Moral  531; 
quar  nus  preudons  Ne  doit  contre  la  bone  gent  Re  tenir  ne  or  ne 
a r g e n t.  Conde  LXXI  43 ; Riens  cont r’  eulz  tenir  ne  savoit.  ib. 
LXXI  148. 

Verschiedene. 

Contre  Guillelme  fu  tost  la  porte  overte.  Cour.  L.  16Q9; 
Contre  vous  les  portes  ouvrirent.  Viol.  5277;  Por  ce  que  il  ne 
sospreissent  La  dame  et  que  ses  janz  feissent  Contre  le  roi  les  rues  beles. 
Yvain  2319;  Contre  le  roi  li  cbastiaus  tone  De  la  joie  que  l’an  i fet. 
Yvain  2338;  Contre  le  roi  fu  mout  grande  la  joie.  Anseis  636;  . . . 
et  li  vaissel  appareillie  contre  als.  Villeh.  30;  Et  les  dames,  parees 
contre  l’avenement , Carolent  et  fesfient  et  chantent  hautement.  Berte 
264;  C untre  lui  s’est  apareilliee.  M.  de  Fr.  Eliduc  858;  Et  si  me 
sunt  nu  li  coste  Contre  l’yver.  Rusteb.  6;  Car  souvent  par  tel  maniere 
Contre  son  regard  muoie  Couleur  . . . Christ.  III  68;  Lancelot  du  Lac 
ayant  un  cor  pour  appeler  un  Chevalier  au  combat,  on  lui  crie : „Tu  cornes 
contre  ta  douleur.“  (La  Curne). 

In  folgenden  Fällen,  die  der  Gerichtssprache  entstammen,  scheint  mir 
contre  einen  feindlichen  Nebensinn  zu  haben. 

Et  li  ajornd  se  deffendoient  porce  que  nus  ne  s’estoit  monströs  c untre 
aus.  Cout.  54;  mais  se  partie  se  presentoit  contre  aus  . . . Cout.  55; 
...  et  soi  ofrir  contre  cex  a qui  il  a a fere.  Cout.  61;  ...  tout  fast 
il  ainsi  que  nus  ne  se  fust  aparus  contre  eus.  Cout.  54. 

In  folgenden  Fällen  deckt  sich  contre  mit  vers  S.  19  ff.  und  envers  S.  3 4 ff. 

Toutefois  nous  commectons  a l’aide  de  Dieu  nostre  droit  contre  le 
vostre  en  nostre  defense.  Monstr.  66;  et  se  humilie  contre  ung  taillan- 
dier.  (La  Curne) ; car  li  rois  engles  les  voloit  avoir  simplement  pour 
faire  des  aucuns  se  volente  pour  tant  qu’il  s’estoient  tant  tenu  contre 
lui.  Froiss.  274;  que  rimagination  agisse  quelque  fois,  non  contre  son 
corps  seulement,  mais  contre  le  corps  d’autruy.  Montaigne  116;  C’est 
par  timidite  que  soymesme  on  se  tue  Ayant  contre  un  malheur  l’ame 
trop  abbatue.  Garn.  Corn.  528;  et  sommes  si  opiniätres  contre  les  ex- 
periences  . . . Malh.  II  4;  Je  soupire  comme  eile  et  deplore  mes  freres: 
Plus  coupable  en  ce  point  contre  tes  dures  lois.  Corn.  Horace  1344; 
Qui  seroit  si  mauvais  censeur  contre  ses  enfants,  qu’il  aimät  mieux  le 
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sain  que  le  malade?  Malherbe  (Lex.):  Ces  Coutumes  des  Romains  n’etoi- 
ent  point  quelques  faits  parti culiers  arrives  au  liazard  * c’etoient  des  prin- 
cipes  toujours  constans;  et  cela  se  peut  voir  aisement,  car  les  maximes, 
dont  ils  firent  usage  contre  les  plus  grands  Monarques  furent  precisement 
celles  qu’ils  avoient  employes  dans  les  commancemens  contre  les  petites 
villes  qui  etoient  autour  d’eux.  Montes.  69;  II  faut  bien  compter  sur  son 
esprit  pour  oser  etre  serieux  contre  sa  moquerie.  Stael  609.  Vergl. 
auch  Plattner  IV  164. 

Anm.  1.  Godefroy  und  La  Curne  geben  einige  Beispiele,  wo  contre 
nach  partir  „teilen“  steht  und  zur  Bezeichnung  der  Person  dient,  mit  der 
man  teilt.  Li  clergies  a la  mounoie  Partist  a moitiet  contre  lui.  (God., 
La  Curne);  Boufflers  est  Signeur  chastelain  pour  un  tiers  de  la  seigneurie 
de  Milly,  partissant  contre  le  roy  pour  les  deux  autres  tiers.  (La  Curne). 
Man  wird  contre  hier  als  zur  Bezeichnung  einer  neutralen  Handlung  gegen 
jemanden  dienend  auffassen  können. 

Anm.  2,  Wegen  marier  contre  qn  vergl.  S.  94  unten. 


D.  Contre  = „im  Vergleich  zu“. 

(Vergl.  vers  S.  21,  envers  S.  38  und  encontre  S.  90), 

In  dieser  Bedeutung  ist  contre  heute  veraltet,  wenigstens  erwähnen  die 
von  mir  benutzten  Lexika  und  Grammatiken  diese  Bedeutung  nicht.  Viel- 
leicht liegt  diese  Bedeutung  noch  in  folgenden  Beispielen  vor: 

Cent  dieux  sont  impuissants  contre  un  seul  Jupiter.  Laf.  XII  10,  15; 
Notre  chien  se  voyant  trop  faible  contre  eux  tous  ...  ib.  VIII  7,  23; 
Apres  ce  resultat,  le  roi  quitta  Varsovie,  trop  faible  contre  ses  ennemis. 
Volt.  105. 

Es  wird  aber  auch  möglich  sein,  contre  hier  als  adversativ  aufzu- 
fassen, indem  man  einen  Infinitiv  mit  „um  — zu“,  wie  etwa  „um  zu 
kämpfen  gegen“,  „um  sich  zu  verteidigen  gegen“  ergänzt. 

In  folgenden  altfrz.  Beispielen  scheint  mir  die  Bedeutung  „im  Ver- 
gleich zu“  zweifellos. 

Contre  celui  mie  ne  l’aatis  (rühmen)  Mes  apres  lui  a desor  toz  le 
pris  Li  cuens  qui  tient  Nerbone  et  päis.  Aymeri  2349 ; Et  maint  postiau 
de  sainte  Yglise  Dont  li  uns  plesse  et  l’autres  brise  Ce  voit  on  bien, 
Contre  li  ne  valent  mes  rien.  Rusteb.  73;  Va  aprendre,  si  feras  bien 
Qui,  contre  moi,  ne  sez  tu  rien.  Fabl.  I 334;  Tousjours  soit  reboute 
Findigne  Contre  cellui  qui  mieulx  vaudra.  Deschamps  9291;  Toute 
biaute  estoit  obscure  Contre  si  belle  creature.  (God.) ; Elle  est  encores 
trop  jeune  un  peu  contre  vostre  aage.  Froiss.  (La  Curne) ; Est  donc 
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ton  euer  si  pris  et  enflamme  De  celle  qui  tant  me  fait  de  traveaulx  Que 
de  s’amour  soies  si  affame  Que  de  moy  fais  contre  eile  petit  taux  ? 
Christ.  I 64;  Tout  l’obstacle  ou  nos  bras  lancent  notre  tonnerre,  Contre 
notre  valeur  ne  semble  que  du  verre.  Kotrou  (Franzen). 


E.  Contre  zur  Angabe  des  numerischen  Verhältnisses. 

Contre  un  des  noz  en  truverat  morz  quinze.  Bol.  1930;  Contre 
un  des  siens  en  i a des  miens  mil.  A.  u.  A.  1731;  Contre  un  des 
noz  en  i ot  des  lor  vint,  Al.  4355;  Contre  ung  des  noz  y a bien  sine 
malfe.  Aquin  1542;  Trop  par  sont  poi  contre  les  lor.  Troie  8922; 
et  bien  en  departirent  cent  mil  entr’  alx  ensemble  par  lor  gent.  Et  savez 
coment?  Deus  serjans  a pie  contre  un  a cbeval,  et  deus  serjanz  a 
cheval  contre  un  chevalier.  Villeh.  254;  Hz  nous  eussent  tuös  de  coups, 
Ils  estoient  six  contre  deux.  Viel  Test.  8092;  s’en  trouveroit  bien 
vingt  de  peine  contre  un  de  plaisir.  Commines  (Stimming) ; II  y a dix 
hommes  qui  mangent  le  revenu  des  terres  contre  un  laboureur.  Montes. 
(Littrd);  vous  entendez  dire  en  Allemagne  c’est  impossible  cent  fois 
contre  une  en  France.  Stael  20;  nous  en  avons  154000  kilometres 
contre  137000  en  Allemagne.  Huret  4. 

Zuweilen  wird  auch  contre  von  seinem  rögime  getrennt:  On  n’avait 
perdu  2000  hommes  contre  kennend  4000.  (Plattner). 

Bei  einigen  der  gegebenen  Beispiele  läßt  sich  contre  auch  als  adver- 
sativ auffassen.  Der  Zusammenhang  scheint  mir  aber  die  Annahme  wahr- 
scheinlich zu  machen,  daß  contre  überall  zur  Angabe  des  numerischen  Ver- 
hältnisses dient.  Bei  einzelnen  ist  auch  diese  Auffassung  die  allein  mög- 
liche. Jedenfalls  dürfte  der  Gebrauch  von  contre  zur  Angabe  des  nume- 
rischen Verhältnisses  zu  allen  Zeiten  nachgewiesen  sein. 


F.  Contre  zur  Bezeichnung  des  Gegenwertes  hei  Kauf,  Tausch. 

Mais  s’il  n’en  doit  peser  le  roi,  Jou  meterai  toute  ma  terre  Contre 
la  soie,  . . . Viol.  262;  si  y meterai  ma  tiere  contre  la  vostre  . . . 
Nouv.  13°,  98;  comme  il  ne  soit  chose  tant  precieux  soulz  le  ciel  qui 
puisse  estre  süffisant  commutation  contre  franchise.  Chartier,  Curial  25, 
28;  (cum  nihil  tarn  pretiosum  celo  clauditur  quod  libertatis  commutatione 
dignum  sit)  Ce  que  voyant  le  bon  Janot  mon  pere,  Voulut  gaiger  a Ja- 
quet  son  compere  Contre  un  veau  gras  deux  aignelletz  bessons.  Marot 
I 40 ; Si  le  plaisir  de  ceste  delivrance  Voulez  peser  contre  les  travaulx 
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maints  Droicte  sera  (ce  croy  je)  ta  balance.  Marot  II  92;  je  n’aurois  pas 
alors  C o n t r e le  Louvre  et  ses  tresors,  C o n t r e le  firmament  et  sa  voüte 
celeste  Change  les  bois.  Laf . IX  2,  7 1 ; tournez-vous  du  cöte  de  l’indu- 
strie  et  des  arts  dont  vous  echangerez  les  productions  c o n t r e les  denrees 
qui  vous  manquent.  Rouss.  89;  Qui  vendent  aussi  leur  argent  contre 
les  productions,  ou  leurs  productions  les  unes  contre  les  autres  ä valeur 
pour  valeur  egale.  Quesnay  470;  on  se  munit  de  certains  phrases  con- 
venues  qu’on  echange  contre  d’autres  phrases  convenues.  Taine  278. 
Vergl.  Plattner  IY  164. 

Anm.  Wenn  der  Gegenwert  des  Tauschguts  in  einem  Gegensatz  zu 
diesem  steht,  so  erhält  contre  den  Sinn  von  „au  lieu  de“,  „anstatt“. 
Contre  un  ami  o contre  dous  Que  seit  aveir  home  orgoillos  A il  C 
enemis  mortals.  Troie  6089  * Contre  le  sout  me  rent  la  livre  De  grant 
poverte.  Rusteb.  10;  Un  dous  baiser  me  fut  si  savourous  Que  je  ne  sai 
se  mes  cuers  mes  enblez,  Mes,  contre  moy,  s’en  est  en  li  entrez.  Gaces 
Brules  (La  Curne);  Contre  le  bien  mal  me  reffait.  Christ.  I 64;  Et  le 
decret  qui  articulle  Omnis  utriusque  sexus  Contre  la  Carmeliste  bulle 
Laisse  aux  curez.  Villon  P.  T.  95;  et  prens  audace  contre  pusillani- 
mite.  M.  B.  I 233. 


Gr.  Contre  zur  ungefähren  Angabe  des  Masses. 

Man  wird  diese  Bedeutung  leicht  auf  die  räumliche  der  unbestimmten 
Annäherung  an  ein  Ziel  zurückführen  können. 

C untre  dous  deiz  l’ad  del  fuerre  getee.  Rol.  444. 

Außerdem  gehört  vielleicht  eine  Stelle  aus  Gormont  hierher : 

Hues  s’en  est  tant  avancies  qu’il  vait  avant  cuntre  plein  pie.  Gor- 
mont 314. 

Diese  Stelle  übersetzt  Zenker  (Das  Epos  von  G.  u.  J.,  Halle  1896): 
„Und  nun  eilt  Hugo  selbst  herbei  dem  Roß  entgegen  raschen  Schritts“. 

Es  ist  aber  keineswegs  anzunehmen,  daß  plein  pie  raschen  Schritts 
heißt,  sondern  vielmehr,  daß  es  Akkusativ  des  Maßes  ist  und  „ein  voller 
Fuß“  heißt.  Vergl.  z.  B.  Charlemaigne  fut  graindre  de  plein  piet  et  treis 
polz.  Karlsr.  811  ; außerdem  Nehry,  Ueber  den  Gebrauch  des  absoluten 
Kasus  obl.  des  afrz.  Subst.  Berlin  1882,  S.  22  u.  51.  Die  Stelle  würde 
dann  vielleicht  zu  übersetzen  sein : „daß  er  vorwärts  geht  ungefähr  einen 
vollen  Fuß“. 
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H.  Auffällig  erscheint  contre  in  der  Bedeutung 
von  neufrz.  d’apres,  suivant,  wo  es  eine  Gemässheit,  Nachahmung 

zum  Ausdruck  bringt. 

ung  bon  Chevalier  qui  le  tint  a fons  et  contre  qui  il  eult  a nora 
Edouwars.  Froiss.  313  (Luce  I 349);  Polixera  an  corps  parfait  Contre 
qui  l’image  estoit  fet.  Froiss.  (La  Curne).  Dont  li  devisa  simplement  A 
contrefaire  deus  aniaus  Contre  le  sien.  Dis  dou  vrai  aniel  96  (Tobler). 

Zur  Erklärung  dieser  Bedeutungen  glaube  ich  auf  das  Mittellateinische 
zurückgehen  zu  müssen.  Du  Cange  verzeichnet  ein  Verbum  contrafacere 
= imitari,  effingere  imitando.  Diese  Bedeutung  konnte  das  lat.  contra- 
facere leicht  erlangen,  da  ja  das  Lateinische  contra  in  der  Bedeutung  „gegen- 
über“ bewahrt,  (vergl.  z.  B.  Georges)  aus  der  die  Bedeutung  „nachahmen“ 
für  contrafacere  leicht  zu  erklären  ist.  Im  Frz.  war  aber  contre  in  der 
Bedeutung  „gegenüber“  fast  verschwunden,  sodaß  das  frz.  contrefaire  selbst- 
ständig die  Bedeutung  „nachahmen“  wohl  kaum  erlangen  konnte.  Vielmehr 
müßte  das  frz.  cuntrefaire  bei  der  vorwiegend  feindlichen  Bedeutung  von 
contre  die  Bedeutung  „gegen  etwas  handeln“  haben,  eine  Bedeutung,  die 
Godefroy  auch  verzeichnet  (agir  d’une  maniere  contraire  ä).  Deshalb  wird 
man  das  frz.  contrefaire  in  der  Bedeutung  „nachahmen“  (vergl.  Godefr.,  La 
Curne,  Sachs- Vill.)  direkt  auf  das  lat.  contrafacere  zurückzuführen  habsn 
Aus  der  Bedeutung  von  contrefaire  läßt  sich  dann  contre  in  den  beiden 
letzten  der  gegebenen  Beispiele  ohne  weitere  Schwierigkeit  erklären,  und 
von  hier  aus  wird  man  auch  contre  in  dem  ersten  Beispiel  begreifen  können. 

I.  Contre  als  temporale  Präposition  dient  zur  ungefähren  Angabe 
der  Zeit,  zu,  in  der  etwas  geschieht. 

Ueber  die  temporale  Verwendung  von  contre  im  Lateinischen  vergl. 
Dickhuth  S.  56.  Im  Frz.  habe  ich  die  letzten  Beispiele  für  temporales 
contre  bei  Froissart  gefunden. 

C untre  midi  tenebres  i ad  granz.  Kol.  1431;  li  baron  furent 
assemble  contre  la  feste  en  la  citö.  Flore  2694;  ...  Que  li  quens  vout 
contre  la  feste  De  pantecoste  sa  maison  Molt  bien  garnir  de  venison. 
Kenart  IX  682;  Le  repostrent  par  les  vergiers  Qu’il  troverent  granz  et 
pleniers,  Contre  lo  tens  d’Estö  novel  Estoient  flori  eil  ramel.  Troie  2357  ; 
. . . Que  le  temples  fust  assailliz  Contre  la  nuit , et  enväiz  Par  force 
peceiez  et  pris.  Troie  4440;  Contre  le  tens  qui  desbrise  Yvers,  et  re- 
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vient  este  . . . Thibault  13;  L’autrier  contre  le  tenz  pascour  dehors  Paris 
en  un  destour  choisi  dame  . . . Rom.  u.  Past.  52;  Contre  le  tenz  qu’arbres 
desfueille  ....  Contre  l’yver  . . . Rusteb.  10;  Contre  la  nuit  en  a 
ostö  Robes  et  deniers  et  joiaus  . . . Rusteb.  134;  car  contre  les  festes 
dou  Nöel  tous  li  consauls  d’Engleterre,  . . . doient  estre  a Wesmoustier. 
Froiss.  93;  li  rois  d’Engleterre,  contre  le  mois  de  mai,  retourna  . . . 
Froiss.  202. 


Encontre. 

Incontra  als  Adverb  findet  sich  schon  im  Lateinischen.  (Vgl.  Dick- 
huth  S.  4 2 und  Hamp.)  Im  Französischen  erscheint  encontre  schon  in  den 
frühesten  Denkmälern  als  Adverb  und  Präposition. 

Als  Präposition : Incontra  Deu  bien  si  garda.  Leodegar  70.  (Über 
die  Form  incontra  vergl.  Dickhuth  S.  5.) 

Als  Adverb:  E li  quens  li  repondit  encuntre.  Rol.  1759. 

Als  Präposition  ist  es  bis  zum  16.  Jh.  durchaus  gebräuchlich.  Im 
17.  Jh.  stirbt  es  aus.  Vereinzelt  findet  es  sich  noch  bei  Regnier  und  La 
Fontaine. 


A.  Encontre  als  lokale  Präposition. 

I.  Encontre  zur  Bezeichnung  eines  lokalen  Verhältnisses 
der  Richtung  nach  einem  Ziele. 

Wo  encontre  als  Präposition  bei  Verben  der  Bewegung  steht,  bezeichnet 
es  entweder  die  gegenseitige  Annäherung  oder  die  vollständige  Annäherung 
an  ein  Ziel.  Zur  Bezeichnung  einer  unbestimmten  Annäherung  an  ein  Ziel 
oder  zur  bloßen  Angabe  der  Richtung  ist  es  mir  nur  in  den  Quatre  livres 
des  Rois  begegnet,  wo  es  die  Übersetzung  des  lat.  contra  darstellt, 
a)  Zur  Bezeichnung  einer  unbestimmten  Annäherung  an  ein  Ziel, 
et  li  uns  curut  encuntre  la  veie  Effraim  (Unus  cuneus  pergebat 
contra  viam  Ephra.)  Rois  I 13,  17;  E nus  si  curumes  al  sud  de  la 
cuntree  de  Cerethi,  e encuntre  Juda,  e al  sud  de  Caleb.  (Si  quidem 
nos  eripuimus  ad  australem  plagam  Cerethi,  et  contra  Judam  et  ad  me- 
ridiem  Caleb.)  Rois  I 30,  14. 
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b)  Zur  Angabe  der  Richtung. 

il  te  äurrunt  encontre  ceste  cited  ki  tu  as  eslevee,  (orabunt  te 
contra  viam  civitatis  quam  elegisti).  Rois  III  8,  40;  E requiergent  ta 
merci  enc untre  ceste  terre  que  tu  lur  as  dunee  e encuntre  cest  le  tun 
temple.  (et  oraverint  te  contra  viam  terrae  suae,  quam  dedisti  patribus 
eorum,  et  civitatis  quam  elegisti,  et  templi  quod  aedificavi  nomini  tuo.) 
Rois  III,  8,  44. 

c)  Encontre  bezeichnet  das  Erreichen  des  Ziels.  Es  steht  in  der  Be- 
deutung „an“  auf  die  Frage  „wohin“  und  zur  Bezeichnung  des  Hinder- 
nisses. 

tut  l’enclin  at  encuntre  sei.  Gormont  98;  Encontre  un  fust  Fa 
enanglee,  Ja  l’öust  morte  et  estranglee.  Renart  13171;  e encuntre  la 
tere  le  empereur  fet  il  verser.  Boeve  164;  Quar  sire  Hains  a force  Tot 
Reculee  encontre  une  treille.  Fabl.  VI,  313;  D’une  espee  frapoit  li 
Sarrazins,  Tout  l’abat  et  reverse  encontre  les  palus.  Bastars  651; 
Approchans  jusques  encontre  la  ville.  Joinv.  (La  Ourne.)  ...  et  fait 
la  frontiere  encontre  les  Escos.  Froiss.  136;  je  m’appuye  Encontre  un 
mur.  St.  Gelays.  (Gräfenberg  115);  Issant  de  Feau  roidement  montoit 
encontre  la  montaigne  et  devalloit  aussi  franchement.  Rab.  I 84;  et 
semble  a l’approcher  D’une  tourmente  esmeue  encontre  un  grand  rocher. 
Garnier,  Brad.  1054. 

Zusatz.  Auffallend  häufig  findet  sich  die  Verbindung  encontre  terre. 
V ergl.  contre.  tut ' l’enclin  at  encuntre  terre.  Gormunt  236;  En- 
cuntre terre  se  pasment  vint  millier  Rol.  2416;  Encuntre  terre  en 
chiedent  les  esclaces.  ib.  1891;  Qu’ encontre  terre  et  a poins  et  a 
paumes  Le  batra.  A.  u.  A.  2236;  ib.  2313;  Encontre  terre  se  vait 
souvent  pasmant.  Blaiv.  3167;  si  flati  Encontre  tere.  Anseis  1560; 
Encontre  terre  l’abati  mort  sanglant.  Aymeri  1914;  Que  la  corbeille 
et  lui  ensanble  Encontre  terre  aval  chäirent.  Fabl.  LI,  62. 

d)  Encontre  dient  zur  Bezeichnung  einer  gegenseitigen  Annäherung, 
es  ist  gleich  „entgegen“.  In  den  meisten  Fällen  folgt  die  Bedeutung  „ent- 
gegen“ mit  Sicherheit  aus  dem  Zusammenhänge.  Ein  Zweifel,  ob  nicht  die 
Bedeutung  „nach-hin“  vorliegt,  ist  in  einigen  Fällen  möglich,  jedoch  läßt 
sie  sich  nirgends  (vergl.  oben  die  Belege  unter  a und  b)  nacliweisen. 

E n c o n t r 1 al  rei  qui  fez  lo  cel  issid  lo  di  le  poples  lez.  Pass.  1 0 ; 
Encontre  lui  vint  Gui  li  Alemans : Amis  bels  frere  . . . Cour.  L.  2458; 
les  femmes  e les  meschines  vindrent  encuntre  le  rei  Säul,  od  tympans 
. . . Rois  I 18,  6;  Cume  David  revint  a sun  paleis,  pur  la  feste  tenir, 
Micol,  la  fille  Säul  vint  encuntre  lui  ...  Rois  II  6,  18;  Oriabix  voit 
Jordain  retorner,  Encontre  lui  vint  la  dame  au  vis  der.  Blaiv.  2868; 
De  si  loing  com  il  venir  voient  Le  Chevalier  qu’il  conoissoient  Son  nain  et 
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sa  pucele  o soi,  Ancontre  lui  vont  troi  et  troi.  Erec  361;  ib.  1540; 
5548;  6899;  Yvain  2329;  Rois  Anseis  a la  eiere  raembree  Ya  encontre 
aus  courant,  brache  levee.  Anseis  323;  Quant  Jason  el  pales  entra,  En- 
contre lui  vint  Medea.  Troiel990;  Con  il  öirent  que  li  marchis  venoit, 
si  alerent  encontre  lui.  Villeli.  43;  ib.  298;  52;  Encuntre  lui  sa 
serur  mande.  M.  de  Fr.  Guig\  757;  Sabaotli  vist  Boun  venant  abrive. 
Encontre  li  vint  si  li  ad  demande.  Boeve  2043;  Et  quant  il  vint  a 
l’entree  dou  bois,  si  trova  grant  partie  de  sa  compaignie  u il  estoient  venu 
encontre  lui.  Nouv.  13°,  179;  Encontre  le  roi  vont,  qui  tant  ot 
her  viaire,  A grant  pourchession  i vont  tout  li  vicaire.  Bastars  3792; 
Encontre  lesquelles  allerent  hors  de  Paris  le  roy  Löys  de  Cecile  . . . 
Monstr.  167;  Dont  montant  dessus,  le  feist  courir  encontre  le  soleil. 
Rab.  I 52. 

Yergl.  contre  und  a l’encontre  de  in  derselben  Bedeutung. 

Anm.  Wegen  „flambier  encontre  le  soleil“  vergleiche  contre  in  der 
selben  Stellung  S.  58  unten. 

Encontre  le  soleil  le  voit  on  flambier.  Bastars  4573. 


II.  Encontre  dient  zur  Bezeichnung  der  Lage,  es  steht  als 
Antwort  auf  die  Frage  „wo“.  Es  gibt  die  Richtung  an,  in 
welcher  ein  Gegenstand  sich  befindet. 

a)  in  der  Bedeutung  „an,  bei,  dicht  bei“. 

li  tierz  s’en  turnad  al  chemin  de  la  marche  ki  est  vers  le  val  Seböim, 
a la  terre  Sabaa,  encuntre  le  desert.  Rois  I 13,  18;  Li  uns  rochiers 
muntout  al  north,  encuntre  Magmas,  e li  altres  al  sud,  encuntre 
Gabaa.  Rois  I 14,  5 ; vindrent  jesque  al  munt  del  duit  del  ewe  ki  est 
encuntre  le  val.  Rois  II  2,  24;  Salomon  edifiad  un  temple  a Cliamos 
le  ydle  de  Moab,  en  un  munt  encuntre  Jerusalem.  Rois  III  11,  7; 
que  une  granz  partie  de  cels  qui  voloient  Tost  depecier  et  qui  avoient 
autrefois  este  encontre  l’ost  parlerent  ensemble  et  distrent  . . . Villeh.  113; 
li  chamberlens  od  li  ira  e il  encuntre  li  sera.  M.  de  Fr.  Elid.  774; 
e desus  encuntre  un  cretel  par  devers  destre,  a un  oisel.  Flore  1985; 
Bauduins  Cauderons  et  chil  de  son  traitin  Encontre  un  amustant  furent 
ce  jour  voisin.  Bastars  242;  et  s’en  alerent  logier  sus  le  päis  encontre 
la  frontiere  de  Northombrelande.  Froiss.  276;  la  riviere  de  Rille  qui  passe 
tout  encontre  les  murs  d’icelle  ville.  Chartier  (Eder  199);  mais  d’un 
sault  persoit  un  fousse,  volloit  sus  une  haye,  montoit  six  pas  encontre 
une  muraille  . . . Rab.  I 84. 

b)  In  der  Bedeutung  „gegenüber“  gebraucht  es  ein  Mal  Joinville. 
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et  pour  ce  que  la  bataille  le  conte  Guillaume  de  Flandres  lour  estoit 
encontre  lour  visaiges.  Joinv.  272;  ebenso  findet  es  sich  ein  Mal  als 
Übersetzung  von  contra  im  C.  Psalter:  se  Moyses  ses  esliz  n’estout  meens 
encuntre  la  face  de  lui.  (nisi  Moyses  electus  ejus  stetisset  contra  faciem 
illius.)  Ps.  CY  22. 

Anm.  Unmittelbar  auf  die  Bedeutung  „gegenüber“  zurückzugeben 
scheint  mir  encuntre  an  folgenden  Stellen,  wo  es  im  Deutschen  mit  „bei, 
„vor,  in  Gegenwart  von“  wiederzugeben  ist. 

Jeo  guarderai  ma  buche  par  taisance,  desque  dementiers  ke  li  fels 
est  encuntre  mei.  (donec  est  impius  contra  me.)  Ps.  XXXVIII  2; 
e ma  dolurs  encuntre  mei  est  tutes  ures.  (et  dolor  meus  contra  me 
est  semper)  Ps.  XXXVII  17;  II  (seil,  die  Sünden)  seient  encuntre  le 
Seignur  tutes  ures.  (Sint  contra  Dominum  semper)  Ps.  CVIII  16;  Tute 
jurn  la  meie  confusiun  est  encuntre  mei.  (Tota  die  confusio  mea  con- 
tra me.)  Ps.  XLIII  15;  que  il  seroit  encontre  als  en  Venise. 
Villeh.  44;  ...  que  il  volsissent  estre  a Halle  ou  a Diestre  encontre  lui 
au  jour  de  Nostre-Dame  my-aoust.  Froiss.  454. 


B.  Encuntre  als  adversative  Präposition. 

In  dieser  Verwendung  scheint  ein  Unterschied  zwischen  contre  und  en- 
contre nicht  zu  bestehen.  Nur  wird  man,  wo  encontre  im  feindlichen  Sinne 
bei  Verben  wie  aller,  venir  u.  s.  w.  steht,  die  Grundbedeutung  „entgegen“ 
annehmen  müssen. 

I.  Im  offensiven  Sinne. 

a)  Dem  feindlichen  Verhältnis  liegt  eine  räumliche  Anschauung  zu- 
grunde. 

venir. 

Eslisez  un  de  vus,  e vienge  encuntre  mei,  en  bataille,  sul  a sul. 
Rois  I 17,  7;  Tu  vienz  encuntre  mei  od  espee.  Rois  I 17,  44;  Ainz 
cuillirent  un  ost  mult  grant  Si  sunt  encuntre  lui  venu.  M.  Brut  3473. 

aller. 

E ore  baldement  encuntre  lui  irrai.  Rois  I 17,  35;  Mais  alons 
encontre  aus,  les  gonfanons  leves.  Fier.  2381;  Lors  vint  Castor  o ses 
barons,  Lances  bessiees,  escuz  pris  Vont  encontre  lor  enemis.  Troie  2406 ; 
Nous  ne  volons  pas  aler  encontre  vo  segneur,  car  il  est  Chevaliers  preus 
et  hardis  et  poisans.  Nouv.  13°,  95;  Li  uns  encontre  l’autre  va  le 
lance  abaissant.  Bastars  1707;  Qu’a  lor  subjection  metoient  Tous  ceulx 
qui  encontre  eulz  aloient.  Condd  LVI  182. 
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Verschiedene. 

Qu’ encontre  mei  osas  en  champ  venir?  Cour  L.  2513;  querez 
alcun  de  vus  ki  enc untre  mei  entre  en  champ.  Rois  I 17,  9;  Sathanas 
se  eslevad  encontre  Israel.  Rois  II  24,  1;  cum  li  forz  serat  eslevez 
enc  untre  mei.  Ps.  LX  2;  O Deus,  li  orguillus  s’esdrecerent  encuntre 
mei.  Ps.  LXXXV  14;  Encontre  lui  commence  a galoper.  Al.  3236: 
Quant  K rois  vint  en  sa  viellece  Encuntre  quoi  nus  ne  s’esdrece.  M. 
Brut  2777  ; De  l’autre  part  ancontre  lui  Point  li  Orguelleus  de  la  Lande. 
Erec  2174;  Encontre  Renart  s’est  lanciez.  Renart  I 1892;  Cant  plus 
voit  les  malveis  encontre  deu  drecir.  Moral  327;  et  nus  de  la  eite 
n’issi  fors  encontre  als.  Villeh.  163;  El  renc  se  met  encuntre  lui. 
M.  de  Fr.  Milun  413;  Ja  n’i  prendrai  encuntre  vos  baston.  Auberi  8,  4; 
Qui  veist  le  gayant  acourre  Encontre  Gerart  les  grans  saus.  Viol.  4857; 
et  nous  nous  träismes  encontre  aus  en  tel  maniere  que  nous  estiens  tuit 
appareillie  a aus  sus  courre.  Joinv.  239;  II  fut  advise  que  toute  l’artil- 
lerie  de  l’ost  seroit  assortie  encontre  celle  du  Roy.  Comm.  178;  ...  au 
Lion  genereux,  qui  ne  daigne  lever  sa  grande  patte  croche  Qu’e ncontre 
un  her  taureau.  Garn.  Porcie  1244. 

Anm.  Eine  seltene  Verwendung  von  encontre,  wo  es  lokal  mit  feind- 
lichem Nebensinn  gebraucht  ist,  erwähnt  Raithel  (Prog.  22):  Normant  en- 
contre Engleis  s’arestent,  et  de  ferir  forment  s’aprestent. 

Raithel  gibt  eine  Reihe  Beispiele  für  s’arester  sor  und  erwähnt  dabei : 
„Die  räumliche  Grundanschauung  ist  die,  daß  jemand  anhält  in  dem  Augen- 
blick, wo  er  einem  andern  so  nahe  gekommen  ist,  daß  er  sich  gleichsam 
auf  demselben  befindet;  dazu  kommt  noch  die  feindliche  Absicht,  mit  der 
dieses  Anhalten  zumeist  geschieht.“ 

Encontre  dürfte  an  dieser  Stelle  den  Sinn  von  „gegenüber“  haben, 
b)  In  rein  offensivem  Sinne.  Es  besteht  keine  räumliche  Nebenvor- 
stellung. 

guerre. 

et  me  grant  guerre  esbaudir  encontre  mes  anemis.  Aue.  29,  14; 
Et  qui  la  guerre  lor  ennortent  Encontre  chiaus  cui  aidier  doient.  Conde 
LII  94;  Qui  pour  lors  avoit  guerre  encontre  les  Anglois.  Ron- 
sard 287. 

bataille. 

Une  bataille  ki  encuntre  lui  iert.  Rol.  2530;  Se  par  bataille  ne 
me  puis  espleitier  Tot  cors  a cors  encontre  un  Chevalier.  Cour.  L. 
2359;  si  esdrecerat  encuntre  mei  bataille.  Ps.  XXVI,  4;  pur  bataille 
faire  encuntre  cels  de  Philistiim.  Rois  I 17,  2;  ...  Un  jour  d’une 
bataille  faire  Encontre  Esclamor  de  Baudoine.  Viol.  1789. 
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combatre. 

Encontre  lui  t’en  convient  a combatre.  Cour.  L.  2393;  ib.  2371 , 
785;  kar  mult  sunt  ki  cumbatent  encuntre  mei  tres  haltement.  Ps. 
LY  2;  Encuntre  lui  cumbatent  tuit.  M.  Brut  1489;  Puis  t’en  va  tot 
seurement  Conbatre  encontre  lo  sarpant.  Troie  1714;  Vassaument  se 
combat  encontre  les  Persis.  Bastars  377. 

faire  aliance,  soi  assembler. 

Kar  il  traiterent  öelment,  encuntre  tei  cuvenancierent  aliance.  Ps. 
82,  5;  sunt  asemblet  encuntre  mei  li  tres  fort.  Ps.  58,  3;  que  cbil 
seigneur  avoient  fait  aliance  encontre  lui.  Froiss.  24. 

Verschiedene. 

Encuntre  mei  revelerunt  li  Seisne.  Rol  2921;  Desque  a quant 
agueitez  vus  encuntre  bume ? Ps.  LXI  3 ; Si  nun,  la  force  Deu  iert 
encuntre  vus,  pur  descunfire  e destruire  e vus  e vos  maistres.  Rois  I 
12,  15;  e mult  s’avigurad  encuntre  Israel.  Rois  III  21,  28;  Li  uns 
ancontre  l’autre  tance  . . . Erec  5254;  Puis  k’ encontre  les  dames  vos 
couvient  ostoier.  Saxons  132,  3;  Or  sont  li  träitor  moult  bien  apareillid 
Li  un  ancontre  l’autre,  sor  les  destrds  armez.  Par.  520;  encontre 
un  vylen  me  covent  guerrer.  Boeve  2020;  Ne  voelt  encontre  luy 
jouster  en  le  journee.  Bastars  330;  et  du  proces  que  j’avoye  encontre 
mes  pensemens  contraires.  Nouv.  14°,  178;  Du  tenchier  plus  vous  de- 
porteis Encontre  les  grises  nonains.  Conde  XXXVII  1187;  Une  aultre 
veult  apparier  Et  encontre  moy  guerrier.  Christ.  I 110;  Et  si  par 
conseil  precipite  ont  encontre  eulx  attempte  quelque  cas  de  nouvellet^. 
Rab.  I 109;  Toy  qui  armas  le  Gendre  encontre  le  Beau-pere.  Garn. 
Porcie  5;  Et  que  peut  nostre  effort  Encontre  une  Deesse,  et  encuntre 
le  sort.  Garn.  Hipp.  1472. 

Sondergruppe. 

Encontre  zur  Bezeichnung  eines  entschiedenen  Gegensatzes  ohne  gleich- 
zeitige Bezeichnung  einer  feindlichen  Handlung.  Vergl.  contre  S.  65. 

a)  Encuntre  als  Gegensatz  zu  „für“,  in  der  Bedeutung  „gegen,  zu 
Ungunsten  von“.  Vergl.  contre  S.  65  unten. 

Diese  Bedeutung  scheint  mir  für  encontre  nicht  vollkommen  gesichert. 
In  den  folgenden  Fällen,  wo  es  mir  diese  Bedeutung  zu  haben  scheint,  läßt 
es  sich  auch  als  eine  feindliche  Handlung  bezeichnend  auffassen. 

que  de  quel  ure  que  li  poples  saverad  que  hunid  avras  tun  pere,  plus 
fermement  tienget  od  tei,  encuntre  tun  pere.  Rois  II  16,  21;  et  fait 
avez  a vostre  oes  e a servise  a deable,  pruveires  encuntre  Deu  e en- 
cuntre lei.  Rois  III  15,  13;  Encontre  les  bons  riens  ne  di.  Conde 
LXVI  341;  Quant  au  resveur  qui  pour  telz  vieux  registres  Print  tant  de 
peine  a faire  des  Epistres  Encontre  moy.  Marot  I 163. 
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b)  Encontre  zur  Bezeichnung  einer  Nichtübereinstimmung  in  der  Be- 
deutung „im  Gegensatz  zu,  im  Widerspruch  mit“. 

que  le  pain  seintefied  encuntre  lei  manjuns.  Rois  I 21,  5;  e 90 
fud  encuntre  la  lei  Deu  . . . Rois  III  12,  29;  e pluie  enveit  en  terre 
encuntre  le  usage  de  cest  päis  . . . Rois  I 12,  17;  Vos  errez  ancontre 
mon  pois.  Erec  5658;  Car  ancontre  sa  volantd  Ne  voudroit  aler  nule 
part.  Yvain  3430;  Encuntre  justise  e raisun  Mettrunt  le  en  cruiz  cume 
laron.  Adam  808;  Meuz  li  vaut  fere  un  peche  Ke  seit  encuntre  sa 
volente  . . . Fabl.  L 344;  Sire,  fait  Malakins,  encontre  sa  volente  n’en 
voel  je  riens  faire.  Nouv.  13°,  227;  Yous  n’avez  pas  a prandre  une  dame 
encontre  sa  voulente.  Nouv.  14°,  218;  Mais  qui  a tel  lien  se  prant 
De  son  gre,  se  clers  est,  il  erre  Encontre  soy.  Deschamps  7894;  Et 
ne  yrez  encontre  sa  sentence,  si  vous  laissez  a escient  ce  qui  vous  peut 
de  mort  garder?  100  Nouv.  I 118. 

Zusatz  1.  Encontre  gleich  „im  Kampfe  gegen“.  Yergl.  contre 
S.  68. 

Teus  qui  voudroient  esprover  Lor  vertu  ancontre  la  soe.  Yvain 
3911;  N’avront  paien  ancontre  moi  sejor.  Aymeri  1269;  qui  tousjours 
les  tint  en  guerre  et  reconquist  sus  euls  ce  que  si  predecesseur  avoient 
perdu  encontre  le  bon  roi  Edouwart.  Froiss.  107;  monstrez  vostre 
valeur  Encontre  ce  Pompee  indomptable  voleur.  Garn.  Porcie  1266. 

Zusatz  2.  Encontre  zur  Bezeichnung  einer  Ueberordnung  nach  Be- 
griffen wie  Macht,  Sieg  u.  s.  w.  Vergl.  vers  S.  14  und  contre  S.  68. 

Ja  encontr’eus  n’avrons  plus  de  foison.  Aymeri  2776;  . . . Quen- 
contre  l’anemi  li  envoiast  victoire.  R.  Diable  543;  Et  que  verite  au 
derrain  Par  le  vray  juge  souverain  Obtint  encontre  le  mentir.  Deschamps 
4533;  Ains  leur  doient  honneur  et  victoire  E n c o n t r e tous  leur  assaillans. 
Christ.  I 220. 


II.  Encontre  in  defensivem  Sinne. 

defendre. 

Pois,  la  defendet  encuntre  les  Franceis.  Rol.  2749;  pur  sei  de- 
fendre encuntre  le  rei.  Rois  IV  11,  6;  S’ ancontre  aus  vos  pods 
defendre.  Yvain  5474;  Encontre  golenie  par  jeuner  se  desfent. 
Moral  59;  Cil  deffendront  bien  la  eite  Encontre  eis  qui  l’ont  assise. 
Troie  6651;  Encuntre  vus  la  defendrai.  M.  de  Fr.  Guig.  852;  Car  ja 
encontre  lui  n’ares  deffencion.  Bastars  568;  ne  euls-meismes  en- 
contre la  plueve  il  ne  se  savoient  comment  deffendre.  Froiss.  155; 
n’ayant  plus  le  support  D’Hector  nostre  defense  encontre  leur  effort. 
Garn.  Troade  580. 
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du  rer. 

Que  encontre  euls  i puisaiez  durer  mie.  Blaiv.  3843;  Encontre 
eles  ne  puet  armes  nule  durer.  Fier.  632;  riens  ne  porra  durer  Encontre 
leur  vertut.  Bastars  1186;  qui  ne  ne  pooit  durer  encontre  le  pleuve. 
Froiss.  153. 

Verschiedene. 

e il  les  salverad  e guarantirad  encuntre  les  Philistiens.  Rois  I 
9,  15;  Dous  reis  ne  se  porent  encuntre  lui  tenir.  Rois  IV  10,  4;  En- 
contre lui  ne  voz  doi  pas  aidier.  Blaiv.  50;  Encontre  mort  n’a 
pröesce  mestier.  Blaiv.  390;  Bien  set  ancontre  vilenie  Respondre  san 
et  cortesie.  Yvain  635;  ...  Et  encontre  eis  toz  la  tendra.  Troie5712; 
Encontre  engien  reste  si  gardee.  Flore  1809;  encontre  son  coup 
n’ad  arme  garantie.  Boeve  2303;  Pour  se  garder  et  pourveoir  E n c o n t r e 
les  adversitez.  Conde  LXVIII  5;  Encontre  toi  n’a  nule  garde.  Conde 
XXXVIII  1176;  Encontre  tous  faulx  envieux  Je  la  soustiendray  estre 
teile.  Mar.  II  180;  Ne  pouvant  tenir  encontre  tant  de  maux.  Regnier, 
Sat.  XIV.  (Littre) ; Ce  n’est  coup  sur  encontre  tous  esclandres.  (Laf.) 
(Lex.) 

III.  Encontre  dient  zum  Ausdruck  feindlicher  Handlungen. 
. . . fremissoient  encuntre  mei  ot  lur  denz.  (frendebant  contra  me 

dentibus  suis.)  Ps.  34,  17;  encuntre  mei  tutes  les  cogitations  d’eals  en 
mal.  (contra  me  omnes  cogitationes  eorum  in  malum)  Ps.  60,  5;  En- 
cuntre Deu  furent  felun.  Rois  I 2,  12;  e encuntre  Deu  ne  pecherez. 
Rois  I 14,  34;  n’ai  pas  felenessement  uvered  encuntre  Deu.  Rois  II 
22,  22;  Qui  est  eil  qui  se  contient  Ancontre  lui  si  fierement.  Yvain 
6205;  Quant  encontre  aus  mut  orgueil  ne  bobence.  Aymeri  1829; 
et  qui  font  Encontre  leur  päis  nuisance.  Conde  LXVI,  85;  grant 
envie  et  grant  murmure  multeplia  ou  päys  d’Engleterre  ...  encontre  le 
dit  monseigneur  Huon  . . . Froiss.  22;  Le  hydeux  cry  disant:  Ostez  le 
nous,  Crucifie  le!  que  crierent  Juifs  Encontre  toy,  . . . Christ.  III  20; 
Quant  est  au  regard  du  forfait  Qu’il  a encontre  moy  commis.  Viel 
Test.  3930;  ...  dont  l’audace  Est  trop  cruelle  encontre  nostre  race. 
Ronsard  196;  Puisque  le  ciel  cruel  encontre  moy  s’obstine.  Garn.  M. 
Antoine  1;  ib.  586;  considerez  que  tout  homme  mortel  Peche  cent  fois  le 
jour  encontre  1’Eternel.  Garn.  Juifves  1462;  C’est  une  pure  fraude 
ourdie  encontre  moy.  Garn.  Brad.  1381. 

IV.  Encontre  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Gesinnung. 
Ke  encuntre  lur  est  si  forment  irascuz.  Karlsr.  671;  Kar  jeo  en- 

viai  encuntre  mes  enemis,  (Quia  aemulatus  sum  contra  iniquos).  Ps. 


89 


LXXII  3;  Dünne  häi  jeo,  Sire,  les  haanz  tei,  e encuntre  tes  aversaries 
me  desculurai.  Ps.  139,  23;  Mes  encontre  son  enemi  Ot  lo  euer  crüel 
et  hardi.  Troie  5177;  Ja  n’en  ird  encontre  vos.  Renart.  (God) ; Si 
ta  femme  contre  raison  Est  jalouse  Encontre  toy  . , . Anc.  Th.  fr.  14; 
Le  mary,  bon  et  sage,  preu  et  vaillant  . . . se  courroussa  amerement  en- 
contre l’Escossais.  100  Nouv.  I 27;  As-tu  aucune  pieque  encontre 
moy?  Marot  I 154;  ...  Aucunefois  encontre  eile  il  s’irrite.  ib. 
I 57;  car  apres  ta  colere  Tres  justement  conceue  encontre  Agamemnon 
. . . Ronsard  286;  Et  qu’il  fust  de  colere  encontre  eux  enflambe.  Garn. 
M.  Antoine  1039;  Je  crains  que  la  fortune  encontre  nous  erneue  . . . 
Garn.  Corn.  631;  L’impression  Qui  avoit  l’abbesse  encontre  ce  remede. 
Laf.  (Lex.) 


C.  Encontre  zur  Bezeichnung  nicht  feindlicher  Handlungen  und 

Gesinnungen. 

I.  Encontre  zur  Bezeichnung  freundlicher  Handlungen 

und  Gesinnungen 

kann  ich  nicht  belegen. 

II.  Encontre  im  neutralen  Sinne. 

In  dieser  Bedeutung  läßt  es  sich  meist  auf  die  Grundbedeutung  „ent- 
gegen“ zurückführen,  selten  findet  es  sich  in  Stellungen,  wo  sonst  auch 
envers  vorkommt.  Vergl.  contre  S.  75. 
soi  lever  encontre  u.  s.  w. 

De  Chevaliers  i avoit  tant,  Quant  eles  an  .la  sale  antrerent,  Qui  an- 
contre  eles  se  leverent,  Que  je  n’an  sai  nomer  le  disme.  Erec  1684; 
Et  encontre  aus  tuit  se  leverent.  Yvain  2058;  Encontre  la  röine 
cliascuns  s’agenoilloit.  Berte  3314;  Si  le  prist  par  la  main  et  enmena  ou 
palais,  u il  avoit  molt  de  gens  ki  tout  se  levierent  encontre  la  pucielle 
conme  contre  lor  dame.  Nouv.  13°,  26;  Guarin  de  Rome  en  diras  la  no- 
vele  Qu’en contre  mei  sont  les  portes  overtes.  Cour.  L.  1620; 

E tuit  racatent  e n c u n t r e l’Olifant.  Rol.  1833;  De  joie  est  tote  corz 
plainne  Ancontre  son  avenement.  Erec  1537 ; Molt  fist  li  peres  a la  bielle 
dame  grant  aparel  encontre  la  venue  monseigneur  Robiert.  Nouv.  13°, 
107;  Molt  fist  bei  apareillement  La  dame  encontre  son  seignor.  Fabl. 
XXXY  389; 

Pur  90  que  tu  as  dreit  fait  e 90  que  me  plout  encuntre  le 
lignage  Achab.  Rois  IV  10,  30;  Qar  ancontre  voiseus  covient  estre 
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recuit.  Saxons  157,  1;  Vous  le  dites  pour  moi  amoloier  Encontr  e vous. 
Thibault  82. 


D.  Encontre  = „im  Vergleich  zu“. 

Jamais  n’iert  1mm  ki  encontre  lui  vaillet.  Rol.  376;  Qo  dist 
Rollanz:  Mis  compainz  est  iriez;  Encuntre  mei  fait  asez  a preisier.  Rol. 
1516;  Beste  nen  est  ki  encuntre  lui  alget.  Rol.  1657;  (Auch  feind- 
licher Sinn  möglich.)  Oliviers  ne  vaut  mie  encuntre  lui  I gant.  Fier. 
549;  Qui  bien  vouldroit  justement  regarder  Les  biens  de  Dieu  encontre 
les  mondains,  Cure  n’aroit  de  rischeces  garder.  Deschamps.  (Bode.)  Moult 
fu  soutilz  et  bi  aus  parliers,  Grascieus  et  biaus  Chevaliers,  S’  encontre  ce 
eust  honte.  Condö  LXVIII  93. 

Hierzu  bemerkt  der  Herausgeber:  Cette  tournure  de  ce  avec  l’impar- 
fait  du  subj.  ou  avant  une  proposition  principale  affirmative,  exprime  un 
souhait  ou  regret.  Encontre  ce  = en  rapport  avec  cela,  a l’avenant. 

Anm.  Die  Bedeutung  von  „im  Vergleich  zu“  für  encontre  dürfte  für 
die  drei  Fälle  aus  dem  Rolandsliede  nicht  vollständig  gesichert  sein.  Im 
ersten  und  dritten  Fall  ist  auch  die  Auffassung  möglich,  daß  ein  adversa- 
tives Verhältnis  vorliegt.  Im  zweiten  Fall  (Rol.  1516)  nimmt  Michael 
(S.  6)  an,  daß  encontre  zur  Bezeichnung  einer  freundlichen  Handlung  dient. 
Dem  scheint  mir  aber  der  Sinn  entgegenzustehen.  Denn  die  Handlung  des 
Subjekts  (Oliviers)  ist  gegen  die  Feinde  gerichtet,  die  bekämpft  werden, 
eine  Handlung,  die  allerdings  Roland  zugute  kommt.  Leon  Gautier  hat 
encontre  mit  k mes  cotes  übersetzt.  Zwingendes  dürfte  sich  auch  gegen 
diese  Auffassung  nicht  Vorbringen  lassen. 

E.  Encontre  zur  Angabe  des  numerischen  Verhältnisses. 

N’est  pas  a droit  partiz  li  jeus  D’un  Chevalier  ancontre  trois.  Erec 
2837;  Quar  petit  sont  encontre  tant  malfe.  Aquin  1520;  encontre 
un  del  chastel  avoit  un  miler.  Boeve  2284;  Encontre  Tun  des  siens 
trois  de  nous  en  i a.  Bastars  3012. 


F.  Encontre  zur  Bezeichnung  des  Gegenwertes  hei  Kauf,  Tausch. 

S’il  contrepesast  vo  richece  Encontre  vostre  grant  pröece  . . . Fahl. 
III  384;  Mainte  grietö  a envoiie  Ses  amis  pour  iaus  esprouver,  Et  quant 
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fermes  les  puet  trouver  Encontr  e ce  les  en  rent  gloire.  Conde  XLIX  121  ; 
Je  gageray  a vous,  s’il  vous  plaist,  pour  une  demye  douzaine  de  bien  fines 
chemises  encuntre  le  satin  d’une  cotte  simple.  100  Nouv.  I 165. 


Cr.  Encontre  als  temporale  Präposition,  es  dient  zur  ungefähren 
Angabe  der  Zeit,  zu,  in  welcher  etwas  geschieht. 

Ancontre  le  tens  novel.  Burguy  II  347;  Ancontre  la  pasche  est 
venuz.  M.  de  Fr.  (Burguy  II  347);  Ensi  toute  jor  chevalcha  Tant 
qu’encontre  un  vespre  veut  a Un  chastel  sour  une  riviere.  Yiol.  1525. 


A l’encontre  de. 

A l’encontre  begegnet  vom  12.  Jh.  ab  und  zwar  zuerst  nur  ohne  de. 
Erst  vom  14.  Jh.  ab  kommt  auch  a l’encontre  de  vor.  Bis  zum  Ende  des 
16.  Jhs.  ist  a l’encontre  sowohl  ohne  wie  mit  de  ganz  gebräuchlich.  Erst 
im  17.  Jh.  wird  es  seltener.  Vaugelas  und  seine  Rezensenten  Th.  Cor- 
neille und  die  Akademie  verurteilen  es.  „Mais  quoy  qu’il  en  soit,  ni  Tun 
ni  l’autre  (seil.  Adverb  wie  Präposition)  ne  se  dit  jamais  ä la  cour,  ni  ne 
se  trouve  dans  les  bons  Autheurs.“  (Vaugelas.)  Tatsächlich  wird  es  jedoch 
noch  von  La  Fontaine,  Bossuet  und  Chateaubriand  gebraucht.  Beispiele 
aus  den  beiden  letzteren  gibt  Littre.  Heute  ist  es  nur  noch  in  familiärer 
Redeweise  üblich.  (Sachs- Villatte.)  Als  „fat^on  de  parier  bourgeoise“  be- 
zeichnet es  schon  im  Jahre  1690  der  Grammatiker  De  Caillieres.  (Littre.) 
Plattner  gibt  einige  Beispiele,  ohne  an  dem  Gebrauch  etwas  auszusetzen. 


A.  A l’encontre  als  Adverb 

kommt  bei  weitem  am  häufigsten  in  der  lokalen  Bedeutung  „entgegen“  vor. 

Droit  a l’encontre  aler  lor  vuel.  Erec  4994;  ib.  209;  1174; 
3970;  4989;  Croiz  et  textes  et  an^ansier  Lor  fu  a l’encontre  fors  tret. 
ib.  6905;  Yvain  3788;  5832;  Et  il  li  a l’escu  a l’encontre  jete.  Fier. 
1428;  A l’encontre  lor  sont  saillis.  Aye  642;  Blaiv.  2999;  A.  u.  A. 
2330;  Renart  1601;  toutes  les  processions  d’A.  li  vindrent  a l’encontre. 
Joinv.  (Pfau  38);  et  galies  et  batiel  des  Sarrazins  lor  vinrent  a l’en- 
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contre.  Nouv.  13°,  199;  Nous  entrames  en  son  paveillon,  et  ses  cham- 
berlans  nous  vint  a l’encontre  . . . Joinv.  176;  Et  Putiphar  et  sa  fame 
vindrent  a l’encontre  et  l’aourerent.  Nouv.  14°,  5;  ib.  18;  122;  144; 
163;  dames  et  damoiselles  qui  lor  venroient  a l’encontre.  Froiss.  57; 
ib.  90  ; et  en  ce  point  s’en  vint  a l’huys  et  l’ouvrit  ou  tantost  luy  vint 
a l’encontre  celuy  qui  l’attendoit.  100  Nouv.  I 170;  Je  le  voy,  je 
vais  a l’encontre.  Jod.  I 38. 

Zur  Bezeichnung  adversativer  Verhältnisse,  im  offensiven  und  defen- 
sivem Sinne,  findet  es  sich  erst  vom  14.  Jh.  ab  und  wird  so  besonders 
häufig  im  16.  Jh.  verwandt.  Auch  Babelais  gebraucht  es  so,  bei  dem  es 
nach  Töpel  nicht  anzutreffen  ist. 

car  riens  que  eile  peuwist  dire  a l’encontre  ne  li  pooit  valoir. 
Froiss.  37;  Li  rois  de  France  se  pourvei  a l’encontre.  Froiss.  482; 
si  ne  pourveons  a l’encontre.  100  Nouv.  I 140;  Puis  attendant  quel- 
que  espace  et  nul  ne  comparant  a l’encontre  ...  Rab.  1 167 ; Si 
saisissant  je  n’eusse  deffendu  Son  estomach  ja  desja  menasse  Du  bras  meur- 
drier  a l’encontre  haussee.  Jod.  I 115;  que  ceux  qui  detractent  et 
repliquent  a l’encontre  . . . Calvin  I 18,  3;  Et  si  ainsi  est,  on  ne  peut 
venir  a l’encontre  par  aucun  remede.  Calvin  I 17,  4;  Mesmes  quand 
tous  les  plus  savans  et  les  plus  habiles  du  monde  se  leveroyent  alen- 
contre  . . . Calvin  I 7,  4;  car  plus  eiles  sont  Superbes,  et  plus  les  un- 
seres A l’encontre  levent  le  front  . . . Garn.  M.  Ant.  184;  Je  n’en  vas 
pas  ä l’encontre.  Marivaux  (Littre);  Toute  la  nature  criant  ä l’en- 
contre. Bossuet  (Littre) ; Malgre  les  exemples  qu’on  pourrait  alleguer 
ä l’encontre.  Plattner  IV  217. 


B.  A Tencontre  de  als  Präposition 

tritt  zuerst  im  14.  Jh.  auf. 

I.  Im  lokalen  Sinne. 

a)  Zur  Bezeichnung  einer  gegenseitigen  Annäherung  in  der  Bedeutung 
„entgegen“. 

il  se  mist  en  l’aventure  d’aler  en  Engleterre  a l’encontre  dou  roi 
Froiss.  59;  et  issirent  en  bonne  ordenance  tout  li  signeur  d’Engleterre  qui 
la  estoient  a l’encontre  de  li.  ib.  197;  A l’encontre  desquelles 
yssirent  tous  les  princes.  Monstr.  (Waldmann  M.);  L’heröine  s’avan^a 
courageusement  ä l’encontre  des  douleurs.  Rene  (Littre.);  Quand  ces 
beaux  oiseaux  volent  ä l’encontre  du  soleil,  . . . Chateaubriand.  (Littre.) 
In  dieser  Bedeutung  erwähnt  es  Littre  auch  als  Marine-Ausdruck : 
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„Deux  navires  vont  a l’encontre  l’une  de  l’autre,  lors  qu'ils  font  des 
routes  diametralement  opposees  et  qu’ils  se  voient , l’un  l’autre , par 
l’avant.“ 

b)  In  der  Bedeutung  „gegenüber“. 

Et  sitost  que  li  roys  öy  ces  nouvelles,  on  fist  Post  deslogier  et  venir 
tout  droit  celle  part  vers  les  Escos  et  logierent  sus  une  autre  montaigne 
a l’encontre  d’iaux.  Eroiss.  168;  Une  grange  que  le  dit  Anthonin 
avoit,  ass6s  pres  de  la  forteresse  de  ladicte  ville,  a l’encontre  de  la  tour 
des  pourceaulx.  God. 

c)  Zur  Bezeichnung  der  räumlichen  Berührung  im  Sinne  von  „an“  findet 
es  sich  bei  Froissart:  reservd  auquns  isles  qui  marcissent  a l’encontre 
d’Irlande  . . . Eroiss.  279. 

Anm.  Waldmann  behauptet,  a l’encontre  de  käme  bei  Monstrelet 
auch  in  der  Bedeutung  von  vers  vor,  ohne  Belege  zu  geben.  Mir  ist  diese 
Bedeutung  nicht  begegnet. 

II.  A l’encontre  de  im  adversativen  Sinne. 

a)  Im  offensiven  Sinne. 

que  si  oncques  je  me  combaty  de  bon  cueur  a l’encontre  de  ses 
Grieus.  Nouv.  14°,  289;  liquel  estoient  rebele  a l’encontre  dou  conte. 
Froiss.  217;  Grandes  murmurations  et  escandales  commanchierent  a monter 
en  Engleterre  a l’encontre  dou  roi  ...  Froiss.  38;  se  aucunement  vou- 
loit  faire  entreprinse  a l’encontre  d’eulx.  Monstr.  120;  ib.  156;  Vous 
vous  rebelles  maintenant,  Agar,  a l’encontre  de  moy.  Viel  Test.  8567 ; 
ib.  4846;  5509;  Alencontre  duquel  marcha  en  bataille  le  Roy 
Ninus  ...  M.  B.  I 44;  comme  feist  le  moine  a l’encontre  des  ennemys 
avec  le  baston  de  la  croix.  Rab.  I 102;  qui  n’ait  applique  sa  subtilite 
a l’encontre  d’icelle.  Calvin  I 8,  11;  assavoir  d’armer  les  consciences 
fideles  a l’encontre  de  ces  resveries.  Calvin  I 14,  19;  combattant 
a l’encontre  de  cette  violente  ordonnance.  Montaigne  330;  ib.  388; 
Einige  Beispiele  aus  Amyot  gibt  Orelli  S.  322.  femme  incredule  et  qui 
vas  a l’encontre  D e s volentes  de  Dieu  ton  crdateur.  Laf.  (Lex.);  Vergl. 
Plattner  IV  217. 

Anm.  Ein  offensives  Verhältnis  liegt  auch  in  den  folgenden  Fällen 
vor,  obgleich  dies  bei  der  deutschen  Uebersetzung  nicht  zum  Ausdruck 
kommen  würde,  que  le  roiaulme  d’Escoce  je  peuisse  obtenir  en  paix 
a l’encontre  des  Engles.  Froiss.  203;  et  plusieurs  autres  päys  des 
chrestiens,  ferroi ent  substr actio n a l’encontre  de  lui,  et  plus  ne  obeiroient 
a ses  bulles  . . . Monstr.  150. 

b)  A l’encontre  de  im  defensiven  Sinne. 

pour  garder  le  päis  a l’encontre  des  ESC0901S.  Froiss.  136;  il 
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nous  fault  pourveir  a l’encontre  de  euls.  Froiss.  334;  ouquel  temps 
vous  approuvastes  nostre  promocion  et  promistes  aide  a l’encontre  de 
nostre  tres  eher  seigneur.  Monstr.  59;  pour  resister  a l’encontre  du 
Prince  d’Orenge.  Chartier.  (Eder) ; Siceleus  Koy  . . . estoit  venu  de  renfort 
a layde  du  Koy  Jasius  son  parent  alencontre  de  Dardanus.  M.B.  193; 
. . . pour  nous  aider  a l’encontre  d’icelles.  Calvin  I 16,  3;  Et  brief 
que  n’ay  je  fait  pour  aller  a l’encontre  Des  injures  du  ciel  et  de  mon 
malencontre?  Garn.  Hipp.  257. 

c)  A l’encontre  de  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Handlung. 

C’est  force  et  violence  que  cruelles  sentences  sont  pronconcees  a 1 ’ e n - 

contre  d’icelles  . . . D.  H.  2 ; . . . se  deporta  de  mettre  en  avant  ceste 
premiere  loy  gratieuse  et  par  despit  en  remeit  une  autre  plus  aggreable  au 
menu  peuple  et  plus  aspre  a l’encontre  des  riches.  God. ; Vous  jurerez 
icy  si  le  peche  que  met  vostre  mary  a l’encontre  de  vous  est  veri- 
table.  ib. 

d)  A l’encontre  de  zur  Bezeichnung  einer  feindlichen  Gesinnung. 

Certainement  si  quelqu’un  pour  esmouvoir  haine  a l’encontre  de 

ceste  doctrine  ...  D.  H.  2;  conceut  grant  hayne  a lencontre  du  roy 
de  Cecile.  Monstrelet.  (Waldmann.) 

III.  A l’encontre  de  zur  Bezeichnung  nicht  feindlicher 

Handlungen. 

In  diesem  Sinne  ist  es  selten.  Vergl.  contre  S.  7 5 ff.  und  encontre 
S.  89. 

vous  ne  eussiez  cuidie  ne  pense  que  nous  eussions  fait  a 1’ encontre 
de  nostre  tres  eher  seigneur  et  cousin  ce  qui  est  congneu.  Monstr.  60; 
pour  savoir  comment  il  se  avroit  a gouverner  a l’encontre  du  duc  Jehan 
de  Bourgogne.  Monstr.  (Waldmann.) 

Weiter  kommen  zwei  Stellen  in  Betracht,  wo  a l’encontre  de  mit  „für“ 
übersetzt  werden  kann.  Vergl.  dazu  contre  S.  64. 

Dont,  se  vous  laissiös  cette  bonne  chite  de  Bervich  et  ce  bei  castel 
de  Rosebourch  qui  sont  sus  marche  et  clefs  de  vostre  päys  a l’encontre 
de  royaume  d’Escoce  ens  es  mains  des  Eschos.  Froiss.  250;  Ung  orfevre 
de  Paris  nagueres  pour  despecher  pluseurs  besoignes  de  sa  marchandise 
a l’encontre  d’une  feste  de  Lendit  et  d’Envers,  fist  large  et  grant  Pro- 
vision de  charbon  de  saulx.  100  Nouv.  I 43. 

Anm.  Plattner  erwähnt  ein  Beispiel  aus  Balzac:  A l’encontre  de 
qui  te  maries-tu?  Ob  ä l’encontre  de  in  dem  Ausdruck  marier  ä l’encontre 
de  qn  auf  die  Bedeutung  „entgegen“  zurückzuführen  ist,  wird  schwer  zu 
entscheiden  sein.  Möglich  ist  jedenfalls  diese  Erklärung.  Denn  auch  marier 
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en  qn.  geht  auf  die  räumliche  Anschauung  der  Bewegung  in  einer  Rich- 
tung zurück.  Vergl.  Grerdau.  Vielleicht  ist  auch  marier  contre  qn  so  zu 
erklären.  S.  Plattner  IV  164. 

Zusatz  1.  In  folgenden  Fällen,  wo  auf  a l’encontre  das  Pronomen 
lui  ohne  de  folgt,  wird  man  a l’encontre  doch  als  Adverb  aufzufassen 
haben.  Bis  zum  13.  Jh.  stand  in  dieser  Verwendung  die  satzunbetonte 
Form  li  beim  Verbum,  die  im  14.  Jh.  durch  lui  verdrängt  wird. 

puis  comme  celle  qui  fust  a l’encontre  lui  disoit  . . . Nouv.  14°,  253; 
Lors  mon  cousin  a l’encontre  lui  ala.  Christ.  III  126. 

Zusatz  2.  En  l’encontre  de  ist  mir  nur  ein  Mal  bei  Monstrelet  be- 
gegnet. 

Au  devant  et  en  l’encontre  duquel  yssirent  ledit  roy  . . . 
Monstr.  111. 

Da  en  l’encontre  de  sonst  nicht  zu  belegen  ist,  so  liegt  es  nahe,  hier 
einen  Schreibfehler  anzunehmen. 


Anhang. 

Contre  und  encontre  als  Adverb. 

I.  Contre. 

Im  Altfrz.  ist  contre  als  Adverb  selten.  Es  wird  durch  encontre  ver- 
drängt, das  recht  häufig  ist. 

In  räumlicher  Bedeutung  ist  es  einige  Male  gleich  „entgegen“. 

Quant  li  Francheis  les  aperciurent,  Isnelepas,  contre  cururent.  M. 
Brut  1700;  II  est  venuz  a ceuls  desouz  l’aubroie,  Contre  corrurent  tan- 
tost  com  il  le  voient.  A.  u.  A.  1100;  N’i  a chelui,  ne  soit  contre 
leves.  Anseis  1074;  kant  ceo  vist  lur  pere,  contre  est  alez.  Boeve  3362. 

Feindlichen  Nebensinn  hat  es  in  folgenden  Fällen : 

Et  se  naient  me  voelent  contre  ester.  Al.  2399;  grant  est  l’eschec 
ke  Boves  ot  conquestd,  Le  roi  Hermin  est  contre  ale.  Boeve  3151. 

Zur  Angabe  des  Hindernisses  im  Sinne  von  deutschem  „dagegen“ 
findet  es  sich  bei  Montaigne. 

et  comme  eile  estoit  abreuvee  de  diverses  peintures,  la  jetta  contre 
pour  tout  effaeer.  Montaigne  280. 

Außerdem  kann  ich  es  noch  zur  Bezeichnung  der  örtlichen  Nähe  be- 
legen. 
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Mais  droit  devant  Paris  et  contre  firent  de  leurs  batailles  monstre 
Longuement.  Deschamps  11  796. 

Ebenso  belegt  Godefroy  ein  Mal  tout  contre.  . . . qui  demeure  tont 
icy  contre.  God. 

Godefroy  verzeichnet  auch  noch  ein  Adverb  an  contre. 

Im  Neufrz.  findet  sich  das  Adverb  contre  häufiger  sowohl  im  lokalen 
wie  im  adversativen  Sinne.  Beispiele  dafür  gibt  Plattner  IV  165. 

Ueber  die  zahlreichen  mit  contre  zusammengesetzten  Adverbien  gibt  am 
besten  Littre  (s.  contre-  . . .)  Auskunft. 

II.  Encontre. 

Encontre  als  Adverb  findet  sich  bis  zum  14.  Jli.  häufig  in  der  Be- 
deutung „entgegen“  im  lokalen  Sinne. 

L’emperere  le  vit,  si’st  enc untre  levez  E out  trait  sun  capel,  parfunt 
l’at  enclinet.  Karlsr.  145;  Encontre  vait  li  cuens  Bertrans,  ses  nids. 
Cour.  L.  2161;  ib.  624;  Misericorde  e verited  encuntre  cururent.  (Mi- 
sericordia  et  veritas  occurrerunt.)  Ps.  84,  10;  Cume  la  nuvele  vint  al  rei 
David,  encuntre  ses  messages  enveiad.  Rois  II  10,  5 ; Li  cuens  Amiles 
et  Amis  au  vis  fier  Voient  le  roi,  encontre  sout  drescie.  A.  u.  A.  271; 
Ains  que  li  quens  fust  el  palds  votis  Li  vint  encontre  se«  genres  Loeys. 
Al.  2442;  Ancontre  vont  plus  tost  qu’il  porent,  Si  les  salüent  et  acolent. 
Erec  6590;  Mais  Garniers  tent  encontre  son  escu  de  quartier.  Aye  557  ; 
Cant  les  veoit  venir,  encontre  se  drezoit.  Moral  530;  Mielz  est  qu’ en- 
contre lor  alleiz  Que  vos  ci  les  atendissiez,  Troie  2671;  Li  ostes  vint 
encontre  bonement.  Auberi  29,  10;  Quant  Guis  les  a veus,  si  est  an- 
contre alez.  Gui  1543;  L’ostes  vint  el  palais  errant;  Tout  vinrent  en- 
contre acourant.  Yiol.  4356;  II  les  va  encontre,  si  les  ad  salüe. 
Boeve  3172;  Si  n’en  volt  mie  aler  encontre.  Nouv.  13°,  31;  mais  il 
li  gieta  l’escu  encontre.  Nouv.  13°,  135;  Et  Asseneth  se  hasta  d’aler 
encontre.  Nouv.  14°,  11;  Ceuls  du  conte  encontre  alerent.  Des- 
Qhamps  11717. 

Ein  feindlicher  Nebensinn  liegt  in  folgenden  Fällen  vor:  A Durendal 
jo  la  metrai  encuntre.  Rol.  926;  Alons  en  contre  sans  longe  demo- 
ragne.  Al.  1352;  A bataille  est  encontre  aleiz.  M.  Brut  168;  Li 
Ilunois  lor  vindrent  encontre  . . . M.  Brut  2159;  Va  luy  encontre, 
si  feras  que  gentils.  Aquin  519;  Doun  le  veit,  hautement  le  escrie:  Alez 
encontre,  gardez  ke  il  ne  vus  chape  mie.  Boeve  2294;  .Comment  k’il 
li  doie  avenir,  Ne  laira  que  encontre  n’aille,  Et  qu’a  l’espee  ne  l’asaille. 
Viol.  1046;  que  nous  n’aiens  nulle  volentei  d’aler  encontre  par  parole 
ne  par  fait.  Joinv.  43. 

Zur  Bezeichnnng  des  Hindernisses  dient  das  Abverb  encontre  an  fol- 
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gender  Stelle:  Sire  metez  outre  vo  jambe,  Eet  la  dame,  vostre  merci,  Si 
me  moustrez  si  eie  est  ci.  Dame,  fet  il,  iluec  encontre?  Fabl.  XXIV  85 

Ein  adversativer  Sinn  ohne  räumliche  Nebenvorstellung  liegt  an  fol- 
genden Stellen  vor:  E li  quens  Guenes  li  respondit  e n c o n t r e.  Rol.  1759; 
Mais  ci  encuntre  astoit  duns  Moyses  visous.  Moral  62;  On  doit  croire 
ce  que  la  loy  commande,  II  est  trop  folz  qui  encontre  s’opose.  Christ. 
I 117.  In  den  Quatre  livres  des  rois  dient  es  einmal  als  Uebersetzung 
von  autem.  E vus  encontre  avez  degete  Deu  vostre  Seigneur.  (Vos 
autem  liodie  projecistis  Deum  vestrum.)  Rois  I 10,  17. 

Häufiger  findet  sich  das  Adverb  encontre  im  adversativen  Sinne  in  der 
Gerichtssprache  der  Coutumes  du  Beauvaisis : et  li  hons  doit  metre  ses 
deffenses  encontre.  Cout.  S.  47;  Et  quant  il  a fet  tel  serement,  il  en 
doit  estre  creus,  ne  n’en  pot  riens  fere  encontre.  ib.  72;  ib.  107; 
126;  128. 


Lebenslauf. 


Am  17.  März  1883  wurde  ich,  Hermann  Rudolf  Rey eit,  Angehöriger 
des  preußischen  Staates,  evangelisch-lutherischer  Konfession,  als  Sohn  des 
Kaufmanns  Hermann  Reyelt  in  Bergen  bei  Celle  geboren.  Meinen  ersten 
Unterricht  erhielt  ich  in  der  Volksschule  und  einer  Privatschule  meines 
Heimatortes.  Mit  14  Jahren  fand  ich  Aufnahme  in  der  Obertertia  des 
Realgymnasiums  I in  Hannover.  Ostern  1902  bestand  ich  hier  das  Abi- 
turienten-Examen  und  widmete  mich  dann  3 Jahre  lang  der  Erlernung  des 
Bankfaches.  Ostern  1905  wechselte  ich  meinen  Beruf,  um  neuere  Sprachen 
zu  studieren.  Ich  war  von  Ostern  1905  bis  Ostern  1906  in  Göttingen 
immatrikuliert,  von  Ostern  1906  bis  Michaelis  1906  in  München  und  von 
Michaelis  1906  bis  Ostern  1907  in  Berlin.  Von  hier  kehrte  ich  wieder 
nach  Göttingen  zurück,  wo  ich  bis  Michaelis  1910  immatrikuliert  war,  und 
wo  ich  meine  Studienzeit  abzuschließen  gedenke. 

Allen  meinen  Lehrern  spreche  ich  für  die  Förderung  meiner  Studien 
meinen  Dank  aus,  vor  allem  Herrn  Geheimrat  Stimming,  der  mir  die  An- 
regung zu  dieser  Arbeit  gab  und  mich  bei  ihrer  Ausführung  mit  seinem  Rat 
stets  in  der  liebenswürdigsten  Weise  unterstützte. 


